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Gelegraphilche Depeichen. 
(Geliejert von der „United Preb*.) 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 23. Mai. Der 
Präſident überſandte dem Senat fol— 
gende Nominationen: 

W. F. Sands vom Diſtrikt Co— 
lumbia, als Zweiter Sekretär der ame— 
ritaniſchen Geſandtſchaft in Tokio, 
Japan. 

5 Bojtmeifter von 
Meit, 

Im Abgeordnetenhaus verlas 9 
ward (Volks.) von Alabama eine Reihe 
Anfchuldigungen gegen den Präjiden- 
ten Cleveland, melcher demnach we— 
gen „Staatöverbrechen und Vergehen“ 
in Verbindung mit feiner Finanzpo= 
litit in Amt3-Anklagezuitand verjegt 
werden jollte. Das Haus weigerte fich 
indeß mit großer Mehrheit, die Sache 
jn Berathung gu ziehen. 

Dann wurden die Senat3-Zufähe 
zur vermijchten Zivil-Verwilligungs— 
borlage berathen. 

Sm Senat berichtete Hale (Rep.) 
von Maine im Namen de3 zuftändigen 
Ausſchuſſes die Nachtrags-Verwilli— 
gungsvorlage, die lebte der allgemei— 
nen Vermilligungsporlagen, ein. 

Ungenommen murbe eine im Namen 
des lotten = Ausichuffes einberichtete 
Nefolution, wonad) auch auf „Stem= 
ards“ in der Flotte die Vorteile drei- 
monatiaer Bezahlung, bei Wiederein- 
tritt nach ehrenvoller Entlajfung, aus 
gedehnt werden follen. 

Sherman (Rep.) von Ohio bean= 
tragte dann, zur Berathung der Bor» 
Tage bezüglich gefüllten Käfes zu Jchrei= 
ten. Der Antrag wurde mit 39 gegen 
15 Stimmen angenommen, und. bie 
Vorlage wurde dann vollitändig ver- 
lefen. Mehrere Zufäte, darunter au) 
einer betreff3 einer zufäßlichen Steuer 
auf Bier, wurden auf den Tijch ge= 
leat. 

Des Weiteren kam wieder die 
Butler'ſche Vorlage, welche gegen jede 
weitere Ausgabe vonRegierungs-Obli— 
gationen ohne Ermächtigung ſeitens 
des Kongreſſes gerichtet iſt, auf's Ta— 
pet. Allen Golks.) von Nebraska 
hielt eine Rede zugunſten der Vorlage. 


Es brennt. 


Siſterville, W. Va., 23. Mai. Der 
Opernhaus-Block iſt vollſtändig nie— 
dergebrannt, und die ganze Nachbar— 
ſchaft iſt bedroht. 

(Später:) Das Feuer war in der 
Wirthſchaft und Reſtauration von 
Thompſon & Miller ausgebrochen 
und verbreitete fich rajch meiter. Doch 
gelang, e3, dasjelbe unter Kontrolle zu 
bringen, nachdem e3 außer demQpern= 
haus 8 hölzerne Gebäude zerjtört hat 
te. Der Berlujt an leßteren allein Ee= 
trägt 548,000, und ed ruht gar feine 
Verfiherung darauf, da die Verfiche- 
rungsgeſellſchaften ſich weigerten, das 
Riſiko zu übernehmen. 

Im Schatten des Richtſtuhls. 


Binghamton, N. Y., 23. Mai. Die 
Geſchworenen, vor welchen der Pro— 
zeß gegen Frau Eliza Thurſton wegen 
Vergiftung ihres Gatten verhandelt 
wurde, haben ein Verdikt auf „Mord 
im erſten Grade“ gefällt. Frau Thur— 
ſton nahm den Wahrſpruch mit gro— 
ßer Faſſung entgegen. Uebrigens 
hat dieſer Wahrſpruch ziemlich 
allgemein überraſcht, zumal blos Um— 
ſtandsbeweiſe gegen die Frau vorla— 
gen. Wahrſcheinlich wird ein neuer 
Prozeß gewährt werden, und dieſer 
wird wohl ſchwerlich mit der Verur— 
theilung zum elektriſchen Richtſtuhl 
enden. 

Die Silberleute „bolten“. 


Yankton, S. D., 23. Mai. Der 
Freiſilber-AFlügel der demokratiſchen 
Partei von Süd-Dakota hat ſich end— 
giltig entſchloſſen, eine eigene Delega— 
tion zur demokratiſchen Nationalkon— 
vention nach Chicago zu ſchicken, da 
die Delegaten welche auf der jüngſt 
hier abgehaltenen Staatskonvention 
gewählt wurden, nach der Behauptung 
der Silberleute nur von Bundes-Aem— 
ter=$nhabern gewählt worden find, 
und nicht von den wirklichen Demofra= 
ten Siid-Dafota3. 

Dampiernadhricdten. 
Angefommen. 


New York: Umbria von Liverpool; 
New York von Southampton. 

Audland, Neufeeland: Maripoja 
von San FFranciäco. 

Gibraltar: Braunfchweig, von New 
York nach Neapel. 

Neapel: Elyria von New Hort. 

Kopenhagen: Norge von New York. 

Liverpool: Etruria und Georgic von 
New York. 

Hadre: La Touraine von New Hort. 

Hamburg: Rhaetia von New York. 

Abgegaungen. 


New York: La Normandie nad 
Hapre; Norwegian und Anchoria nad 
Glasgow; Amjterdam nach Roiter- 
dam; Prufia nah Hamburg; Dres- 
den nad) Bremen; Werra nach Genua 
u. . w.; Jsland nah Kopenhagen u. 


[. m. 
Southampton: Paris nad New 
Algeria und Em3 nad 


York. 
Neapel: 
Aachen nah Nem 


New Hort. 

Bremerhaven: 
Hort. 

Mopille: City of Rome, von Glas: 
gow nad New York. 

Hapre: La Bourgogne nah Nem 
Hort. 

Am Lizard vorbei: Bohemia, von 
Hamburg nad New York. 


Am Galgen. 

Little Rock, Ark, 23. Mai. In De 
Witt, Ark. wurde der Farbige Jor— 
dan Phillips wegen Ermor dung ſeiner 
Gattin (im letzten Frühjahr) gehängt. 


Ausland. 


In das Irrenhaus übergeführt. 

Berlin, 23. Mai. Der in Tilſit we— 
gen Meineids verhaftete frühereStadt— 
rath Witſchel iſt als geiſtesgeſtört in 
das Provinzial-Irrenhaus überge— 
führt worden. 

Regierung und Chriſtlich-Soziale. 
Berlin, 23. Mai. In einem zu 
armen gehaltenen Vortrag hatte der 

Stöderianer Burdhardt gejagt, Die 
preußiicge Regierung habe, al3 der ]o= 
zialdemofratifche „Vorwärts“ gearüne 
det wunde, die Ehriftlich- Sozialen in 
ihrem Kampf gegen die Sozialdemo- 
fraten finanziell unterjtüßt. 

Das Stöder’iche „Volt“ dementirt 
dieje Behauptung. E3 jagt, die Ne= 
gierung habe niemal3 vie Khriltlich- 
fozialeBemwegung finanziell unterjtügt. 
Nur habe ein Beamter aug feinen Pri=- 
batmitteln Geld zur Gründung eines 
antisfogialdemofratifchen „Vorwärts 
bergegeben. 

Ausſperrung der Wollhut-Arbeiter 
Berlin, 23. Mai. In den hieſigen 

Wollhut-Fabriken iſt es zu einem 

Streit zwiſchen den Arbeitgebern und 

den Arbeitern gekommen, und zwar 

über die Lohnfrage. Daraufhin ſind 

2000 Arbeiter von den Fabrikanten 

ausgeſperrt worden. 

„Keine Hebammen mehr nöthig“. 


Berlin, 23. Mai. Die Hebammen 
in Spandau haben ihren Tarif erhöht. 
Damit ſind aber die Väter und die, 


welche es werden ſollen, nicht einver- 
Die Arbeiter in den dortigen 


ſtanden. 
Militär-Werkſtätten wollen ein Ra— 
dikalmittel zur Anwendung bringen, 


um den Hebammen die Tarif-Erhöh-— 
Sie ſagen in einer 


ung zu vergelten. 
Erklärung in den Zeitungen, ſie wür— 
den dafür ſorgen, daß keine Hebammen 
mehr nothwendig ſeien. 

Aus Augſt vor dem Schneider. 

Berlin, 23. Mai. Den hieſigen 
Kaufmann Mewes hat die Angſt vor 
ſeinem Schneider in den Tod getrie— 
ben. Er fchuldete dem Schneider eine 
größere Summe Geldes umd befand 


j i Bei ! Br y : . 
fi} in jteter Beforgniß vor —— | für die Arbeiterinnen 
x rc 


befuchen des Gläubigers. 
nun wieder in der Wohnung Miemes 
erichten, Tprang derjelbe entjeßt aus 
dem Teniter. Er wurde als Leiche 
aufgehoben. 

KrautkesFleiſch auf der Ausſtellung 


Berlin, 23. Mai. 
be-Ausſtellung hat die Polizei in der 


„Boltsfüche” derfzleiihmwaaren- Firma | ! 8 
ſten Szenen 
Zarenkrönungs-Feſtlichkeiten ab. 


Abraham 4 Zentner tuberkulöſen Flei— 
ſches beſchlagnahmt, welche aus Meck— 
lenburg mit Umgehung der Kontrolle 


Auf der Gewer⸗ta ne 1 
| Senatsplaß innerhalb des Kreml, vor 





Chicago, Samiftag, den? 


Nähe von Cherbourg, meldete ber 


Polizei, daß aus einem Koffer, welcher 
ih dort unter dem Gepäd befand, ein 
falt unerträglicher Geftanf dringe. So= 
fort wurden ein Mann und eine Frau, 
welche den Koffer beanspruchten, in 
Haft genommen. Letzterer wurde 
dann geöffnet, und man entdeckte da— 
rin die nackte Leiche eines jungen 
Mannes. Die Verhafteten gaben da— 
rauf an, daß ein Mann, Namens Ber— 
nard ſie erſucht habe, die Leiche in dem 
Koffer nach Paris zu bringen, einfach, 
damit er ſich die Koſten eines Sarges 
erſpare. Sie bezeichneten ein beſtimm— 
tes Haus in Paris als ihren Wohnſitz; 
doch konnte man dort gar keinen Be— 
weis dafür finden, daß ſie jemals die 
Wohnung innegehabt hatten. 


Großes Gruͤben-⸗Unglück. 
Exploſion ſchlagender Wetter in einer unga— 
riſchen Grube. 

Budapeſt, 23. Mai. In der Ko— 
ſchitza-Kohlengrube, nicht weit von 
hier, ereignete ſich eine Exploſion ſchla— 
gender Wetter, und eine große An— 
zahl Arbeiter wurde lebendig begraben. 
Bereits ſind 30 Verletzte an die 
Oberfläche gebracht worden. 


Die Streik-Unruhen in Florenz. 

Rom, 23. Mai. Der Strohfledhter- 
Streik in der Provinz und Stadt Flo- 
renz hat einen jtürmijcheren Charaf- 
ter, al3 je, erreicht. Die Ausftändigen 
zogen berum, erzwangen mit Gemalt 
die völlige Einstellung der Arbeit, wel- 
he noch da und dort von Strohfleh- 
tern gethan wurde, und verbrannten 
in und vor einer Unzahl Fabrifen alle 
underarbeiteten WVorräthe. 

Sn der Stadt Florenz fand ein 
verzweifelter Kampf zwiſchen Aus— 
ftändigen und berittenen Gendarmen 
ftatt, und eine Unzahl der KLebteren 
wurde verwundet. Schließlich) wurde 
eine Abtheilung Infanterie aufgebo- 
ten, und diejelbe zeritreute den Volks— 
haufen. 

Eine Anzahl Kaufleute trat endlich 


| zufammen und nahm Beihlüffe an, 


worin fie jich verpflichteten, für die 
Belferung der Lage der Strohflechter 


| einzutreten, und 500,000 Xire für den 


Ankauf von Materialien zeichneten. 
Man hofft, daß damit dem StreifEin- 
balt gethan ilt. 

MenrereBerfonen wurden verhaftet, 
weil jie Flugblätter vertheilten, in 
weichen ein achtitündiger Arbeitstag 
und Urbeiter 
gefordert wird, 

In Rußlands Feſtſtadt. 
Herolde verkünden die Krönungs-Proklama— 
tion. 

Moskau, 83. Mai. Heute VBormit: 
tag um 9 Uhr jpielte jih auf dem 


dem Zeuahaufe, eine der intereffantes | 


2 
E8 


in Verbindung mit den | 


war die Verkündung der Krönung3e | 


bezogen worden waren. Man hat vom | 
Arbeits-Nusfhuß eine Erklärung das | 


rüber verlangt, wie eine Jolche Um seb= | R ned Ti rigen e 
betreffenden Vorgängen in St. Peters- 


ung der Kontrolle habe ſtattfinden 
können. i 
ganze „Abtheilung für Volksernäh— 
werden. 


eine.‘ 

Hannover, 23. Mai. Die Polizei in 
Hildesheim hat fi) von ver Nieder- 
(age, welche pie Berliner Polizei 


MWahricheinlich wird jebt die ı 


proflamation durch die malerifchen 
ruffiichen Herolde. Die 


felbft unterfchied fich übrigens von den 


burg, bei der Leichenfeier für den Zas 


ı ren Mlerander III, und den Beginn 


in 


ihrem Vorgehen gegen die Sozialdemo= | 


fraten erlitten bat, 
laffen. Ste hat geradeberaus erklärt, 
daß die dortigenGewerkichaften politi- 
Ihe Vereine feien und als jolcdhe be- 
handelt wenden würden. 
Xingebliher Elterumörder. 
"Koburg, 23. Mat. In dem Dorf 
Sonnefeld murde der 
Stan unter dem 
dacht verhaftet, jeine Eltern ermordet 
zu haben. 
„Wotan’’ in Flammen. 


Wiesbaden, 23: Mai. Grobe Auf: 


nicht abjchreden | 


* — . * — Beh nn ME PR th Az 
rung“ auf der Ausstellung geihloffen | Per Ihron-Nachfolge des jeigen Ya= 
| ren, nur infofern, 
. . — € me feh die Proklama— 
Gewertihaften als „politiſch Ver— ze tehlten, unb bie Proflc 


war. 


als die Trauer— 


entſprechend anders abgefaßt 
Aber in der jetzigen Umgebung 


damit ſie an dieſem verheißungsvollen 
Tage ihre heißeſten Gebete zu dem Kö— 
nig der Könige hinaufſenden und den 
Allmächtigen anflehen mögen, ſeinen 
Segen über das Reich Sr. Majeſtät zu 
verbreiten, zur Aufrechterhaltung des 
Friedens und der Ruhe, zur Verherr— 
üchung ſeines heiligen Namens ſelbſt 
und zur unwandelbaren Wohlfahrt 
des Neiches.” 

Dieje Verkündiaung wurde von ber 
Menge mit langanhaltenden Jubelru- 
fen aufgenommen; Darauf z30g fich der 
Sekretär nach jeinem vorigen Platz 
zuriick, und die Herold&-Begleiter war- 
fen hübjch ausgejtattete Er 
Proflamation in den VBolkshaufen Hin 


es 
es 


ſtritt. 
tionalhymne, und die Herolde ebit 
den Truppen u. ſ. w. ſprengten wei— 
ter, über den Großen Glockenplatz und 
zum Erlöſer-Thor hinaus, um in 
den verſchiedenen Stadttheilen das 
Gleiche zu wiederholen. Auch morgen 


ſchiedenen Orten vor ſich gehen. 
Gleichzeitig machten zwei Zeremo— 
nienmeiſter in Gala-Wagen den aus— 
wärtigen Diplomaten und Bevollmäch— 
tigten in aller Form den Krönungstag 
bekannt. 
Vom Trausvaal. 


Pretoria, 23. Mai. Es heißt, daß 


Maſſenverſammlungen zur 
rung der Urtheile abhalten wollen, wel— 
che über die Mitglieder des Johannes— 
burger, Reform-Ausſchuſſes“ verhängt 
worden ſind. — Die Telegraphen— 


— m 


| Mayor 
die Uitfanderz in Johannesburg arohe ı 
Erörtes | yerehrlichen 
ı Ward fih darunter 
Womdglich noch unzufriedes | 
| ner al3 mit dem Straßenihmuß find | 
| aber die Anmohner der Lincoln Abe. | 


Aemter weigern ſich. Depeſchen entge-⸗ 


genzunehmen, welche auf die politiſche 
Sachlage Bezug haben. 

Die Veröffentlichung eines zweiten 
„Grünbuches“, welches ſich mit 
„Reform“Bewegung befaßt, iſt ver— 
ſchoben worden. 

Uebrigens iſt die Lage der Gefange— 
nen eine beſſere gewonden. Man ge— 
ſtattet ihnen jetzt Bettſtellen und Ex— 
tra⸗Verköſtigung. 

(Telegtaphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Ehreuvoll entlaſſen. 


Heute Vormittag ſollte vor Richter 
Foſter die Klageſache gegen 


findet, zur Verhandlung kommen. Der 


V 


anſäſſig, des Betruges bezichtigt, als 
wurde, 


aber der Fall aufgerufen 
glänzte der Kläger durch Abweſen— 
heit, worauf Kühn einfach vom Rich— 
ter entlaſſen wurde. 

Wie der Freigeſprochene übrigens 
emphatiſch erklärt, hat nicht er den 


Buſch, ſondern dieſer ihn begaunert, 


Zeremonie 


ähnlicher Weiſe über's Ohr gehauen 


machte das Ereigniß einen viel feier- 
licheren Eindruck. 


Eine große Menge hatte ſich in der 


alten Zitadelle des Kreml verfammelt, | i 
Unzahl von 


und fie wäre noch viel größer gewe— 


fen, wenn die Proflamation nicht auch) 
| in anderen Stadttheilen in derſelben 
| MWeife jpäter wiederholt worden ware. 


Platzes waren v 


Landwirth 


entſetzlichen Ver⸗ bi ee : 
—— | und feines Dffiziersjtabes, nebit Res | 


regung entitand im Hofbheater dahier | 


während der Aufführung der Wag- 
ner'ſchen „Walküre“. 
Sängers Müller, welcher den Wotan 
darſtellte, fing Feuer. Schon brannte 
der Stoff lichterloh, als ein Feuer— 
wehrmann auf die Bühne ſtürzte, den 
brennenden Mantel herabriß und die 
Flammen unterdrückte. 
Blutiges Ende einer Kneiperei. 


Dresden, 23. Mai. Bei einer Knei— 
perei der Angehörigen des Technikums 
in Mittweide ulkten die Kneipanten 
ihren Präſidenten dermaßen an, daß 
dieſer in fürchterliche Wuth gerieth, 
ſein Meſſer zog und blindlings um ſich 
ſtach. Er verwundete ſeinen eigenen 
Bruder und erſtach einen anderen 
Techniker. 

Vornehme Pockenkranke. 


Wien, 23. Mai. Der deutiche Bot- 
fchafter dahier, Graf Gulenbura, fonn= 
te nicht an der LVeichenfeier für den 
jüngftverjtonbenen Erzherzog Karl 
Ludivig theilnehmen, weil die Eulen- 
burg’fhen Kinder an den‘Boden leiden. 
(An feiner Stelle wohnte der Prinzre- 
gent von Braunfcimeig als offizieller 
Vertreter des Deutjchen KHatjer3 jener 
"eier bei.) 

Neue Leihenfund-Scnfation. 


Paris, 23. Mai. In Polizeikreiſen 
berricht große Aufregung über das 
Seheimniß, welches die Entdedung eı= 
ner Leiche in einem Koffer umgibt, 
Die Bahnbehörde zu Eourville, in der 


Der Mantel des | 


— 


n 


l 


ten 


Au beiden i ni 
rt Schwadronen Kurs 


raſſiere, zwei 
garde und zwei v 
ſtirt, unter dem Befehl eines Genevals 


giments-Muſikkapellen, deren Panzer— 


ten. In der Nähe des Generals waren 


des genannten 


weiſungs- 


indem er ihm als Tauſchwerth für ſei— 
gegeben habe, die ſeiner, Buſchs, An— 
wie 


werth ſind. 


daß Buſch ſchon andere Leute in 


habe. 
Seine Opfer. 


Heute Rormittag Sprachen eine große 
PBerfonen — Männer, 
drauen, wie Kinder — in der Zen: 
traljtation vor, um den 'Stellennadh- 


Der 
gab jich befanntlich für einen Agenten 
der „Wells Fargo Erpreß Comp.” aus 


| tungen Leuten Stellen verfchaffen zu 


röcke in der Morgenſonne lebhaft glänz⸗ wollen, 


Gelder zuſammengegaunert 


haben. 


zwei Senats-Sekretäre, zwei Adjutan- 


den und vier Zeremonienmeiſter 


in | 


prachtvollen Koftümen und auf herrlis | 


ne 


chen Pferden- 
großen ſcharlachrothen Kavaliershüten, 


büſche vagten, reich mit Gold ver— 


ſchnürten Atlasmänteln und ſehr ma-⸗ 


Mitten auf dem Platz 


leriſch ausgeſchlitzten Beinkleidern und x \ 
IM. 12. Place, JZ.R. Fall, Nr. 573. 


| Trompeten, und die Menge entblößte | 


ı Nahahınung feiner Vorgänger 


Reititiefeln. 


Sobald 8 vom Ymwan-Thurm 9 | 


Tchlug, jtießen fie in ihre goldenen 


ehrerbietig die Häupter. 


&iner der Senatsfefrstäre ritt einige | 


Schritte dommärts und 
lautichallerder Stimme 
Proflamation: 

„Unfer erhabeniter, 


verlag mit | 
die folgende | 
ı Erntemajchinen =» 


höchfter und | 


mächtigjter Herr und Kaifer Nikolaus | tl n 
| Ouilfoyle von Nr. 127 25. Place eine 


Alerandrowitich Hat, nachdem er den 
erblichen Thron des Reiches aller Reu- 
ben jowie des Königreihs Polen und 
des Großderzogthums Finnland be— 
jtiegen, — welche ungzertrennlih vom 
Neich der Reußen find — geruht, in 
und 
glorreichen Ahnen anzuordnen, daß die 
heilige Treierlichkeit der Krönung und 
Meihe Sr. Laiferlihen Majeftät, an 


| Bol 


Unter feinen Opfern befinden fich: 
Sohn Moaelba, von Nr. 808 Diron 
'Str., der ihm $10 gab; E. X. Bolt, 


von Nr. 1175 Diron Str,, fiel eben: | 
| erblictte man 6 berittene Herolde, mit | — * mit $10 herein; 
' bach, 


über welche Ichwarzegelbsweiße Helm= | dem 


Schwindler fogar 


auch Chas. Eridfon, von 114 Bina- 


| bam Str., Aug. Muff, von Nr. 101 
Str., Wm. Wendo, Nr. 313 | 


Mohaw 
Str, Mm. Bromn, 
Zicht das Sichere vor, 


Ein Vertreter der McCormid’fchen 
Tabrit Bot 


Sinildienjt-Rommiffion dem Michael 


Heizerftelle an. Guilfonle fteht hei der | 


Kommiffion auf der Liite von Bamer- 


| bern um SHeizerftellen im jtädtifchen 


Dienft obenan. Er lehnte das Aner- 


| bieten der genannten Firma ab, weil 


welcher fie die Tyerlmahıne ihrer erha= | 


benen Sefährtin, der Kaiferin Aleran- 
dra Feodoromna verlangt, mit Hilfe 
des Allınächtigen am 14. (mac) unferm 
Kalender am 26.) Mai ftattfinden fol. 
Durd diefe Proflamation it daher 
diefer feierliche Akt allen getrewen Un 


er e8 vorzieht, auf einen ähnlichen Po- 
ften zu warten, der nächjtens im neuen 
Gebäude der öffentlichen Bibliothet 
bejegt werden muß. 

* Mm. Cairns, von Nr. 54 Moore 
Str., welcher geitern jchuldig befunden 
twurde, feine Gattin böswillig imStich 
gelaffen zu haben, tt Darob heute von 
Richter Stein zu 30tägigem Aufent- 
halt in der ftaatlihen Befferungsan- 


teribanen St. Majeität angekündigt, | ftalt werurtheilt worden. 


Det | 


den | 
Schankwirth Jacob Kühn, deifen Ges | 
ihaftslofal jih an der Ede der Eid: | 
bourn Ave. und Wincheiter Road bes | 
| 6b. 
Verklagte wurde, wie erinnerlich, von | 
dem Grundeigentdumshändler Henry | 
8. Bulch, Nr. 155 Wafhington Str. | 


Sciindler Kohn Lederer | 
; zu identifiziren, über deifen Inhafts | 
e ı nahme die „Abendpoit“ aeftern bereit3 
Shiwadronen der Qeb- | ausführlich berichtete. 
on der Rittergar'de po= | 


Gauner | 


' und joll ich unter dem Werfprechen, | 


. a — -, | fiiauna. 
ein, welcher ich lebhaft um ihren Belit | rugung 


Die Kapellen Ipielten die Na= | 


: es ptorfichfei { | haben 
wird diejfe TFeierlichkeit noch an vers | 


' auf 
* Ftwa 68 Meilen nordöltlich von | 
| hier it vorgeitern Morgen der alter3= | 

ichwache Schooner „Sunrije” von dem | 
| Wbalehad-Dampfer „Ehriftopfer Co= 


Neidvoll und leidvol. 


Benreinigungö-Departement iſt 

tern von New VPork zurückgekehrt, 
er jich längere Zeit „Studirens halber” 
aufgehalten hat. Das Straßen-De- 


ge⸗ 


— SE 
partement der ditlichen Metropole hat | 
den Nerd des eifrigen Beamten eriwedt, | 
fommandirt jein New Morker Kollege | 


Maring doch eine Straßenfeger-Bri- 


gade von 2500 Mann und 250 Offi- 


zieren, rejp. Snipeftoren, und jtehen | 
iı dem Glüdlichen für die 


Reiniaqung ges 


iner Ge 
—— 


pflaſterter Straßen in 


(Kuns m . NDotrYar 
' [änge von nur 400 Meile: 
emplare der |... . 


vo 

über drei Millionen D 

Herr 

Schmuß auf 1100 9 

länge verantwortlich 
As 


mit $225,000 rein halten joll. 


imo | 


väl 


3. Mai 1896. — 5 Uhr: Ausgade. 


| 
| 
| 





| Muth nicht finten, 


eigentlich gar fein Wunder, daß er mit 


der 


Aufga 


u 


gincoln 


Löſung dieſer hoffnungsloſen 
nicht erſt anfüngt. — 
Abenue, nahe George 
geſtern unzufriedene 


fo 
be 


dene 
wieder eine Schmutzpyramide 
thürmt, deren Dimenſionen ſich 


der alten Egypter ſehen laſſen könn— 
ten. 


ger es nicht ungern ſehen würden, wenn 
Swift, ſein 
Straßen-Superintendent 
Stadtväter aus jener 
begraben laſſen 
wollten. 


in der Gegend der George Str. mit 


der Gepflogenheit, daß die alten Lehm— | 
gruben in jener Gegend vom Straßen= | 


reiniaung3-Departement alslagerplaß 
für Küchenabfälle 


ren andauert, endlich abzuitellen. 
Mas die Straßenreiniqung bet 


angefangen. 
Haben jet Obdach. 


Sohn Ayan und „Patiy" Kilbridge, 
zwei heimathloſe Landſtreicher, kamen 
geſtern in das Ladenlokal der Frau J. 
Fulton, von Nr. 927 N. 
Str. und verlangten in barſchem Tone 


Kautabak, widrigenfalls ſie Alles kurz 
und klein ſchlagen würden. Die ſon- 


derbaren Kunden wurden in Haft 
genommen, und Richter Kerſten ſandte 
ſie heute a 
Strafe von $75 nach der Bridemell. 
ee 


Der „Zrilby:Gang‘“ 


Richter Stein wies heute das Ge- 


verurtheilte die ſechs Burſchen — 


gabe gemäß einen Werih von 51500 James Mortimer, Peter Lally, Tho— 
repräſentiren ſollten, die aber, 
ſich nachher herausſtellte, kaum 820 
Auch behauptet Kühn, | 


| ma3 Bluett, James Barry, John Por 


gan und Hugh Healy — theils zu 
Zuchthausitrafe, theils zur Verſchick— 
ung in die Reformſchule zu Pontiac. 


Kurz und Neu. 


* Ex-⸗-Alderman Vierling wird ſeit 


einiger Zeit aus ihm unerfindlichen 


Gründen auf Schritt und Tritt von 
PrivatsDetettives verfolgt. Zwei bon 


Diefen unangenehmen Burfchen ließ er | 


geſtern einſtecken. 

* Ald. Maltby wird Montag im 
Stadtrath auf den Erlaß einer Ver— 
ovrdnung dringen, welche es Hundeei— 
genthümern bei ſchwerer Strafe verbie— 
den ſoll, ihre Thiere ohne Maulkorb 
der Straße herumlaufen zu laſſen. 


lumbus“ in den Grund gerannt wor— 


Louis Agger- 
Nr. 1112 Mariana Str., opferte | 
$16.50, und ! 


Nr. 3851 | 
Dearborn Str, und noch mehrere | 
| Undere, gingen auf den Zeim. 


| murde gerettet. 


De 


nu hi 


Mannſchaft Des Schooner3 


mu: 


den. 


Dampfers aufzufommen haben. 
* 
gefordert 


worden, Nachforſchungen 


ſternBarbaras emporzu 


auch leider mit 
hältniſſe ge 
| ei 


Ein moderner Toggenburger. 


Toney Batek aus Liebesgram wahnſinnig 
geworden. 

Die romantiſche Geſchichte des Rit— 
ters Toggenburger, welche der Herr 
Hofrath Friedrich von Schiller in ſo 
ſchöne Weiſe geſetzt hat, kennt Jeder— 
mann. Tony Batek, bis v 
der Eigenthümer eines blühenden 


97 


Yarrabee Str., eriebt aber gegen— 
wärtigq dieje Gejchichte jelber, wenn 
gebotenen WAbän 
Zony ivar jeitfahren fterblich in jzine 
ihöne Nachbarin, die Bärbel Widers- 
beim, verliebt, fand aber 
feine Öegenliebe. jedody den 


hoffte 


Er ließ 
jondern 


IHM aus 


ot Kurzem | Zuchthaushaft verurtheilt, nachdem er 


Durch treue Auzdauer einen Sinness | 


mwechtel bet 
er 


von 


vernachläſſigte ſein Geſchäft, um 
traße aus nach den 


— — 
It ar nın- 
ſtarren. Sonn— 


ul 
— 
— 


der 


238 Kafırht 2135 Ir 
tags betuchte er regelmäßig die Mi- 


| haelsfirche, aber nicht etiva, weil ihn 


N mn ch JEDE | ein religiöfes Bebürfniß dazu 
aut neben den berühmten Grabmälern | 


Plafate an diefem eigenartigen | 
Denkmal für unfere Stadtverwaltung | 
zeigen an, daß die umtwohnenden Bürs | 


unglücjeliger | 
und Die! 


rifft, 
ſo wird der Kontraktor Fox mit ſei— 

Inen neuen Kehrmafchinen fih emdlich 
| an die Arbeit machen, und zwar nod 
por Montag. Auf der Weitjeite wird | ; 
| des Waflermangels juchen, unter dem 
| fie zu leiden haben. 
| Probit und Hartiwi wohnten der®er: 


3 Wagabunden unter einer | 


ür den amgerichteten | 
Schaden werden die Eigenthümer des | 


über den Verbleib de3 16 Nahre alten | 


phia verfchwand und jıch wahrjchein- 


(ich nach 'Thicago begeben hat. Ein Bes | 
| fannter der Urkinfa’fchen Familie will | 


| den Knaben kürzlich am ISeeufer, nahe 


heute | 
burch die Vermittlung der ftädtiichen | 


Randolph Str., geieben haben. 
* GSounty-Rommiffär Unold caeht 
mit der Mbficht um, die Streichung ei- 


ne3 Ausgabepoftens von $5000 zu bes | 


antragen. Diefe Summe tjt 
dent 
zur Bezahlung feiner Amgeitellten be— 
willigt worden, Herr Unold 
aber, der Superintendent 
feine amtlichen Einnahmen aut genug 
geitellt, um jein Bureau-Perjonal au? 
eigener Tajche bezahlen zu fünnen. 

In ihrer Wohmumg, Nr. 2011 
Prairie Avenue, ijt geitern, 57 Yahre 
alt. Frau Eurefa Story gejtorben, die 
Witte des berühmten Wilkur F. Sto- 
th von der „Zimes“, Frau Eurefa 
mar die dritte Gattin des großen‘our- 
naliſten und ſoll diefen. durch piriti- 
itrichen Hotuspofus geiftiq auf den 
Hund gebracht haben. Sie hat ihn be- 
erbt. Eine Zeitlang iſt die Wittwe 
nachher mit Jofeph R. Dunlop verhei- 
tathet gemwejen, hat e& aber nicht lange 
mit ihm ausgebalten. 


bisher | 
County » Schuffuperintendenten | 


| Zufriedenheit bedient mur | 
| feinen Konkurrenten, den Gebrüpern | 
dent, den VBorzua, und Tony fand nes | 
ben dem Betreiben jeiner Liebesangele- | 
um | 


| merfen. 
gebraucht werden. | 
| Der Geitant, den diefe Löcher aus= | 
| dünften, tft fürchterlich, und es ift uns 
| erhört, daß fih das Gejundheitzamt 
I noch immer nicht bemüßiat fühlt, Dies | 
fen Gemeinjchaden, der fchon jeit Jah | 


| Spite eine Komites 


Start | aiiche Beichwerde an 


Harıy %. Arkinfa anzuftellen, der vor | Wolle; Howard beforgte Dieje3 
einigen Wochen jpurlos aus Bhiladel= | u - 3 x 
£ | genblid nicht mehr daheim bliden laj- 


jondern weil Bärbel 
mitjang. Das junge Mädchen konnte 
ich Ipließlich faum mehr auf 


Straße | 


= Ar tr y ’ 
der Huldin zu bemirten. 


—— 
Fren⸗ 


werde. 
trieb, 
im Kirchenchor 


der | 


eben lajfen, ohne daß plöglich | 


Ionn flehenden Vlies vor ihr ftand. | 


Darüber ging natürli Yonys 
Ihäft mehr und mehr zurüd. Seine 
Kunden, die von ihm nicht zu ihrer 
den, aaben 


vril, 


genheit gerade noch Zeit genua, 
Hündlih fünf Minuten vor dem Lo— 
fale der Brüder jtehen zu bleiben und 
dieſen Blicke glühenden Haſſes zuzu— 
Schließlich wurde das den 
Betheiligten zu viel, und jetzt wird 
Tony auf ihre Veranlaſſung im 
Countygericht auf ſeinen geiſtigen Zu— 


fehle ihm nichts, als die Bärbel. 
— — 


Mehr Waſſer— 


In Barthels Halle, Nr. 936 NR. 
Halſted Str., fand geſtern eine Ver— 
ſammlung von Bürgern ſtatt, welche 
nach Mitteln und Wegen zur Hebung 


Aldermen 


r 


Die 


werden an der 
in der Stadt: 
halle vorjprechen, um dort eine ener=- 
den 

Mann zu bringen. Folgende 
ind Mitalteder diejes Komites: €. E. 
Knut, 157 Fremont Str.; 


jammlung bei und 


Pfiſter, 218 Fremont Str.; Iſidor 
Jalotke, 225 Belden Ave.; Chas.Küch— 


ler, 982 Halſted Str.; John Hettinger, 
364 Dayton Str.; Adolph Hartmann, 
9838 N. Clark Str.; Chas. Thielmann, 
| 22 Burling Str. 

, s ; Een :, | YHus dem Korpora 9:9 . 
| fuch um eimen neuem Prozeh für die | FuF dem Storporationg - Burcau 


ne Schanfwirthichaft zwei Bauftellen | Mitglieder des „IrilbyaSang” ab umd 


Von 
Bureau werden für legte Woche, ab- 


Ichließend mit Freitaa, die folgenden | 
Draht | 
Sahl ı 


Geſchäftsgründungen gemeldet: 
der Inkorporationen 325, angelegtes 
Kapital $98,825,500. Das Gefammt- 


fapital wertheilt jich wie folat: Kauf- | 


männijche und Fabritunternehmungen 


ı 141, mit $16,326,700; PBrivatbanten 
| und andere Finanzinftitute 


7 
oO, 
$135,000; Nationalbanfen (bis 13, 
Mai) 2, mit $100,000; Schmelz- und 


Hüttenwerfe für Gold, 
500; Kohlen und Eijengruben 5, mit 


mit 
uvereine 4, mit $2,200,000; Bes 


Pr 
„IUu 


mwällerumasgelellichaften 1, mit $2000; ! 


berichiedene Unternehmungen 99, mit 

$4,882,300. 

VBerihwundener KRofthbauswirth. 
Alwin S. Howard, ein Koithaus- 

wirth von Nr. 1901 W. Madijon St,, 


iit jeit dem Abend des 11. 
08 verihmunden, und jeine Angehö- 


©e: ! 


| Kin 
den Durch die Zeitogr- | UL 
ı Doc) 

derungen. | ., 
| fchon 


ı nıcht 


| der Bundesruine fo 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—tür— 


Anzeigen. 


8. Jahrgang — Ro. 123 
Day Billard verurtheilt, 
Ihre Bürgen müjjen berappen. 


afer hat heute die berüch- 
tan Billard megen ber 
Minen-Ingenieurs 

zu unbeſtimmter 

den 


Antrag auf Bewilligung eines 


lot ren s —5 neuen Prozeſſes kurzer Hande i 
Fleiſchgeſchäftes in dem Gebäude Nr. * er Droge kurzer Hand abgewie⸗ 
r ı Jen, % 


an 


te Verurtbeilte flehte den hoher 
Gerichtshof um Milde an, da fie im 
Mutterfreuden entgegenſehe, 
eß fich der Richter durch Diejem 
früher voraebradhten Grund 
abhalien, unentivegt feine Pflicht 


Bürgſchaft 
irne geſtellt hatte, die aber 
ür verfallen erklärt worden war, er— 
ſuchte den Richter, ihm die Zahlung 
er Summe nochmal3 auf dem Gnas 
enmwege zu erlaffen, zumal er, Miendel= 
von der Werurtheilten jomiejo 
Sent für jeine Dienjte erhalten 
tatt der Bitte zu willfah- 
ren, hielt Richter Baker eine gejalzene 
Philippifa gegen derartige Bürg— 
Ichaftsjtellung; er meinte, daß Leute, 
die für Dirnen vom Schlag May 
Villards Bürgſchaft leiſteten, wiſſen 
müßten, welcher Gefahr ſie ſich aus— 
ſetzten und deshalb auch keine Milde 
verdienten, wenn ſie einmal hereinfie— 
len. Mendelſohn und „Nic“ Bauer 
werden demnach die $1500, wenn auch 
jchweren Herzens, bezahlen müffen. 


— — ——— — 


ze 
li 


leider bei ihr | au erfüllen. 


Mh WMWonholf de 
Abe Mendelſohn, der 


27 ’ un 
ir die Dir 


r 
T 


Die Bundesruine. 


Herr B. $. Serton, der in Verbin- 
dung mit der geplanten Abtragung 
jo vielgenannte ons 


e 
9 


traktor, evſucht die „Abendpoſt“ nach— 


Verſicheru 


träglich um die Veröffentlichung ſeiner 
daß er an keiner Ver—⸗ 


rn 
na, 


| Ihwörung zum Schaden der Bunkes- 


| Stand unterfucht. Er jagt übriaeng, e3 | 


richtigen | 
Herren | 


Fred | 
rillmann, 276 Frremont Str.; Wm. | 


mit | 


Silber und | 
andere Edelmetalle 52, mit $59,977,: | 


! $952,000; Beleuchtung®- und Iran3= | 


| port-Anlagen 18, $14,250,000; | 


| auf den Kontraft 
bearegierung habe für qui befunden, 


regierung betheiligt geweien je. Er 
babe als Gefchäftsmann fein Angebot 
ratt eimgereicht, die Bunz 


daffelbe zurüdzumeifen, mit dem Res 
fultat, daß ihr jet gegen HI000 we⸗ 
niger für den Bau geboten werde, als 
er habe geben wollen. Falls vorher 
wirklich eine Verſchwörung beſtanden 
hätte — was aber ſeines Wiſſens nich 
der Fall geweſen ſei, — ſo würde es 
ſich jetzt für die Regierung wohl loh— 
nen, einige Verſchwörer anzuſtellen, 
um den Preis wieder in die Höhe zu 
treiben. 


Suspendirt. 


Der Blaurod Johnſon, von der W 
Lake Str.Polizeiſtation, welcher ge— 
ſtern Abend, ſchwer bezecht, in der 
Heerey'ſchen Schankwirthſchaft, an 
Wood- und Van Buren Str., auf die 
Gäſte losfeuerte und auch ſonſt einen 
Heidenradau verurſachte, iſt heute vom 


Polizeichef Badenoch ſuspendirt wor⸗ 


den und hat ſich nunmehr vor der 
Unterſuchungsbehörde näher zu ver— 


* a u | antivorten. Er wird wohl die längjte 
dem hiefigen Rorporations= | 


Zeit den Amt3itern getragen haben. 
Auch gegen jeine beiden Kameraden, 
die dem Iruntenbold ruhig zufchaue 
ten und ihn nicht in Haft nehmen woll⸗ 
ten, joll energiich vorgegangen werden, 
Megen angeblich unmoraliichen Xes 
bensmwandels wurde heute fernerhin der 
zur Englemood-Bolizeijtation gehöri- 
ae Batrolmann Ihomas außer Dienft 
geitellt, bi3 endailtig über ihn abge= 
urtheilt worden ift. 
ee 
Krönungsfeier. 


Baron Schlippenbach, der hieſige 
ruſſiſche Konſul, hat heute an ſeine 
ſämmtlichen Amtskollegen Einladun—⸗ 


gen zu einer kirchlichen Feier erlaſſen, 


griechiſchen St. Vladimir-Kirche 


die am kommenden Dienſtag gele— 
gentlich der Krönung des Zaren in der 
an 


| Eenter be. ftattfinden wird. Voraus- 


Konjuln 
und 


fichtlich werden jämmtliche 
in Gala-Uniform der Hochmeffe 


| fpäterhin auch dem Krönungsmahle 


Mai Ipurs | 


f 
rigen haben heute die Geheimpolizei er= | 


fucht, Nachforichungen über den Ver— 
bleib des Mannes anzuftellen. Der 


dt Nr — — — * * 2 fo} * 
Die hieſige Geheimpolizei iſt auf- Vermißte erzählte damals ſeiner Gat— 


cerieladen einige Einkäufe machen 


auch 


wirklich hat ſich aber ſeit dieſem Au— 


ſen. Die ganze Affäre iſt mit einem 
geheimnißvollen Dunkel umgeben, 
das die Behörden jetzt aufzuklären be— 
müht — — 


Der Falſchmünzerei bezichtigt. 


James Holden, ſowie deſſen Gattin 
Joſephine, die am Abend des 13. Mat 


als muthmaßliche Falſchmünzer in 
genommen worden waren, ſind heute 
von Kommiſſär Humphrey den Bun— 
des -Großgeſchworenen überwieſen 
worden. Man hatte der Frau Holden 
Strafloftafeit in Aussicht asitellt, Falls 
fie ein Geitändnik ablegen würde, doch 
weigerte fich diefelbe, folches zu thun 
und 30q e3 vor, mit ihrem Gatten den 
Prozeß zu beitehen. 

Beide verzichteten auf ein Vorver- 
bör. 


* Die Chicago Title & Truft Eo. ift 
beute auf Antrag von Moman & 
MWriahbt zum Meaffenverwalter ver 
Nutting Electric Manufacturing Co. 
ernannt worden, um die Gläubiger 


derjelben vor Berluiten mm Seren 


* 2 4 


dee | dem Haufe Nr. 10 Ann Str. in Haft | 
meint 


jet durd | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


beimohnen, das im „Birginia-Hotel* 
unter großer Pracdhtentfaltung jers 
birt wird. 

Uls Vertreter der Bundesregierung 
wird General Merritt und Stab am 
der eier theilnehmen, während bie 


tin, daß er in einem benachhartenGro- | Stadt Chicago den Mayor und beffem 


Kabinet zur Oratulationscour ent⸗ 


ſendet. 


Leichenfund. 


Am Fuße der Randolph Straße 
wurde heute Morgen von zwei Matro— 
ſen des Schlepppdampfers „A. B.— 
Ward“ die Leiche eines etwa 35 Jahre 
alten, gutgekleideten Mannes aus dem 
Fluß gefiſcht. Der Todte iſt 5 Fuß 6 
Zoll groß, hat braunes Haar, einen 
Heinen Schnurrbart und blaue Augen, 
Die bereits jtarf in Verwefung überges 
gangene Leiche ijt vorläufig in Rols 
ton Morgus, Nr. 11 Adams Straße ° 
aufgebahrt worden. Keine Papiere its 
aend welcher Art wurden in ven Klei« 
dern de3 Ertruntenen vorgefunden. °° 


Das Wetter. 


Dom Metierdbureau anf 
wind file die mähften 13 St 
für JMinois und die angrenger 
kt geitelle: 

x R 


dem Anditertumidueg 
2 folgendes Were 


tn Cigaten ı 


nd morgen, aufge 
tdweitlicen 
leogafte tige 


? heute Abend ımıd morgen: Wiss 
ordlichen Theile: tsß 
tim tue 

kart: öl. Winde 


— 


: Regen io 
Theile; jünötihe Winde. 

In Chicago Hr Ah der Temperarurkand feii 
ferem legten Berichte wie tolgt: Weitern Wbenb 
6 Ute da Grad; Damit 49 Grad über Rug 
heute Morgen um 6 © 4 GiaD un heute 
zn 54 Gran über Rull, a 


— 





R Bedeutet Etwas. 


Eine Reihe von Interviews wie das nad) 
ftehende alle in demjelben Sinne. 


Härumngent tie fie fürzlih Dem Schreiber 
Diejed gemacht wurden, Die willenichait- 
lie Methode des Dr. Wildmans 
für die Heilung von Satarrh 

E empfchlend. 

J „30, ich befinde mich jegt vollftändig wohl und möchte 
Fi einen Preis wieder dem Zuitand anbeimjallen, in 
em ich mid) vor Kurzem befand.“ 
L mes Mudra, 669 WW. 20. Str., 
Am der Watefield Rattan Eo.’3 Fabrik. 


Der Spreder war 
und bejchäftigt 


Ze 


Same: Mudra, einer von Dr. Wildman’s 
geheilten Batienten. 


auerft* fuhr er fort, „bemerkte ich, duB ich mich fort- 

während erfältete, aber ipäter fihien es als ob ich im 
mer während au Grtü li 

Fe ich und es fand e f 
satt. A fühlte den Schleim wie 
Fehie hineintropfte. 

ch munte inner 

Trend der brei ode 
ftehen des Wo 
an Katurrh. 


ide Abſonderung 
er hinten in meine 


würgen und ſpucken, ſpeziell wäh— 


rzte ſag ten mir, ich leide 
tehie wurden To Schirm 
nnd bie fire: t * u, daB ich alles Möa- 
liche verfischte, es 103 zu toerden, hatte aber nur zeit: 
weilige Linderung. 
sh benerite, das 
hatte der immer ſchlim 
es Morgens bösartig. 
verurſachte mir dophe 
„A verlor au Gew 
Hüften wurde Ho&t und 
Athemuoth, wenn ich ſchne 


Katarrh geheilt. 


Bor kurzer Zeit las ich in der Zeitung die Erklärung 
eines Belannten, ich ſuchte ihn auf und ſand, daß der 
Bericht auf Wahrheit b vorauf ich mich in die 

Behandlung vou Dr. % gab. Sch will nur 
lurz jegen, dab d und 
Srennde eine Ueberraſchung ? 

RBollfonmen wohl und träftıg Tühle. 
men Stinplome meiner Krankheit find vderj 

andich habe au Gejundheit, Stärke und Ge 
nommen. 

Bei Weberreihung der obigen Notizen über 
das was er Herrin Wludra geiagt hatte, fügte er hinzu: 

&3 mag Manden. die das nicht durchgemacht babeır, 
was ich Durchgentacht habe, tie eine Hebertreibung er= 
Äeinen, aber das war genau mein Gefühl, und ich 

Fmill' gern perjüntich dieies Jedermann beftätigen, 
au gebe dieſe Aärung ab, weil ich mit meiner 

ederherſtellnng zufrieden bin. 
Kenn Hatarıh gcheilt werden? 

Da8 vergangene Menfchenaiter kann eın aberaläubis 
{es genannt werden. Gegenwärtige iſt eher ein 
Zeitalter der Uederr en, denn Bieles, 
was früher fi 
etwas Alltägliche 
ortiges hier anzufüt 

sten Grenzen jchon 
welche jid; nrit dem ipezie! 
heiten, denen der menichliche Mör terworfen iſt, 
ausſchließlich beſchäftigen, und behaupten, daz ſie ſolche 
Krankheiten zu heilen im ande ſind, werden von 

anderen ſelbſtzufriedenen Quactſalbern als eingebildet 
angeſehen. Aber, wenn dieſe ſo ſagen, wird es dadurch 
ur Thatſache? Der Mann, der die für Andere ſchein— 
bare Unmöglichkeit amt beiten zu überwinden veriteht, 
wird am Merten geiucht, und verdient er wohl 
den Erfolg, für den er jo hart aearbeitet 
at. Dr. Wildiman beansprucht nicht irgend etwas 
underbares, er jagt nıcht, dal er die Todten wieder 
lebendig macht und ihnen neues Leben gibt, aud) be= 
hauptet er nicht, da er die Blinden wieder jehend 
maden fan, aber durc) feine 
neuen und wifienichaftlihen Methoden 
ın der Behandlung von Katavıh bat ergeheilt und heilt 
Katarrh ſowohl wie auch Unftröhren- und Dalsübel. 

* Er madte Katarrh zur Spezialität, weıl es eine deram 
Meiften eriheinenden und unangenenmiten Kranfheis 
ten ıft, denen die Menichen im Diele Atima unters 
mworfen find. Seit Dr. Witdman fih vor 10 Jahren 
hier niederließ, Hat er Hunderte mit Erfola behandelt, 
denen andere Aerzte aeiagt hatten, daß ıhre Leiden uns 
beilbar jeien. VBeröffenilicht er nicht von Woche zu 
Woche die Anerkenniungsichreiben einzelner jeiner die= | 
len dankbaren Patienten in den tüntıchen Zeitungen, 
in jedem Falle den Namen und die Hdrejie der Betref: 


Belonders war er 

ed - Q — setie 

erden im Ropf und Sals. 

t nd wurde ditın. Mein 
dauernder und Ic) Litt an 
ging over Treppen jtieg. 


mich meine 


ich 
eh: 


zlich gehalte 
würde üſſig ſein, Der— 
t n wır die Äubers 
n wir? Aerzte, 


fenden, die die Erflärung abgeden, genau anaebend, das | 


mit den Zweiflern oder Ungläubigen fie) auerit bei den 
Genannten erkundigen können, ebe jie fich nach der 
Dffice der Doktoren, um jih Rath zu boien, bege: 
F ben. Die Leute, die als aeheilt in den Zeitungen der: 
Be find, find durdaus feine dumfeie, unbekannte 
rößen, jondern in den meiiten Füllen find es Bitr- 
ger, von den Gejchäftslenten und der Stadt im Allae: 
meinen jehr gut gefannt, und es wird fich für irgend 
einen au Tatarrhaliichen Leiden Erfraniten mehr als 
bezahlen, dieje Leute, deren Erflürungen vderöffent: 

> Hct find, zu bejuchen. 


Sautfraunfheiten geheilt. 


Sedermann, der fühlt, daß feine aeiftiaen Nräfte 
h ee werden und dabinichwinden, oder daß Die 
drperlichen Kräfte durch lieberanitrenaung und andere 
Urſachen abnehmen, jolite ichleunigjt bei Dr. Wiidinan 
borijprechen. Seine Behandlung Wird geiftige wie 
förperliche Leiden heilen, das Blunt wieder aufbauen 
und da3 erichütterte Nerven-Syiten auf feinen normas 
fen Zuftand zurücdführen in einer schnellen ud zufries 
denjtellenden Weije, 


—IXL 


Offices: 
224 State Strafe, 


Chicago, Ill., 
Wo alle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
werben. 
Spezialitäten — Ulle Schleihenden Krankheiten 
 Keinilieglic Hals» und Lunaenfrankheiten) des Ma: 
gend, der Veber, Nieren und Haut. 


Katarrh geheilt. 
Fallſucht geheilt. 
Hautkrankheiten geheilt. 


Auswärts wohnende Patienten werden brieflich mit 
olg geheilt. Schreibt wegen Symptom-Formular. 
Spregitunden vd. 9:30 Uhr VBorm bis 4 Uhr Nadıın.; 
9618 8 Uhr Abd3.; Sonntag 9:30 Born. bis 1 Nacın. 
FE SpezielleBehandlung mitElektrizität wenn nöthig. 


Hijt:Rhenmatismus 


heilt die Gentner’iche 


Frühjahrs-Kräuter-Kur— 
$ Auſtalt mit Maſſage, 


1545 Dunning Str., nahe Lincoln Ave. u. Halſted 
P er mit beitem Erjolg, nad) 18jähriger praftijcher 
> Erfahrung, ohne jealihe Medifamente u. Einrei- 
R gen, aud) alle an andern Chroniichen Sirankfheiteit, 
PBherven, Hicren, Ser. Zungen, Biajen, Hitter: 
Feid, Waljeriudt, Sämorchoidal, Beitstanz, 
Mogen, Juder!rankfheisen, alten Arten Srauen: 
mehetten u. ſ. w. Toidende in fiirzeiter Zeit. Diefe 
ftrenonmirte$iat cthode reinigt das Blui 
das Au cheiden des, Urins von ailen Harn— 
— — Gries, Falfkablagerungen enthaltenden 
ſen ſtartt die Nerven und belebt auch den Krünk— 
— zu neuem Leben. Alle dieſer Art Leidende, welche 
* und in Deutihiand in größeren Murorten 


wen oder durch kalte Ubreisungen und Eine prämien ganz und gar abzuschaffen 
j *9 ( — 


el u. j..w. she Erjolg blichen und 

e Scilung fanden, Tännca ich vertrauend: 

U an uns wenden. Dankfjegungen von Ger 
Iten liegen zur Einfidt. Geöffnet zu jeder 
eszeit. 


Elegante und genau Sanitariid eingerichtete 


Prival -Entbindungs :Anflall, 


verbunden it der beft geleiteten ' 


Gebammen- Schule, 


fin fih au der Ede von North ve. und 
j g Str., Ehicago, ZU. 


Dian f&reibe un Zirkular. 9mbm | 


ither-Unterricht. 


—— wird in — 


Bahns Bither- Akademie, 
Elybourn Avc., Ede Perry Ltr., in gründ- 
her Werje ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in | 
oche find im Ganzen nur 50 Gents zn zahlen. | 
rtiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beſuchen 
nftal ithern werden für die Anfangszeit unente | 
geliefert. Bejuchet die Probe - Konzerte der 
= Sonntags, Nadhmittugs 3 Uhr, in der 


Eintritt frei. 16m,4ja || 


- Große Auswahl in gebrauchten 


nos und Orgeln. 


way, Gerold, Simball, Bent, 
fhet und andere. 


ins Smith, American, Gtcy, Sto 
HN: & Start, 1ür 825, 820. 83 und 240 > 


WER & WEBER, 169 Wabası Ave. 


J 


250 ſin m Im 


tt. Meine Naſe ver-⸗ 


ı Stunden nach dem Auf- 


ergelnden Huſten 


wurde, iſt heute 


Telegraphiſche NRolizen. 


Inland. 


— Ein Dienſtmädchen-Streik in 


| Superior, Wis., hat zu Gunften der | 
— und Kniehoſen trugen), 


Streikerinnen geendet, ehe er recht an— 
gefangen hatte. 

—— In New Dorf erfcheint von heute 
an bie erjte tägliche Zmeiradfahrer- 


Zeitung in englifcher Sprache, unter 


I 
| dem Namen 
| Wheelman“. 
| Cent verfauft. 
— Die Großgefchtworenen in Du 
buque, Ia., haben gegen den früheren 
| Bürgermeijter Dlinger 


Das Blatt wird für 1 


I 


| Annahme von VBeitechungsgeldern er⸗ 
hoben. 


| 
| 
| 


„She Daily American | 
| — und die Abordnungen Frankreichs, | 

Spaniens, Japana und Koreas. Auch | 
Alle 
betreffenden Abordnungen werden von 
ſechsſpännigen Gala-Equipagen und 
vierſpännigen Kutſchen abgeholt und 
nach dem Kreml beföpdert. Am Mon- 
tag wird mieder ein Haupt-Felttag | 


eine Anklage | 
| wegen Unterfchlagung und eine wegen | 


— Chaunceg Nunyon, ber jüngfte | 
Sohn des verstorbenen amerifanifchen | 


| Botjchafters in Berfin, liegt in ber 
ohnung feiner Mutter zu Newark, 
d. J., ſchwer krank darnieder. Er 


ebendpolt⸗ Chieago, Soamſtag den 


halten, Maſchinen und Rohſtoffe zoll⸗ 
frei einzuführen. 
— Der ruſſiſche Zar hatte geſterñ, 
wie angekündigt, im Palaſt des Kreml 
ſeinen Empfangstag und empfing die 
amerikaniſchen Vertreter (welche Frack 
den Herzog 
von Connaught als Vertreter der Kö— 
nigin Victoria von England — wel— 
cher der Zarin 


dens und eine koſtbare Vaſe überreichte 


heute fanden Empfänge ſtatt. 


ſein: 


Die Vertreter Frankreichs ſollen in 


Moskau keine große Sympathie fin— 
| ben. 


eidet an Rheumatismus, welcher Tich | 


ereit3 bi8 nach der Herzgegend ber= 
reitet hat. 


— Der Kımelier Alva E. Shepard | 


feine Roufine, 
ı den Hals ab. Die Frau war 
| Morphiumgenuß verfallen, 
| einer von Sheppard Hinterlaffenen 


Frau 8, | 
| Ameny, und Schnitt dann jich Telbit | 
dem | 
und aus 


Lokalbericht. 


Schuldig befunden. 


Der ſeit drei Tagen vor Bundes— 
richter Großcup geführte Prozeß ge— 
gen den Erzſchwindler James 
Leckie iſt geſtern Nachmittag nach nur 


das Großkreuz des 
von Victoria geſtifteten Victoria-Or- 


die Krönung der Standarten. 


Politiſches . 


Der Aufruf zu den demokratiſchen Vorwah⸗ 
len. 


| Nicht einmal „mit einem Brecheiſen“ könnte 








B. | 


ı einjtündiger Beratdung der Gejchiwos | 


Mitteilung Tchernt erfichtlich zu fein, | 


| daß er e3 für feine Pflicht hielt, Tre zu | 


| tödten. 


das Intereſſe an demſelben 
| immer im Steigen. 
je, mar das Konzert von 
von geſtern Abend beſucht. 
neuerdi 


iſt noch 


un 


— Das Mai-Mufikfeit in Eincin= | 


| nati ilt ein großartiger Erfolg, und | 
j werden. 
Zahlreicher, als Geſchworenen bekannt gemacht 
geſtern 
Zu den 


eingetroffenen Gäſten ge- rend ſeine Gattin ſich in lauten Ver-— 


| hören auch der frühere Bräfident Harz | 


| rifon und feine Neupermählte. Ge- 
| Stern Abend trat auch Frau Klafsty 
ı auf, melche das Gebet aus Wagners 
ı „Zzannhäufer” fang. 

— Die in Cheyenne tagende demo— 
| fratiiche Staatsfonvention für Who- 
| ming aing nah Haufe, nachdem fie 
| folgende Delegaten zur St. Zouifer 
| Nationalfonvention aemählt Hatte: 
6. ®. Brumel, Robert Foote, 3. 
| Dyer, M. 2. Blafe, X. E. Osborne 
und %. W. Sammon; und ala Ber- 
treter: B. Kinney, D.N. Stidney, R. 
9. Hall, E. 8. Armitrong, &. D. Nor» 
| ton und %. 9. Harvey. Sämmtliche 
| Delegaten find für Silber-Freiprä- 

gung und haben die Weifung erhalten, 
als ein Ganzes zu ftimmen, 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa> 
ten 227 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 28, zuſammen alſo 255, gegen 
230 (in den Ber. Staaten 207 und in 
Samada 23) in denfelben Woche des 


262 in der borborinen Mode Der 


agentur über die allgemeine Bejchäfts- 


den guten Augjichten 
mende Erntezeit. — Die Zahl 
Bank Ausgleichungen in den wichtig— 
ſten Städten der Ver. Staaten und 
Canads hat ſich in der verfloffenen 
Mode im Ganzen um + Prozent ge- 
aenüber demfelben Zeitraum des Vor» 
jahres vermehrt, in Chicago aber um 
3.5 Prozent vermindert. 


oO 

—Mie aus Nem NYork gemeldet 
wird, Toll vor Dem Staat3-Oberae- 
richt nächte Woche der Prozeß des 





Schaufpielegabritanten David Bes | 
| lasco gegen den. Chicagoer Schiweines | 
| pölel-Milionär RR. 


Fairbank zur 
Verhandlung fommen. Belasco Flagt 
auf Zahlung mon $65,000, welche er 
für feine Dienite bei der Vorbereitung 
ber geichiedemen Mrs. Leslie Carter 
bon Chicago für die Bühnen-Lauf- 
bahn und Für die Zurichtung des 
Cciaufpiels „Ugly Dudlina” für vie 
Bühne, Joiwwre auch für die Rebiairung 
anderer Cötüde beaniprudt. Mehrere 
Anmwälte, welche die Mı3. Carter in 
dem berüchtigten Scheidungs-Prozep 
in Chicago vertraten, finid als Zeugen 
zu Dieier Prozeßverhandlamg in Nem 
York erfchienen, und man ermartet, 
daß ſich letztere Tehr intereffant qes 
ftaıten wird, Die zu entjcheidende 
Fwage iſt, ob zwiſchen Fairbank und 
Belasco ein Kontrakt beſtanden hat, 
oder nicht. 
Ausland. 

— In London ift das Frauenzim- 
mer Dyer, welches der, Engelmacherei“ 
angeklagt war, denn doch, trotz ärzt- 
licher Irrſinns-Erklävung, zum Tode 
verurtheilt worden. 

— Die letzte Sitzung des britiſchen 
Unterhaufes, vor feiner Vertagung 
auf den 1. Juni, hatte 21 Stunden 
getiauert; und die Mitglieder waren 
joqut wie eingejperrt. 


— Die Nordd. Allg. Zeitung Sagt: 
„Die Regierung tft gewillt, die Zuder- 


vorausgejeßt, Daß die anderen Staa=- 
ten fih auf eine gleiche Verfügung eis 
nigen.“ 

— In Wien wurde geitern die Leiche 
des am 19. Mai geito:chenen Erzher: 
3008 Karl Ludwig in ver Kapuziners 
firche eimgefentt. Der Kaifer, die 
Erzherzogin und der genze Hof wohn 
ten den Iirauerfeftlichfeiten bei. 

— €3 heißt, die Tpanische Regie- 
tung werde, auf die vion der amerika— 


niſchen Regierung gemachten Vorftel- 


lungen hin, den Genersalfapitän Wey- 


‚ Ier gu veranlaffen juchen, da8 Verbot 
ı der Ausfuhr 
' Cuba zu miberrufen, 


von ‘Eilättertabat aud 


— Das Londoner „Ferris-Rad“, 
reſp. die Rachahmung desſelben, welche 
aber noch größer iſt, Als das Original, 


iſt geſtern plötzlich ſtecken geblieben, 


und eine Anzahl Pefagiere waren 16 


‚ Stunden lang in den Wagen „Ges 
Tangene“, 


— Der Sonate; der füdamerifani- 
ſchen Republik Venezuiela hat die aroße 
Konzeffion zur Herftellung von Whis- 
fg, welche einem ermercikaniſchen Syn⸗ 
bifat aewährt wurde, beftätigt. Diefes 


‚, Syuditat Hat auch die Erlaubniß er- 


| das Opfer des Hafles 


Vorjajres, 257 in der vorigen umb | 


Mochenbericht der Dun’fchen Handels: | 


' trügerifchen Sweden in vier 
dag Strafurtheil | y . u \ 
| zmwer Stimmpläße angezeigt, 
29., 32. und 34. je drei, für Die 22, | ! ' - 
und 33, je vier und für die 21. | gethan wird. Aber Mayor 
Die ernannten Wahlbe- 
amten find zum größten ITherl nicht | 
| bon der requlären Lifte der Partei ges | 
nommen, jondern willfürlich ernannt. 


renen zum Abichluß gelangt. 
wurde des Mipbrauchs der Boft zu be= 


ichuldig befunden; 
mird am nächlten Montag verkündet 
Sobald das Merbitt 


verfiel die dreizehnjährige Tochter des 
Angeklagten in Weinträmpfe, mäh- 


mwünfchungen erging. Leckie ſelbſt 
blieb kühl und gelaſſen. Anwalt Tho— 
mas Wade, der Vertheidiger des An— 


Leckie 


Fällen 


der 
war, 


geklagten, hatte in ſeinem Plaidoyer 


vor Allem darauf hingewieſen, daß 
Leckie erſt jetzt des Mißbrauchs der 
Poſt angeklagt worden ſei, obwohl 


ſein Geſchäft ſchon ſeit zehn Jahren 


beſtanden habe und ſtets in derſelben 
Weiſe geführt worden ſei. Das müſſe 
auf jeden Unparteiiſchen höchſt 
fremdend wirken. 
Vertheidigers, Anſicht, ſei Leckie einfach 
hieſiger 
heimpoliziſten geworden, die ihn we— 


gen ſeines Erfolges beneidet und un- 


anſprache wurde von Hilfs-Diſtrikts— 
anwalt Roſenthal gehalten, der die 
von Herrn Wade vorgebrachten Ar— 
gumente in überzeugender Weiſe zu 
widerlegen verſtand. 


Tragiſches Ende. 


Wie die „Abendpoſt“ geſtern bereits 
berichtete, fand man frühmorgens un— 
ter wer hinteren Veranda der Bray— 


ı Shen Wohnung, an Wentworth Ave. 


lage jpricht abermals bon „abmwarten= | 
der Haltıma“ der Gejchäfte und bon | 
für Die Toms | 
der | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


und 64. Straße, einen bald-betäubten 


Mann, der in einemfort wirres Zeug | 


Itammelte und mit feiner Rechten ei- 
nen geladenen Nevolver umflammert 
hielt. Der anfcheinend Getjteggeitörte 


| wurde nach dem Englemood Unton- 


Hoſpital gebracht, wo die Aerzte als» 
dann aber fonitatirten, daß der Mann 
an jtarfer Morphiumpergiftung leide, 
Mentge Stunden Tpäter war er be- 
reits eine Leiche, che inbeffen der Tod 
eintrat, fam eine junge Frau nad) 
dem Spital und identifizirte in dem 
Patienten ihren Gatten, Rudolph Mil- 
ler aus Spofane, Wafhington. 

Frau Miller, eine Tochter des Ein- 
gangs erwähnten Bray’ichen Ehepaa- 
tes, verließ vor Kurzem wegen angeb- 
licher jchledhter Behandlung ihren 


be⸗ 
Nach feiner, des | 


Ge⸗ 


| gung. 





Mann und fehrte in das elterliheHeim | 


zurüd. Miller Scheint fich diefes jehr 
zu Herzen genommen zu haben, reijte 
ihr heimlich nach und machte dann aus 


Verzweiflung über das zeritörte Ehes | 


glück feinem Leben dur Selbftmord 
ein traurige Ende, 


Bon Wegelagerern angefallen. 


Als fich geitern Abend der 20 Jahre 
alte Baul Broof3 auf dem Heimmege 
befand, wurde er plößlich in der Nähe 
feiner elterlichen Wohnung, Nr. 4912 
Moodlamn Ape., von einem baum: 
langen Kerl angehalten, zu dem jich 
fofort noch zwei andere Gaunerge- 
ltalten gejellten. Che Broof3 nod 
mußte, wie ihm aefchah, hatte man ihn 
bereitö zu Boden gezerrt und gründ- 
ih ausgeplündert, morauf die Stra- 
ßenräuber ſchleunigſt Ferſengeld ga— 
ben und bald im Dunkel der Nacht 
verſchwunden waren. Die ſofort von 
dem kecken Ueberfall benachrichtigte 
Polizei der Hyde ParfAStation nahın 
gegen Mitternacht an Drerel Boules 
bard und 45. Str. einen gemillen \. 
DW. Freland in Haft, der aus St. 
Paul jtammen will, und in dem’®root3 
mit aller Bejtimmtheit einen jeiner 
Angreifer identifizirte. Die beiden 
anderen Strolche entwifchten leider. 


Ein Priciter verurtheilt. 


Dor Richter Großcup bekannte jich 
gejtern der fatholifche Pfarrer Lam: 
rence Ehrhardt der Verlegung der 
Poitgefege jchuldig und wurde als- 
dann zu einer Strafe von $1O verur- 
theilt. Eine gewiffe Frau Berger, ein 
Beichtfind des Geijtlichen, hatte ver 
einigen Monaten die Mblicht gehabt, 
ich mit einem Manne zu verheiraihen, 
der gejchieden tar, worauf ihr der er- 
zürnte Pater einen Drohbrief jchrieb, 
in dem mit jcharfen Worten darauf 
bingemwiejfen wurde, daß die gegen 
die Saßungen der fatholifchen Kirche 
beritoße, und daß eine jolche Ehe nie- 
mal3 anerfannt werden fönne. Frau 
Berger erhob daraufhin eine Anklage 
gegen den Prielter. 


* Dr. Adolph Brobbed wird mor= 
gen, um halb elf Uhr Vormittags, im 
Gallawer Halle, Nr. 632 N. Clart 
Stvaße, por der Ydealiften-Gemeinde 
einen Vortrag über das Thema „Iiheo- 
logie auf liniverfitäten” halten. Se: 
dermann tft herzlich eingehaden. , 


man in die Konvention Fommen. 


Das demofratiiche Zentralfomite 
hat num endlich feinen Aufruf zu den 
am Montag ftattfindenden Vorwah- 
len erlaffen, und Sefretär O'Brien 
von der Liga der Gutgeld-Leute er- 


Härt, nad) dem in diefem Aufruf ger 


troffenen könnte Die 


nen Arrangement 
Oppoſition 
gelangen. Die Gutgeld-Liga 
nun aber jede Verbindung mit der 
regulären Parteileitung gelöſt und 
wird eine eigene County-Konvention 


So 
mn 


Wählerſchaft treten. 


innerhalb der Partei mithin jetzt ſchon 


als erfolgt betrachtet werden. 


Nach dem Primärwahlen-Geſetz fol e des 
| Ausſchreibung 


übrigens noch nicht gethan; dieſe wird 
Grundeigenthümern, 


bei Vorwahlen für je 800 Wähler ein 
Der 


Stimmplaß eingerichtet werden. 
Vollziehungsausſchuß des Zentralko— 


27. und 30. Ward. 
12., 16., 25. und 28. Ward find je 
für die 


2 
Ol. 


Ward fünf. 


Wahlclerks find Für viele Bezirke 
überhaupt nicht ernannt worden, und 
in mehreren Wards ift e3 ungemwiß, 
mo die Stimmpläße fich befinden. In 


der 7. Ward heißt es 3. B. der Stimme | 
plaß des 1. Bezirkes werde fih Nr. 
638 Canal Str. oder Nr. 11 Meaaber | 
Str. befinden, der de3 2. Bezirtes ent= | Br 
weder Nr. 57 Canalport Ave. oder Nr, | aufzubürben, F 
zwingender Grund vorhanden ſei. 


857 Halſted Str. 


In der vierten Ward hat die Or= | 
der Gutgeld-Demokraten 
beſchloſſen, ſich der Betheiligung an 
den „regulären“ Vorwahlen 
F der 13. Ward ſprach > | 

545 an _ 35, Zohfun. | Richter Moran geftern?fdend in Callas | 
abläfjig verfolgt hätten. — Die Schluß: | banz Halle — Süber-preipräe 
Sn der 11. Ward fand eben: | 
falls eine Verfammlung von Gutgeld- | 
Leuten jtatt, und e3 wurde beichlof= | DI e AUS yDeigki 
fen auf die Abfehung der beiden Ver- | zu ſpeiſen, würde fich zu fojt!pielig er: 
treter der Ward, William Nugent und | 
M. E. MeDonald Hinzuarbeiten, die | 


ganiſation 


zu ent— 
halten. 


im County-Ausſchuß gegen die Abhal— 
tung der Primärwahlen gemäß dem 
Primärwahlen-Geſetz geſtimmt 
ben. 


für zu ſorgen, 


Stimmen ehrlich gezählt werden. 


Bei den Primärwahlen am Mon» 
tag find 729 Delegaten für die am 
Dienjtag in der Vorwärts-Turnhale 
itattfindende Konvention 
len. Wie die Silberleute behaupten, 
werden kaum 40 Delegaten gegen Die 
Silber-Freiprägung jiimmen. 


Seit gejtern furfirt Hier ein fonders | 


Herr William Whit- 
der Nachfolger 


bares Gerücht. 
ney von Nem Dorf, 


| feines Schmwiegervater8 Payne bon | 
Dhio in der politifchen Vertretung des | 


Standard Dil Truft, jol danad) ein 
ARundfchreiben an die Führer 


deritand gegen die Silber-Bemweaung 
aufzugeben. 


tei zu verbünden umd den Kampf mit 
den Nepublifaneın am Stimmtaften 
auszufechten. 


Photographenleiden. 


„Ein jeder Stand hat ſeine Würde, 
ein joder Stand hat ſeine Laſt,“ heißt 
es im Liede, und der Stand der Pho— 
tographen hat von den Laſten ſein 
vollgerüttelt Maß. Täglich kommt es 
vor, daß unzufriedene Kunden den 
Photographen die Wahrheitstreue der 
Liſteſtrahlen zum Vorwurf machen, 
welche ohne Gunſt das Bildniß des 
Objektes auf die Glasplatte werfen, 
wie ſie es finden. Die fraglichen Kun— 
den bedenten in ihrem zomtoen Eiſer 


nicht, Daß e3 ebenjo unvernünftig alt, | 


den Photographen zu prügeln, wie ei= 
nen Spiegel zu zertrümmern, der ftch 
nicht zu einer liebensmürdigen Schmeis- 
chelei zwingen laffen will. Yım Auhe— 
näum=&ebäude an Der Ban Buren 
Straße hatte e3 geſtein der Photo— 


binjon mit einem jo unvernünftigen 
Kunden zu thun. 
Namens Jchnion, prügslte Herrn Roe 
durch, weil daa Bild einer jungen Da= 


me, 'die ich bei der Firma hatte „abe | 
fonterfeien” laffen, diejelbe in ein:m, | _ 
Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


nach den Schicklichkeits-Anſchauungen 
Johnſons zu tief ausgeſchmnittenen 
Kleide zeigte. 
Roe mußte per Droichte mach feiner 
Wohnung geichafft werden, der Bigige 
Sohnfon wurde verhaftet. 


Uebertölpelt. 


Der Nr. 763 N. Halſted Straße 
wohnende John Haynes hat einige 
Fahr rad⸗Verbeſſerungen; erfunden, 
von denen er ſich einen hübſchen Erfolg 
verſpricht, es ſei denn, daß er nochmals 
fo übertölpelt mind, mie geftern. John 
hand Nachmittags arglos mit feinem 
Stahlrößlen an der Ede von Clark 
und Center Straße, als plößlich ein 
Fremder an ihn iherantrat und auf- 
merffam die Verbefferungen an dem 
Veloziped muſterte. Um dieſelben 
ſelbſt einmal zu erproben, erlaubte 
Haynes dam ihm völlig Unbekannten, 
eine Theine Fahrt zu machen — umb 
Roß und Reiter jah man nicht wieder! 


! Sahren mit riefigem 


„richt einmal mit einem | 
Brecheifen” in den County-Konvent | 


hat gg re 
> ı ne für diefe Sammelfanäle find vom 


Ingenieur Clauſſen längſt fertig ge— 


auszuſchreiben. 


mites hat für die 34 ſtädtiſchen Wards welche 
zuſammen nur 59 Stimmplätze vorge-⸗ 
ſehen, und zwar je einen für die J., 
⏑ | 
15., 17., 18., 19., 20., 23., 24., 26,, | 
Für die 7. 8, | 


' Schwenmmlanal: feinem 


has | 
Sn der 33. Ward bejchloß die | 
Organiſation der Gutgeld-Demokra-⸗ 
| ten, trog alledem am Montag an den 
Primärwablen theilzunehmen und das 
dan die abgegebenen | Id 
ı 20 Tuß unter dem des Sees liegen» 
| den Wallerfpiegel wäre 
| Smedmäßige gewejen und hätte 
mit verhältnismäßig geringen Kojten | 
zu enmwäh- | 





des 
Goldflügels der Partei haben ergehen 
laſſen, dieſelben erſuchend, jeden Wi-— run d 
Desplaines- und des Illinois-Fluſſes 
Man möge den Befür-— 
wortern der Silber-Freiprägung ih- 
ren Willen laſſen und ihnen eine Ge- 
legenheit geben, ſich mit der Volkspar-⸗ 


nn | bare ⸗ 
graph Roe von der Firma Roe de Ro-⸗ Beleuchtung des 


Dieſer, ein Advokat 


Spanien u. ſ. Die 
zu beziehen dur Kocling & Klap- | 


Der übel zuwgerichtete | 


Sonderbare Sachen. 


Mayor Swift ſchiebt die geplante Neu⸗Ka— 
naliſirung der Stadt hinaus. 


Soll der große Abzugsgraben, an 


welchem Chicago ſeit nunmehr ſechs 
Koftenaufwand 
arbeiten läßt, nach jeiner Fertigjtel- 


fung einen Zmwed.haben, fo muß die | 


Htädtifche Kanalifirung in ein anderes 
Spitem gebracht werden. Es müffen 
Sammeltanäle angelegt werden, mwel- 
che den Inhalt der Kloaken, die gegen 
märtig in den (See münden, in fi 
aufnehmen und ihn dann dem großen 
Schmwemmfanal zuführen. Die Blü- 


ftelt und von den zuiündigen Bes 


einberufen, eine eigene Staasfonden= | hörben nad) eingehender Prüfung für 
tion abhalten, von dem Kationalton= aut befunden und angenommen mor= 
vent Unerfennung verlangen und im 
Herbit mit eigenen Kandidaten vor die 
weit Illinois 
in Frage kommt, kann die Spaltung 


den. Sollen die Sammelkanäle recht— 
zeitig fertig werden, ſo muß baldmög— 
lichſtan die Arbeit gegangen werden, 
und zu dieſem Zwecke iſt es nothwen— 
dig, die erforderlichen Spezialſteuern 
Das nun wäre die 
Sache des Mayors. Es iſt mit der 
der Steuer allein 


von denjenigen 
ihre Liegenſchaften unbenutzt 
liegen laſſen,darauf wartend, daß die— 
ſelben im Laufe der Zeit ganz von 
ſelber im Preiſe ſteigen werden, ge— 
richtlich bekämpft werden, und 

können Jahre vergehen, bis alle 
Schwierigkeiten aus dem Wege ge 
räumt ſind. Es wäre ſomit wohl ge— 


boten, daß wenigſtens der erſteſchritt 


Swift er— 
klärt, er werde die Steuer noch nicht 
ausſchreiben. Es ſcheine ihm damit 
keine Eile zu haben. Der Schwemm— 
kanal werde ſo bald noch nicht fertig 
werden, ja, es würden Stimmen laut, 
die es überhaupt in Frage ſtellen, daß 
das große Unternehmen den Erwar— 
tungen entſprechen wird, welche man 
darauf ſetze. Dazu komme, daß die 
Bürger ohnehin zur Zeit ſchwer mit 
Steuern belaſtet ſeien; es empfehle ſich 
nicht, ihnen noch neue Verpflichtungen 
ſo lange dazu kein 
Der Ingenieur William Sooy— 
Smith, wohl ſo ziemlich der einzige 
Fachmann, auf welchen Mayor Swift 
ſich mit ſeinen Ausführungen ſtüht, 
kommt neuerdings mit der Erklärung 
heraus, er glaube nicht, daß der 
Zweck entſpre— 
chen würde. Er ſei zu flach, zu breit 
und habe zu wenig Gefälle. Ihn di— 
rekt vom See aus durch Zweigkanäle 


weiſen, aber der Koſtenpunkt würde es 
auch verbieten, den Fluß genügend zu 
erweitern, um dem Kanal durch dieſen 


von 300,000 Kubikfuß per Minute 
zuzuführen. Es wäre von Anfang an 
ein Unſinn geweſen, daran zu denken, 
den Schwemmkanal gleichzeitig auch 
als Schiffskanal benutzen zu wollen; 
ein ſchmaler, tiefer Kanal mit einem 


das einzig 


herſtellen laſſen. 

Chef-Ingenieur Randolph von der 
Drainage-Kommiſſion bezeichnet die 
Befürchtungen, welche ſein Kollege 
Sooy-Smith hinſichtlich der Brauch— 
barkeit des Schwemmkanals hegt, als 
gänzlich unbegründet. Er macht da— 
rauf aufmerkſam, daß für die Anlage 
eines bloßen Schwemmkanals, reſp. 
eines Kanals, der von vornherein nur 
als ſolcher bezeichnet worden 
völkerung in den Niederungen des 
hätte erhalten können. Der Kanal, 
ſo wie er geplant ſei, werde zur Zu— 
friedenheit aller zunächſt Betheiligten 


arbeiten, zu ſeiner Fertigſtellung ſei 


aber freilich noch viel, viel Geld erfor— 
derlich. Wären die nöthigen Mittel 
vorhanden, ſo könnte der Kanal ſchon 
am 1. Dezember 1897 eröffnet wer— 
den. In dieſer Beziehung ſei alſo der 
Standpunkt des Mayors unhaltbar. 


Vom Büchertiſch. 


— Heft 5 der Zeitjchrift „Eos m o- 
polis“ bringt eine Reide recht inte- 
relfanter Artikel. In englifcher Spra= 
che finden mir neben emer fleinen 
„Ziebesgefhichte”, Beichreibungen und 
Biographieen einen leſenswerrhen Ar— 
tikel über die „Friedensbürgſchaften“, 


in franzöſtſcher Sprache neben Reiſe- 
dem tüchtigen Geſangskomiker Hans 


beſchreibungen und einer „wahren Ge— 
ſchichte von „Ihr und Ihm““ einen, 
„Eine Stimme aus dem Elſaß“ beti— 
telten Artikel, der intereſſant iſt, und 
in deutſcher Sprache endlich wird uns 


das echiSudermann'ſche einaktige Dra— 


ma „Fritzchen“ geboten, neben einer 
neuen bürgerlichen 


a ** 


Geſetzbuches in Deutſchland, 


ſtellungen in Berlin“, „Streifzüge in | 


w. Die Zeitſchrift iſt 
penbach, 100 - 102 Randolph Sir. 


—— —ñ—— —— 


Abgefaßter Checkfälſcher. 


Louis Weber, ein früherer Spießge— 
ſelle des zum Tode am Galgen verur— 
theilien Mörder: Windratd, wurde ge⸗ 
ftern dabei ertappt, als er einem 
Schantwirtd an Michigan Woe. und 
101. Straße einen gefälihten Cihed im 
Werthe von $25 awihalfte. Der ſau— 
bere Patron foll jchon früher mehr: 
fach mit der Kriminalpolizei in Kon- 
flift gerathen fein, jodaß ihm diesmal 
eine gründliche Lektion zutheil werden 
dürfte. Der betreffende Check war 
auf die Home National Bank gezogen 
und von „F. P. Hawkins“ ausgeſtellt. 
Zwanzig weitere Bogus⸗Wechſel wur⸗ 
den im Beſitz des Arreſtanten gefun— 
den. 


* Salvator⸗Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 


Konfirmation 


klaus 


ſerviren. 


wäre, 
Chicago nie die Einwilligung der Bes | 





| te3 Haus zu ziehen. 
| Kräfte der Wormfer’ichen Truppe find | 
| zur Mitwirkung herangezogen worden. | 


Aus⸗ 





Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Als ein wichtiges Ereigniß in der 
lokalen Arbeiter-Bewegung iſt der ge⸗ 
ſtern von der Maurer-Union einſtim- 
mig gefaßte Beſchluß zu betrachten, 


daß die Union dem Baugewerkſchafts— 
rath beitreten fol. Die Maurer-Unton, 
melde nahezu 5000 Mitglieder zählt, 
hat jich jeit neun Jahren Damit be- 
gnügt, ihre eigenen Kontvafte mit Den 
Unternehmern abzujchließen. Um vie 
Arbeits-Bedingungen, melde die an- 
deren Bauhandmerter verkangten, füms 
merte fie jich nicht und in den Kämpfen, 
welche die übrigen Baugewerfichaften 
mit den Slontrattoren zu beitehen hat— 
ten, verhtelt fie th neutral. Durch ih: 
ren Anſchluß an die Baugewerkſchaf— 
ten gibt die Maurer-Unton ihre abge— 
ſonderte Stellung guf und fegt den 
Baugewerkſchaftsrauh in den Stand, 
nunmehr auf die Einſei einer 
Schidsbehörde hinz ziden, wmelcher 
die Schlichtung aller künftig in der 

Diffe- 


alter 
Bau-Induſtrie vorkommenden 

renzen zwiſchen Unternehmern und Ar— 
beiter-Berbänden überlaflen merven 
fann. 


’ 
| 


In einer neuen Rolle. 
Der alldefannte 
Herr Mori Hahn, 


Iheater-Direftor, 
“ bat diefer Tage 
Ihalien und der deutichen Voltsbühne 
für immer Valet gefaat, um fortan 
als forjcher Gambrinusjünger der 
zu enweren. Seine neue Wirkum: 

jtatte, Nr. 237 Blue JEland pe. 
unmeit der 12. Str., wird fich ficherlid) 
als „Hahns Buffet“ rei bald die 
Gunſt des Publikums erwerben, zu— 
mal Küche Keller nur das Aller— 
beſte liefern werden und auch die Be— 
dienung an Aufmerkſamkeit nichts zu 
wünſchen übrig laſſen wird. Die 
„Premiere“ findet am kommenden 


— 
M 
PL 

mie 


Samfjtaq, den 30. Mai, ftatt, wobst | 


der joviale Galtgeber in einer Doppel- 

tolle ‚al3 Kellermeilter und Küchen- 

chef, auftreten und Seinen Beluhern 

einen erquifiten Stoff und einen nicht 

minder delitaten und jerviren wird. 
— — — 

Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 
BREI: 


Pfiingſtfeier und Konfirmation. 


Bei Anlaß der? 


oo 


der Piingftfeier und 
i 

Kapelle, Nr. 3335—390 Sedvyiwid St., 

wird Frau Minnie Brentano morgen, 

Sonntag, den 24. Mai, um 10% Uhr 

Vormittags, Die Arie aus der Pfinait- 


ı tantate von Bach: „Mein fröhlich Herz 


frohlode* fingen und Herr Paſtor Ni— 
Bolt üder „Pfingitflammen“ 
predbigen. Die Kirche wird von Herrn 


zuge 2 — ſeun Wienhoeffer dekorirt werden. — Am 
allein die vorgeſchriebene Waſſermenge 


Pfingſtmontag, Abends um 8 Uhr, 


findet in derſelben Kirche ein Vortrag 
über die „Schweiz“ ſtatt. Dieſer Vor— 
trag wird durch Lichtbilder illuſtrirt 
werden. 


Nach dem Vortrag werden 
die Damen der Kirche Exrfriſchungen 


— — — 


Ameuds Rezept No. Wlugeheilt worden. Alle 

Leidenden ſollten eine Flaſche dadon verſuchen. 

Gale & Blodı. 111 Raudolph Str., Agenten. 
— ñ 


Deutidhe Boifsibeater. 
Börbers Halle. 
„Schinderdanned, der 
Räuber des Mheins“, 


bon Direktor Ican Wormſer 
Wie ſchon 


Stück mit ſeinen 5 Akten, bei 29 of— 


fenen Verwandlungen und dem Nach- 


—2* 


ſpiele „Verurtheilt und auf demSchaf- 
fot“, ſo viele ſenſationelle Ueberraſch- 
ungen, daß das Intereſſe des Publi— 
kums vor 
der 
Spannung erhalten wird. 
| tracht der Länge des Stüdes werden 


bis zum Schiuß 
in fortwährender 
In Anbe- 


Beginn 


Vorſtellung 


die Beſucher gebeten, recht frühzeitig zu 
erſcheinen, da die Vorſtellung punkt 8 
Uhr beginnt. 


Freibergs Opernhaus. 


Als zweitletzte Vorftellung in die: | 
morgen Abend 
Geſangs— 


ſer Saiſon wird 
die zwerchfellerſchütternde 
poſſe „Der Dorfbarbier“ in dieſem be— 


liebten Volkstheater über die Bretter 
Das Stück wurde bereits am 


gehen. 
letzten Sonntage in Hörbers Halle, mit 


Löbel in der Titelrolle under allgemei— 
nem Beifall zur Aufführung gebracht, 
und wird ohne Zweifel 
mal nicht verfehlen, ein qutbeich- 


Kegel-Turnier. 


Das vom NordChicago-Liederkranz 
in ſeiner Vereinshalle, Nr. 309 Cly— 
bourn Ave., 


arrangirte Preiskegeln 
hat ſich bisher einer ſeht regen Bethei— 


ligung zu erfreuen gehabt, ſo daß ein 
glänzender finanzieller Erfolg außer 


Frage ſtehen dürfte. Der Reinertrag 


dieſes Turniers ſoll bekanntlich zum 
Beſten des Fonds für das Pittsburger 


Sängerfeſt verwendet werden. 


Schluß 


des Kegelns am Sonntage, den 24. 
Mai. Alle Liebhaber des Kegelſports 


ſind freundlichſt zur Theilnahme ein— 
geladen. Erfter Preis $50 in baarem 


| Gelde, 


Leute. welche nach Ruffalo zu reifen geden- 
fen, um der R. E. A.:Konyention beizumoh- 
nen, die jchnelle Fahrt, ausgezeichnete Zug: 
bedienung und bejte Bequemlichfeiten mwün: 


ichen, werden gut then, erit die Nidel Plate | 


Bahn in Betradht zu ziehen, ehe jie anderswo 
Tidets faufen. Gin jahrgeld von 812.00 
für die Rundreiie mit einem Aufihlag von 
82.00 als Mitgliedichaftäbeitrag dedt die 
Koiten. Tidets zum Verfauf am 5. und 6. 
Quli mit liberalen Bedingungen für die Rüd- 
fahrt und dem Privilegium eines Aufent- 
balts in Chautauqua Lake. Weitere Änfor- 
mation extheilt auf Anfrage gern I. 9. 
Galaban, General:Agent, 111 Adams Str., 
Chicago, ZU. je—1jl 


Präſidentin des Cleveland 
Vereins); Vize-Präſidentin, Johanna 
Heſſe; Sekretärin, Julie Roeder, 139 
Lytle Str.; Finanz-Sekretärin, Mar— 
garethe Knühl; Schatzmeiſterin, Chri— 
ſtine Kirchner; Führerin, Anna Golde— 


n der Sedawid Str. | 


Fintrittäfarten zu populäs | 
ı rem Preife fönnen an der Thüre gelöjt 
| werfen. 


ſich 


berühmte | 
dieje3 für die | 
Volksbühne allezeit zugfräftige Schaus | 
| Tpiel, 
nach dem gleichnamigen Roman bears | 
beitet, wird am morgigen Gomntag | 
| zum erften Male auf der Südmeitfeite | 
| zur Aufführung gelangen. 
| früher gelegentlich erwähnt, bietet das 


auch dies | 


Nur die beiten | 


| Nüfie. 


Feſte und Bergnügungen. 
SüdſeiteCurngemeinde. 


Zum Beſten ihrer am nächſten Be— 
zirks-Turnfeſte theilnehmenden aktiven 
Turner hat die Südſeite-Turnge— 

für heute Abend in ihrer 
Nr. 3143-3147 Süd State 
Straße, ein Schauturnen vorbereitet, 
bei welcher Gelegenheit das fol— 
gende reichhaltige Programm zur 
urchfühtung gelangen ſoll: Stab— 
übungen, ausgeführt von den aktiden 
Turnern; Turnen an wagerechten Lei— 
tern, von der 1. Knabenklaſſe; Turnen 
am Seitpferde, von der 2. Rieae; Weite 
Hodiprung, von der 1. und 2. Riese 
(Abendklafle); Turnen am Red, von 
der 1. Rieae; Turnen am Tyederbr 
bon den aktiven Jurnern; SKeulens 
Ihmingen, vom Jurner Spiegel; Ber» 
einsturnen an 5 Warren, von aktiven 
Turnern; Pyramide. 

Prof. TrollsOrcheſter wird die Kon— 
zertmuſik liefern und nach Schluß des 
turneriſchen Programms zum Tanz 
aufſpielen. 

Das nächſte Bezirks-Turnfeſt findet 
vom 13. bis 15. Juni in South Bend, 
Ind, Statt. 


Doualas £rauen:Derein. 


Diefer erit vor Kurzem gegrüns 
dete Ddeutiche Tyrauenverein wird 
morgen, am Pfinaltionntage, üı 
Nohes Halle, Nr. 1022 Dgden Une, 
fein erjtes Stiftunazfelt feiern. 
mit den Arrangements betraute K 
mite, beitehend aus den D 


_ 


ott 
ett, 


Damen Juli 

Roeder, Emilie Wolf, Eleonora Pft- 
fter und Pauline Karbad, ijt jchon 
jeit längerer Zeit fleißig an der Ar- 
beit geweien, um den Bejucdhern 
Unterhaltung in Hülle und Fülle dar: 
zubieten. Daß auch für vortreffliche 
Tanzmuſik, gute Getränke und Er— 
friſchungen aller Art auf's Beſte ge— 
ſorgt ſein wird, darf als ſelbſtver— 
ſtändlich vorausgeſetzt werden. Der 
Vorſtand des feſtgebenden Vereins 
ſetzt ſich wie folgt, zuſammen: Ex— 
Präſidentin, Katharina Hunſche; Prä— 
ſidentin, Anna Haaſe (ſeit 8 Jahren 
Frauen— 


ner; innere Wache, Chriſtine Men— 
ſching; äußere Wache, Louiſe Timm; 
1. Truſtee, Louiſe Hohlfeld; 2. Tru— 
ſtee, Marie Rohe; 3. Truſtee, Suſanne 
Goebel. 
Cake View Lyra. 

Wenn immer der gemiſchte Chor 

„Lake View Lyra“ ſeit ſeinem nunmehr 


zweijährigen Beſtehen vor die Oeffent⸗ 


lichkeit getreten iſt, hat er große Er— 
folge mit ſeinen muſikaliſchen Leiſtun— 


gen zu verzeichnen gehabt. Dieſer Um— 


ftand berechtiat au der Ueberzeuguna, 
daß derjelbe auch mit feinem morgen 
Adend in der Lincoln Turnhalle ab» 
zuhaltenden Komzerie, Ehre einlegen 
wird. 

Der Berein feiert mit diefem Kon- 


| zerte und dem darauffolgenden Balle 
| fein 2. 
Zanfende Nbeumatımus-Fille find durh Eimer | aufgeboten, um mit feinen Leiftungen 

dv HKheumtatt: ®=, ud * * 
nicht hinter den früher gebotenen zu— 


rückzuſtehen, ſondern dieſelben noch zu 


Stiftungsfeſt und hat Alles 


übertreffen. 

Der Zither-Klub „Harmonie“, ſo— 
wie der ebenfalls unter Leitung des 
Dirigenten der „Lyra“, Herrn Emil 
Zott, ſtehende gemiſchte Chor „Arion“ 
haben ihre Mitwirkung bereitwilligſt 
zugeſagt, und beide Vereine werden 


unzweifelhaft ihr beſtes Können in die 


Waagſchale werfen, um einen glänzen— 
den Erfolg des Feſtes ſicher zu ſtellen. 

Ausgezeichnete Tage und Abend-Schule. Bryant 
& Strarton Yufinch College, 35 Wabajp Ave, 


Bau:Erlaubnikicheine 
wurden ausgefellt an: 
töd. und Bajement Prid Flats, 
tr., 84,5%. 
8. Donnell, 2itöd. und Bajement PBrid Flats, 
10052 Auer 8%. 32,500. 
Thomas Itoc Baſement Brick 
Zin N , 34,00 


nt Brid St 
tbony Ape., $1,000. 

litöd. und Bajement Brid Frons 

an Wve., B2,ımw. 
Thomas Gımeroer, 1i und Baſement Brick Gors 

tage, 79 Monticello Ave., $1,200 
W. Norris dd. und Baiement Prid Hinter» 

u, #7 Troy Str, $1.200 
. €. Gehring, Mö ſement Brich Flats, 

1652 W. Conorteß S 


und 


Marktbericht. 


Chicago, 2 


9. Mai 13%. 


den 


Bretfe gelten nur für den Grobbaundel, 


Semüfe, 
Kohl, T3e- 1.75 Her Korb. 
Blumenkohl, T5c—$1.25 ver Riite, 
Eclkirie, 10—10e per Dutzend 
Eyargel, 2 00-$1.00 per Sıfle. 
Enlat, biefiger, 5O-—60c per nie. 
Sarzojfeln, 10—Lie der Wufbel 
Neu: Kartojteln, $1.25—$ 
Sw:ebeln, T5c—$1.25 per Bulbei. 
Rüben, rotbe, 40-50 per Fuß. 
Mohrriden, 7I-90e per ab 
Eisrfen, 40-506 per Dugend. 
Tomatoes, 31.25-81.50 ver Vufbet, 
Nadicschen, 124c per Tyd. Bündel. 

Sıbendes Geflügel. 
Sühner, 8-Bhe Dr Piund 
Trushühmer, S-—luc per Bfunb, 
Enten, H—10e per Vfund 
Gänie, $1.00 -$5.09 res Tugend. 


ver Bub. 


Untternuts, M-30e der Dufpel. 
Didory, 6GO-Töc pet Vufdet. 
Waltırifle, JO—U vers Yuibel. 

Butter. 
Ve ſte 


e qmala. 
Ecjmalg, 55 The der Piunı 
Gter. 
Friſche Eier, Y—10e per Dugend. 
eAhlahtpieh. 
e dor 1259-1400 Bi., 8.1544. 
Kühe umd Färien, 22.90-43.35. 
Kilder von I —0 PBiund, 83.00-85.00. 
Scheine, 83.15—83.3. 
Edaie, B.75 -$1.W. 
te. 
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Bleibt fort! 


Um der Form zu genügen, hat ber 
Fargeblich demokrabiſche Zentralaus— 
Kun von Coot County den Aufruf 
für die Vorwahlen, die bereits 
nädjiten Montag jtattfüniden jollen, 
nun Do endlid erlajien. Er madt 
aber gar fein Hehl daraus, Daß er die 
Betheiligung der demofvatiichen 
Stimmgcber an Dielen Vorwahlen 
weder erwartet, no wünfdht Denn 
obwohl nad Dem Gelehe jchon auf je 
800 Wähler ein Stimmplatz kommen 
ſollte hat das Komite 
Wards nur einen einzigen Wahlort 
zugeſtaͤnden, und dieſer hiegt noch dazu 
mödlichſt weit vom Mittelpunkte der 
Veoblterung. Die Wahlbeamten ſind 
ganz willkürlich ernannt und ſelbſtver— 
ſtändlich nur dem Gefolge der Boſſe 
entnommen worden. Wie unverſchämt 
Letztere aufgetreten ſind, läßt ſich durch 
ein Beiſpiel beſſer veranſchaulichen, 
als durch viele Worte. „Sekretär“ 
Burkes Ward iſt eine der wenigen, de⸗ 
nen mehr als ein Stimmplatz gegönnt 
worden iſt. Sie hat vier Bezirke, von 
denen aber drei nur zu je einem 
Velegaten berechtigt ſein ſollen, wäh— 
relud der vierte, den Burke unter allen 
Umſtänden behaupten kann, nicht we— 
niger als ſech szehn Deledaten ent— 
ſeinden darf. Soll das vielleicht eine 
praktiſche Erläukerung des Werthber⸗ 
haltwiſſes von 16: 1ſein? 

Unter dieſen Umſtänden können ſich 
die von der Maſchine unabhängigen 
und nicht zur Brot- und ButterBri⸗ 
gade gehörenden Demokraten an den 
vom Zentralausſchuſſe angeordneten 
Vorwahlen unmöglich betheiligen. Es 
liegt auf der Hand, daß ihre Stimmen 
doch nicht gezählt werden würden, 

wenn ſie überhaupt die Erlaubniß er— 
hielten, an den Stimmkaſten zu tveten. 
Selbſt in den guten alten Zeiten, in 
denen bei jeder Wahl mit Knüppeln 
und Rebolvern „gearbeitet“ wurde, iſt 
kein ſo offenkundiger Verſuch gemacht 
worden, die Mehrheit der Pactteigenoſ— 
ſen um ihr Stimmrecht zu betrügen. 
Das Triumvirat Tvude-Gahan-GBurke 
hat gezeigt, daß es nicht blos prahlte, 
als es ſchon vor ſechs Wochen ankün— 
digte, Cookt County werde auf dem 
Staatskonvente nur durch diejenige 
Sorte von Delegaten vertreten ſein, die 
dem Gouverneur Altgeld paßt. 

Der Exekutivausſchuß der Gutgeld— 
Demokraten wird vorausſichtlich noch 
heute an dere Primärwaählen für 
eine wirklich demokratiſche 
Konwention ausſchreiben, und es äiſt 
ſehr wahrſcheinlich, daß in allen ande— 
en Counties des Staates Illinois 
dieſes Beiſpiel nachgeahmt werden 
wird. Wenigſtens iſt dies das einzige 
Pittel, die demokvatiſche Partei vor 
einer völligen Auflöſung zu bewahren. 
Es gibt ſicherlich noch Hunderttauſende 
von Demolvalten, die keine Luft haben, 
ch) von einigen Voſſen an die Popu— 
liſten — oder Schwindelgeld-Partei 
verſchachern zu laſſen. 


Das alte Elend. 


Während der Bundesſenat ohne 
Zweifel den Butler'ſchen Antrag än— 
nehmen wird, daß es der Regierung 
verboten werden ſoll, zu irgend wel— 
chem Zwecke Schuldſcheine auszuge— 
ben, vird der Präſident den Kongreß 
wahrſcheinlich nochmals darauf auf— 
merkſam machen, daß ſofort etwas 
geſchehen muß, um dem Schatzamte 
die Aufrechterhaltung der Baarzah— 
lungen zu ermöglichen. Das durch die 
„voltsthümliche“ Anleihe aufgebrachte 
Gold fließt mit unheimlicher Schnel⸗ 
Lgkeit wieder ab, — was allerdings 
pgrauszujehen mar und auch voraus— 
Kiast wurde. Schon ift der Golp- 
vorvath auf $116,000,000 zufammen- 
asıchmolzen, und da die Goldauzfuhr 
noch immer anhält, fo wird er noch 
vor der Vertaaung des Kongreiles 
unter den fogenannten Sicherheiiß- 
punft von 100 Millionen heruntenge- 
junten jein. Der Präfivent ijt aber 
nicht geneiat, abermals eine Goldan- 
leihe auszufchreiben und fich den ge» 
meiniten Beichimpfungen auszufegen, 
meil er den Banferott zu perhüten 
fügt. Ohne auf der Annahme feiner 
einenen Vorfchläge zu beitehen, mid 
er drimgend verlangen, daß der Kon 
areß die Finanzverhältniffe des Bun- 
d:8 dauernd ordnet. Wenn das Schabß- 
amt in der Lage fein fol, dem Gefehe 
entſprechend den „Gleichwerth“ zwi— 
ſchen allen amerikaniſchen Geldſorten 
a wahren, ſo muß dafür geſorgt wer— 
der daß ihm nicht alles Gold entzogen 
Wenden bann. Will der Kongreß die 
Greenbacks und Schatzamts-Noten 
as nicht enbailtig einziehen, jo 
"rd e8 eben andere Maßregeln zur 
E icherung des Bundesfreditz ergreifen 
men. 

Das Ahoeorbnetenhaus dürfte fich 
auch bereit finden Iaffen, der Reaie- 
rung auf halbem Wege entgegenzutom= 
men, aber im Senate haben Pie Frei« 
präger die Oberhand, venen ed ge 
rade angenehm wäre, wenn die 
Goldzahlungen gänzlich aufhören 
nüßten. Nicht auf die Doppelwäh— 
vung haben es dieſe Leute abgeſehen — 
was immer darunter zu verſtehen ſein 
moa — ſondern auf die veine Silber⸗ 
währung, d. h. auf den Fünfzigcents⸗ 
Dollar. Sie werden ſich daher auch 
indem Vorfchlame widerfegen, auf den 
bie GutaeidsSenatoren in beiden Par- 
teren fich emigen mögm. Trotzdem 
follte eine Vereimbarung ziwifchen den 
&ublitanifggen und ben bemolrabis 


am 


den meilten | 


[chen Verfechtern ehrlichen Geldes ge- 
troffen werben, jelbit imenn die Demo- 
fraten ihre Gimmwilligung zur Erhö- 
bung der Zölle und Steuern geben 
müßten. Solange überhaupt fein ernit- 
after Verfuch gemacht wind, den Ver— 
legenheiten des Schahamtes adzuhels 
fen, fünnen die Schwindelgebd-Leute 
für leßtere nicht mehr zur Verantmor- 
tung gezogen werben, als thre Gegner. 
Zreten dagegen die Gutgeld-Leute mit 
einem ausführbaren Plane hervor, den 
die Demofraten und Republifaner ge= 
meinjam entworfen haben, und dem 
auch ver Präjident feine Zujtimmung 
geben kann, fo werden die Freipräger 
entweder machgeben, oder Die ganze 
Schu an den Foribejtspen der 
„Ihlechten Zeiten” auf fich allein neh— 
nren müffen. Dann erſt wird das 
Volt genau wiſſen, wen es zur Rechen— 
ſchaft für die geradezu elenden Finanz⸗ 
verhältniſſe dieſes von Natur ſo au— 
ßerordentlich veichen Landes ziehen 
ſoll, während bis jetzt Teller und Ge— 
noſſen mit Recht behaupten konnten, 
daß die einfeitig republitaniichen Vor—⸗ 
ſchläge lediglich „Mumpitz“ ſeien. 

Sp oder jo muß die Frage zum 
Austrag gebracht werden, denn Das 
amenifanifche Bolt fann unmöglich 
fortjahven, jih zum Gejpötte der gan- 
zon gebildeten Welt macen zu laffın. 
Wenn die Schwindelgeld-zanatiter im 
Senate durchaus nicht zur Vernunft 
fommen wollen, jo wird man jte in da3 
politiſche Narrenhaus ſchicken müſſen. 


— 


„Hausthürglocken und Erterfen—⸗ 
fier.‘‘ 

Am Maihefte der Zeitfchrift „Fo- 
tum“ beginnt ein aus der jeder von 
„Glare de Graffenried* jtammender 
Artikel über die „Nothmwendigfeit bej= 
jerer Wohnungen für die Lohnarbei- 
ter“, mit folgendem Sat: „Nädit ges 
werbliger Schulung (industeal 
training) und Bädern ſind Erkerfen— 
ſter (bay windows) und Hausthur 
glochen die beiden Einrichtungen, wel— 
che den höchſten ziviliſirenden Werth 
für die arbeitenden Maſſen beſitzen.“ 
Dieſe Behauptung wird zuerſt über— 
raſchen. Man wird ſagen, daß hier 
Urſache und Wirkung verwechſelt wer— 
den, und daß jene Einrichtungen nur 
als äußere Zeichen ſchon erreichten 
tulturellen Fortſchritts gelten müſſen, 
und nicht als Hilfsmittel zur Erzie— 
lung des Fortſchritts. Aber das trifft 
nicht zu. Des Lohnarbeiters Heim iſt 
in der Regel von Andern für ihn ge— 
baut worden, er muß — es iſt hier be— 
ſonders von den unterſten Arbeiter— 
ſchichten die Rede — in der Nähe ſei— 
nes Arbeitsplatzes in Fabrikarbeiter— 
kolon ien oder in ſtädtiſchen Mieths— 
häuſern (tenements) wohnen, und 
muß das nehmen, was ihm geboten 
wird. Er iſt Miether, nicht Beſitzer, 
jelten nur fteht e3 in feiner Macht jeine 
Umaebung zu verbejlern, und jo muß 
er fich gewöhnlich mit dem unumgäng- 
lich Notywendigen — mit vier Wäne 
den, Thüren, Fenſtern und dem 
Schornſtein — begnügen. Und dann 
berlangt man von ihm, daß er ſich in 
ſolchem „Heim“ wohl fühle! 

Die Hausthürglocke bedeutet Abge— 
ſchiedenheit und Familienleben, ſie gibt 
der Wohnung den Charakter eines 
Heimö, und vertritt Das Gegentheil 
vom gemeinfanien Hauzflur, uno au’ 
den Vebeln in feinem Gefolge. Das 
Srierfeniter ijt die erite Staffel auf 
den Wege, ber über das nur Notäiven- 
dige und Nüpliche hinausführt, dem 
Stomfort und der Schönheit zu. Bei- 
de, die Hausthürglode, wie dad Er=- 
ferfeniter, jtelen Anfprüche an die Be- 
wohner de Haufes. Sie vertreten 
eine bejlere Lebensweile, und verlane 
gen, dab man dieje annehme, indem jte 
durch ihre Animweienheit zur Benügung 
auffordern. 

Dan hört ven Einwand: Hausthür- 
gloden und&rterjensier tojien®eid,und 
e3 tft zudem gar nicht daran zu den— 


ken, jede großſtädtiſche Arbeiterwoh- 


nung damit ausſtatten zu können. Na— 
türlich nicht; aber man braucht die 
angezogene Stelle des „Forum“-Arti— 
tels auch nicht unter allen Umſtänden 
wörtlich zu nehmen. Wenn Hausthür— 
glocken und Erkerfenſter Dank der 
großſtädtiſchen Verhältniſſe unmöglich 
ſind, ſo läßt ſich auf andere Weiſe auch 
die billige Wohnung dem Bewohner 
heimiſcher machen, ſo geſtarten, 
daß ſie ihn ſtillſchweigend zu beſſeren 
Gewohnheiten, zu Reinlichkeit und 
Ordnung auffordert. Es iſt bekannt, 
daß gerade die großen Miethskaſernen, 
in welchen die ſchlechteſten Wohnungen 
zu finden und in denen die Menſchen 
am dichteſten zuſammengedrängt ſind, 
verhältnißmäßig die größten Einkünf— 
te und Verdienſte bringen. Die Eigen— 
thümer ſolcher verwahrloſten, jedes 
Schmuckes und jeden Komforts ent—⸗ 
dehrenden Mieihsfafernen und ihre 
Agenten bejtreiten auch zumeift nicht, 
baß die Eimtünite groß genug find, 
um wohl eine Eleine Geldausgabe oder 
Mehrausgabe zu rechtfertigen, aber fie 
find jtet3 fchnell bei ver Hand mit der 
Behauptung: Es lohnt fi nicht für 


dieje Klafje Leute etwas machen zu 


laffen, jie jtmd’S nicht befler gemöhmt 
und würden Doch bald Alles verder- 
ben. Solche Cinwänbde dürfen micht 
gelten. 


zerftörungfüchrte, ud die anderen 
fünfzin Prozent könnten durch die Vor⸗ 
führung guter Beijpiele oder durch 
Ueberredung, und wenn das nicht geht 
durch Einſchüchterung zu ſyſtemati⸗ 
ſcher Sauberkeit und Ordnung veran⸗ 
laßt werden. 

Weit leichter aber als in den innern 
Stadttheilen von Großſtädten iſt es in 
den Vorſtädten und Arbeiterkolonien 
den Arbeitepwohnungen „Hausthür— 
glocke und Erkerfenſter“ zu geben, und 
hier iſt der Ausdruck auch wörtlich zu 
nehmen. Gerade hier aber iſt ſehr oft 
feine Spur davon zu finden. Man 
kann fih faum etwas Trojtloferes den- 
fen ala den Anblid, dem im Süden 
Chicagos, in Roby, Whiting, And, 
u.j.m., die langen Reihen von „Aubei- 
terhäufern“ bieten. In ertöbtender 
Einförmigteit reiht fi ein jogenanns 


Fünfzia Prozent der Miiether | 
au billiger Wohnungen find nicht | 


 wAbendpofl® Chicago, 
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bes Hans an’ andere. Mit ihrem ver 
| Straße zugetehrten Giebeldächern fe- 
‚ben jie von weitem aus wie große 
' Qumbdebütten. Eins ift genau ie das 
andere. Thüren vorm umb hinten, 
Fenſter, Schornſtein — nirgends die 
geringſte Abweichung, überall die glei⸗— 
che ſchmutzig graue Farbe. Sie ſtohen 
halb im Sumpf, und kein Zaun trennt 
die Grundſtücke, kein Vaum oder 
Strauch vor oder hinter den Häuſern 
unterbricht das häßliche nüchterne GEi— 
nerlei. Das ſind „Company-Häuſer“, 
ſagt gleichgiltig der Ortsbekannte, da 
wohnt die allerniedrigſte Arbeiterklaſſe. 
Und fragt man, warum ſolch' häßliche 
Hütten als menſchliche Wohnſtätten er— 
richtet wurden, ſo heißt's wohl, es 
würde ſich nicht lohnen beſſere Häuſer 
zu bauen, ſie bringen nur wenig ein 
und ſind, wenn die Sorte Arbeiter, die 
darin wohnen, hier einmal nicht mehr 
gebraucht werden, doch nicht mehr zu 
vermiethen. Wahrſcheinlich nicht, aber 
zumeiſt doch wohl deshalb nicht, weil 
kein Menſch, der irgendwie die Wahl 
hat in ſolchen Hütten und in ſolcher 
Umgebung je wohnen würde. Mit we— 


nig mehr Geldausgaben hätte ſich et- 
laſſen, hätten 


was Anderes erzielen 
ſich Häuſerreihen herſtellen laſſen, de— 
ren Häuſer abwechſelnd, 
drei verſchiedene Bauarten zeigen und 
einen freundlichen Anblick bieten wür— 
den. Mit „Hausthürglocke und Erker— 
fenſter“ verſehen, würden ſich die Häus— 
chen immer wieder vermiethen laſſen, 


und es würde nicht nöthig ſein ihren 


Werth in ein paar kurzen Jahren aus 
den armen Miethern herauszuſchlagen. 
Solche Reihen „Arbeiterhäuſer“ ſind 
eine Schande für unſre Ziviliſation 
und zugleich Vemweife der UnfLugpeit 
| 
I 


und Kurzlichtigfeit vhrer Erbauer. Sie | 


werden von dem Augenblide ber Tyer- 
‚ tigftelung an dem Verfall überge- 
ı ben, und m dem Erhalten liegt 
doch zumeift da 8 Verdienit und der 
Verdienſt. 


Zu viele Dokttoren und Pillen. 


Das Baltimorer Blatt „Manufac— 
turers Record“ hat unlängſt an eine 
große Zahl Fabrikanten in allen Thei— 
len der Union die Frage geſtellt: Was 
iſt hauptſächlich nothwendig, um für 
die allgemeinen Geſchäftsintereſſen im 
ganzen Lande größere Wohlfahrt zu 
erzielen? Die erbetene 


währt und die Zuſchriften laſſen ſchon 
durch ihre Verſchiedenartigkeit erken— 
nen, daß das Blatt in der Auswahl 


der Befragten unparteiiſch vorgegan- 
antmorienden | 


gen war. Viele der 
Tabrifanten verlangen vor 
Dingen eine Regelung der 

frage auf der Bafis reiner Goldmwäh- 
rung, e& findet fich aber auch einer, 
der allein in der Silberfreiprägung 
in dem famojen „16 zu 1”: Berhältniß 
das Heil fieht. Wieder ein anderer bes 
fennt jich zu dem alleinjeligmachenden 
republifanifchen Glauben, während cin 
dritter oder vierter die Rüdtehr zu den 
Srundjägen der alten Nefferfonifchen 


allen 


Demotratie anempfiehlt, — der fünfte | 


verlangt höheren Schußzoll u. ſ. w. 

Menn aber die Antworten auch jo 
verfchieden mie 
herrjcht darin doch immerhin das Ver— 
langen nad) Regelung der Finanzfrage 
por. Das ivar zu erivarten, und man 
fann fich nur wundern, daß diejer Un- 
ficht nicht noch allgemeiner Ausdrud 
gegeben wurde. ber auffallend ijt 
die Häufigkeit der WUnliiht, dah zu 
viel Politit und Gefeßgebung eine 
Hauptquele der unbefriedigenden 
Zujtände hierzulande ijt. So jchreibt 
eine Zabrifantenfirma: 

„Wir würden vorfchlagen unjere 
Wahlgejege — vom Präjidentenamt 


herunter bis auf das Eleinjte Aemt- | 
hen — dahin abzuändern, daß nur | 


alle zehn Jahre eine Wahl jtattfände. 
Die jegige jährliche Ernte von Poli» 
tifern und Demagogen ift geradezu 
erichredend. Die  vorgeichlagene 
Aenderung würde den Ehrgeiz diejer 


| Braven dämpfen, und vielleicht dazu | 


dienen, fie einer legitimen Geſchäfts— 
thätigkeit zuzuführen.“ 
Demſelben Gedanken gibt ein An— 
derer in kurzen Worten Ausdruck, in— 
dem er ſagt: ‚Verlängert die Amts— 
dauer der Kongreßmitglieder und Se— 
natoren und des Präſidenten um das 
Doppelte“, Und ein Dritter jagt: 
„Schon viele Menichen find an zu 
viel Tränklein und Pillen zugrunde 
gegangen, und unfer Zand franft an 
zu vielen Gefegen und zu eifrig mad» 
lenden Gefeßgebungsmühlen.“ 
„on unferer Meinung” — um no 
die Anjicht einer anderen Firma anzu= 
führen — „ist Verjchiedenes nothmen= 
dig, um den Ver, Staaten gejhäftliche 
Mohlfahrt zu fihern. Vor allen Din- 
gen muß das Ningo=Gejchrei verjtum- 
men. Dann ijt eö nöthig, daß Jich der 
Kongreß vertage und außer Seh: 
und Hörmeite bleibe bi8 nad ver 
ı nächjten Wahl." Der Yingoidmus 
wird von vielen ala jchädliche Beun- 
ruhiaungsquelle angefehen. 

Man mag nun von diefen Anfich- 
ten halten, wa3 man will — fie jollen 
hier nicht beiprochen werden — jeden 
; falls aber jieht man au& dem Ergeb- 
niß der Umfrage, daß die Yabrilan- 
ten des Zandes — und ihre Anjichten 
entjprechen wohl fo ziemlich denen al» 
fer befferen Bevölterungselemente — 
über die Frage: Was thut dem Lande 
zumeift. noth? ganz anders denfen, al& 
die Herren Volfävertreter in Waſh— 
ington und jonitwo. Unter den Yya= 
brifanten it der Wunfh nad Rege- 
fung der Finanzfrage vorherrichend, 
und der Kongreß geht diefer Frage 
forgfamft au& dem Wege. Man ver- 
langt nach einem Berftummen de3 
Kriegsgefchreis und der Kongreh er- 
flärt e3 für feine heiliafte Pflicht, vie 
Mehrfraft des Landes zu heben und 
Unfummen dafür auszugeben — mo» 
durch das Jingo-Geſchrei geſtärkt 
wird. Das Land beklagt ſich über zu 
viel Geſetzgebung und Politiker und zu 
viel politiſche Beunruhigung, und der 
Kongreß erklärt, wir haben zu viele 
Leute, die nicht Politiker ſind, und 
erläßt neue Geſehgebung, welche die 


ſagen wir, 


Schriftliche 


Antwort wurde in vielen Fallen. ges | 


Finanz⸗ 


möglich ſind, ſo 


—— — — 


Einwanderung, alſo den Zuſtrom don 
Leuten, die ſich zu allerletzt auf die 
Politit werfen, dämmen ſoll. Dabei 
nennt ſich der Kongreß Volksdertre— 
tung und die Senatoren und Reprä- 
fentanten geben vor, die Anfihten und 
ntereffen ihrer Wähler zu Dertreien, 

MWahrhaftig, der Mann dürfte recht 
haben, der jagt, mir haben hierzulande 
zu viele politijche Doktoren und Heil- 
gehilfen und dag Land muß zu viel 
Medizin in Form von Gejehgebung 
ſchlucken, als daß es wirthſchaftlich ſo 
aufblühen könnte, wie es ſeiner herrli— 
chen Natur nach ſollte. 


Verkehrte Welt. 


In San Francisco haben ſich in 
jüngſter Zeit Ereigniſſe zugeltagen, 
weiche die gewöhnlicde Orönung der 
Dinge auf den Kopf ftellen und allge 
mein gehegten Anſichten ſchnurſtraks 
zuwider laufen. 

Es handelt ſich um einen Streik von 
Fabrikarbeitern, dem die Einſtellung 
neuer Arbeitskräfte und die Beläſti— 

gung und Verhöhnung dieſer durch die 

Ausſtändigen prompt auf dem Fuße 

folgte. So weit iſt alles ordnungsmä— 

ßig, aber man wird das „LVerkehrte“ 
bald erkennen, wenn man erfährt, daß 
diesmal die Streiker — Chineſen und 
| die „Scabs“ — weiße Mädchen und 

Frauen ſind. Hat Ben Atiba nun im— 

mer noch recht, iſt ſo etwas auch ſchon 

dageweſen? 

VDas Wunder trug ſich in der Fa— 
brik einer chineſiſchen Firma zu, welche 
Damenblouſen herſtellt. Die bis vor 

Kurzem dort beſchäftigten Chineſen 

waren mit ihrem Verdienſt unzufrie— 

den und forderten höhere Löhne. Als 
dieſem Verlangen nicht nachgekommen 
wurde, gingen ſie ſammt und ſonders 
an den Streik. Die Firma ließ ſich 
nicht einſchüchtern, ſondern erließ Ver— 
langt-Anzeigen, und es gelang ihr ohne 
jede Schwierigkeit und ohne Zeitober— 
luſt weiße Mädchen an Stelle der aus— 
| ftändigen Chinejen zu belommen. Die 

ı Mädchen arbeiten nicht nur für die al- 

| ten LXöhne, fondern fie verrichten die 

' Mrbeit obendrein noch zufriedenitellen- 

ı der als die Chinefen, jo daß die Ge- 

jhäftstheilgaber erklären, jie würden 

ipre Yandsleute nicht wieder anjtellen, 
jeivft wenn diejelben für die früheren 

Köhne arbeiten wollten. — Der Ber: 

dienjt ijt im der yabrik freilich Tchlecht 

ı genug, jo daß man jich über den Auß- 

' ftanıd der ChHinefen nicht zu wundern 

Braut. In elfitündiger Arbeit ver- 

dienen die armen Mädchen, mie mitge- 

theilt wird, durchichnittlich täglich 50 

' bis 75 Cents. Durch angejtrengteiten 

Tieiß haben e3 einige von ihnen aller= 

dings auf $1 täglich gebiadht, das 

fonnten jie aber im beiten Falle nur 
| drei Tage hintereinander aushalten, 

ı den bierten Tag mußten fie „ablegen“ 
— jie hatten fich überanitrengt. 

Wenn man Hierzu nod) hört, daf die 
hinefiichen Streifer fih zu Beginn und 

 Söluß der Arbeitszeit in der Nähe der 

ı Yadrif aufjtellen und ihrem „Mißver: 

ı gnügen“ und ihrer „Verachtung“ für 

die „Scabs“ dadurch Ausdruck geben, 

daß ſie die Mädchen, welche ihre Plätze 
einnahmen, verhöhnen und ihnen „Ge— 
ſichter ſchneiden“, ſo muß man doch 
zugeben, daß die Aſiaten ſich in ganz 
überraſchender Weiſe „amerikaniſirt“ 
haben. Weiße amerikaniſche Arbeiter 
würden vielleicht davon abſehen, Mäd— 
ſchen und Frauen zu beläſtigen, ſetzt 
man aber ſtatt dieſer Männer, ſo han— 

deln die Chineſen ganz nach bekanntem 

Muſter, und die Thatſache, daß dies in 
ſolchem Maße ſelbſt mit dieſen Zopf— 
trägern geſchehen konnte, ſollte doch 
wahrhaftig auch die ängſtlichſtempa— 

triotiſchen Gemüther über die Gefahr, 

die den „amerikaniſchen Inſtitutionen“ 
von der Einwanderung drohen ſoll, be— 
ruhigen. Wer es noch nicht wußte, 
ſollte durch dieſen Chineſenſtreik in 

San Francisco überzeugt werden, daß 

die amerikaniſche Luft kräftig genug 

iſt, auch die fremdeſten Zuſätze zu dem 

Volksgemiſch zu verarbeiten und zu 

zerſetzen. 

Die Thatſache aber, daß Chineſen— 
arbeit wohlfeil durch weiße Frauenar— 
beit erſetzt werden kann, iſt ein betrü— 
bendes Zeichen der Zeit. — — 


Einen ſeltſamen Wahrſpruch 


fällten in Paris die Geſchworenen 
über einen 18jährigen Burſchen Na— 
mens Jules Bouligny, der vor Kur— 
zem Nachts einen Einbruchsdiebſtahl 
bei ſeinem Arbeitgeber, einem Fahr— 
radfabrikanten in Batignolles, ver'ibt 
hatte. Der junge Menſch führte zu 
ſeiner Vertheidigung an, daß er am 
Abend zuvor im Theater von Batig— 
nolles ein Senſationsdrama „Tho nas 
Plumepatte“ geſehen, das in grellen 
Farben die Abenteuer eines Pariſer 
Gamins ſchildert, der, dank ſeiner Ver— 
wegenheit, allen Gefahren der Polizei 
entrinnt. Als er mit einem ſeiner Ka— 
meraden das Theater verlaſſen, habe 
dieſer ihn gehänſelt und mit ihm ge— 
wettet, daß er nicht im Stande wäre, 
ſolche Thaten wie Thomas Plume— 
patte zu vollbringen. Seine Phanta— 
ſie ſei von dem Drama ſo erhitzt gewe— 
ſen, daß er die Wette angenommen und 
ſich ſofort erboten habe, noch in der— 
ſelben Nacht bei ſeinem Prinzipal ein— 
zubrechen. „Ich war trunken vorAuf— 
regung,“ ſchloß der Angeklagte ſeine 
Vertheidigungsrede, „ich wußte nicht, 
was ich that.“ Die Geſchworenen 
ſprachen Bouligny darauf frei. 


Lorkalbericht. 


Beim Abendgebet. 


Während geſtern die Nr. 4911 Ju— 
ſtine Straße wohnende Maggie Me— 
Donough in der „St. Roſe of Lima“⸗ 
Kirche, an Aſhland Avenue und 48. 
Straße, ihre Abendandacht verrichtete, 
ſchlich ſich ein Spitzbube an ſie hevan 
und eskamotirte der frommen Seele die 
Uhr aus der Taſche. 

Von dem frechen Strolch hat man 
bisher noch nicht die geringſte Spur 
enldecken lönnen. 


Samſtag / den 23. Mai 1896. 


Bergiftete ſich. 


Chas. Sheppard, von Nr. 1080 Mil⸗ 
waukee Ave. Herausgeber der Wo— 
chengeitung „Argus“, hat ſich geſtern 
mittels einer Doſis Morphium ent— 
leibt. Traurige Finanzverhältniffe 
ſollen den unglücklichen, erſt 40 Jahre 
alten Mann zu dem verzweifelten 
Schritt getrieben haben. — Der Tod 
hatte ihn aber kaum von entſetzlichem 
Leiden erlöſt, als von dem Schwager 
Sheppards ein Brief eintraf, der ei— 
nen Check in beträchtlicher Höhe ent— 
hielt. Zu ſpät! 


Kind überfahren. 


Die 10 Yahre alte Mary Hillmann, 
deren Eltern Nr 92 Tomnfend Stra- 
Be wohnen, gerieth geitern Abend an 
Chicago Avenue unter die Räder eines 
ſchweren Yuhrmwerts und wurde inner» 
lich jchmwer verleht. Außerdem 
das Mädchen ſchmerzlicheHautabſchür— 
fungen am linken Arm davon. Der 
eichlſinnige Fuhrmann ſchlug, als er 


fah, welches Unheil er amgerichtet, er= | 
barmungslos auf feine Gäule ein umd | 
entfam leider auch. Die Polizei fahn- 


bet jegt auf ihn. 


Großer Bargain:Berfauf. 


MWir verichenten beinahe Piano? in | 


165 Wabalh Ave, Ede Monroe Str. 
Einige wenige übrig bon“ diefem gro= 
ben Schleuderverfauf. Denkt nur: ein 
3350 Piano zu $125, und andere zu 
ebenſo ſolchen Herabjegungen. 
Sie ein feines Piano ſuchen, jetzt 
iſt die größte Gelegenheit, die Ih— 
nen je geboten wurde. Nur noch wenige 
Tage, um dieſe feine Auswahl von 
Pianos zu verkaufen. Sagen Sie 
nicht morgen, denn heute nur iſt Ihre 
Gelegenheit. Sprechen Sie vor und ſe— 
hen Sie, was wir bieten. Wohl zu be— 
achten: Alles garantirt genau ſo, wie 
angegeben. Jacob Doll. 

F. M. Hulett, Mgr. 


Kurz und Neu. 


* Joſeph Mitzel, ein Kondukteur der 
W. 12. Str.-Motorlinie, wurde ſpät 
Abends auf ſeinem Poſten von zwei 
Strolchen hinterrücks angefallen, mit 
einem ſtumpfen Inſtrument niederge— 
ihlagen und um $74 beraubt. Die 
Kerle entfamen leider. 


* Manor Smift hat heute eine „Pro= 
Hamation”“ erlajfen, in welcher er zu 
Beiträgen für ein aqroßes Pitnik auf- 
fordert, welches „Die Freimillimen von 
Amerika“, jo nennt Sich Ballington 
Booths neue Heildarmee, am 25. Juni 
im Wafhinaton Barf für die Zeitungs- 
verfäufer, Stiefelpuber und jonftige 
arme Kinder der Gafle veranitalten 
werden. 


Kann nicht 


Deshalb sind Euere 
schlafen 


Nerven schwach, 
Ernährt 


Eucre Verdauung un- 

vollständig, Euer Blut unrein. 

die Nerven mit reichem, rothem Blut, ge- 
reinigt, bereichert und lebenskräftiger ge- 
macht durch EHood’s Sarsaparilla, und Ihr 
werdet eines süssen erfrischenden Schla- 
fes Euch erfreuen. Diese grossartige Me- 
dizin hat die Kraft, das physische System 
aufzubauen, die Nerven zu stärken, und 
jeder Funktion Lebenskraft und neue 
Stärke zu verleihen. Gebraucht keine 
Opiate, Kakao oder beruhigende Misch- 
ungen, sondern thut, was das Natürliche, 
Sichere und Richtige ist — reinigt Euer 
Blut und bereichert es durch Hood's Sar- 
saparilla. Dieses wird Euch gesund und 
stark machen, und Euch den süssen Er- 
neuerer der Natur, einen gesunden Schlaf 
wieder geniessen lassen. 


—J 


Sarsapariila 


Ist das beste—in der That das einzige wahre Blut 
reinivungsmittel. 

‘ ’ i "sind die besten Pillen, die 
Hood S Pillen inan nach dem Essen nehmen 
kaın, befördern die Verdauung. 2öc. 


Todes: Anzeige, 
Hoffnung Loge No. 1. O. D. F. 


Den Beamten und Schweſtern obiger Loge zut 

Nachticht, daß Schweſtet Johanna Rehfeld 

am 21. Mai geſtorben iſt 

ftatt am Sor ‚ den 24. d. M., Rah 

Uhr, vom Ir a Str., nıd 

woods. Die 

ſich Sonntag Meittag ven 12 U in 

Halle einzufinden, um der verſtorbenen 

letzte Ehre zu erweiſen. 
Rena Voigt, Präfident. 
Margaretha Pfeiler, 


Zodes:- Anzeige, 


Verwandten und 


um 1 
— n “ re 
ſind erſte 


der X 
Schweiter Die 


Sektetdt. 


Pelannten die traurige Nad: 
sicht, DaB meine vielgeliebte Gattin und unser 
gute Muttet am Freitag, den 92. V m eli 
Vormittags, nach Lurzem Qeiden 
entichlafen if. Berrdiguag am So 0, deu 
Mai, 2 Uhr Racınittags, dom Trauerbunf: 
Burling Str, mach Noiebil. Un itille 
bitten Die trauernden SHinterblichenen: 
ecob Kann nebit Kindern. 


Thetluahme 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unser lieber Vater Unton Stepban ım 
Alter von 60 Jahren nach langem Leiden Fanft cıtt= 
jhlafen tft. Beerdigung nah Waldpeim, am S 
tag, den 24. Mai, Nachmittags 1 Uber, vom Trauer 
hauje, 821 W._ 13. Str. Um ftilles Beileid bitten: 

Die trauernden Kinder. 


Zode8: Anzeige» 


ten die traurige Naheıdr, 
daß meine geliebte € n md unjde Mutter So: 
vhbie Shütt geb. Strume am Dounerftig, den 
21. Maui, im Alter von 55 Yabren und 5 Monaten 
janft entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 4. Mai, Nachmittags 1 lihr, dom 
Trauerbruie, LTN. Albiund Une, aus, nah Wald: 
beim. Um ftile Theilmahme bitten die trauernden 
Dinterblichenen: 

Fri Shütt, Oatte 

Srig und Jouwis, Söhne, 

wandten. 


Freunden und Be 


nebft Ber: 
fa 


Zodes:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten Die traurige Rachricht, 
umier gelichter Gatte und Bater Senryb. Li 
nah ichiverem Leiden am 20. Mai, Abends 11 Ahr, 
im Wlter von 52 Jahren und 2 Monuten janft ent: 
fchlafen :ft. Die VBerrdigung findet_ftatt am Sonn⸗ 
tag, um 1 Uber Nihm., vom Xrauerbaujt, G4ı 
Geutre Ave, nah Waldheim. Um ftille Theilnahıne 
bitten die trauernden intikbliebenen: 

Anna Ciht, Gattin, 


Kindern. 


nebſt ſecht 


frſa 


Dankſagung. 


Allen unſeren Fteunden und Belannten, die ſich 
beim Begräbaiß unſeret Tochter Mar y ſe herzt 
lich ſympathiſch bewieſen haben, ſpeziell der Ge⸗ 
jang=Settion der Dauntensflafle, der Damen-Seltion 
des U. T. ®., der freifinnigen Gemeiude, jagen wir 
iermit „unjeren berzlihiten Danf. Die trauernden 
Itern: 

mM Menger, Sophie Mengen 


trug | 


Wenn | 


Die Beerdigung finder | 


Um Saarcsbreite. 


Nur mit fnapper Noth ift aeftern 
der Nr. 862 Racine Uvenue mohnende 
Tabakhändler Jakob Arnold einem 
entſetzlichen Geſchick entgangen- Er 
fuhr gogen 10 Uhr Abends arglos Ely- 
bourn Place entlang und bemerkte in 
der Dunkelheit nicht, daß die Brücke 
aufgezogen war, um ein Segelſchiff 
paſſiren zu laſſen. Da mit einem Male 
ſcheute der Gaul, Arnold erkannte im 
ſelben Moment die große Gefahr, in 
der er ſchwebte, ſtürzte ſich ſofort aus 
dem Gefährt, und in der nächſten Se— 
kunde ſchon kollerten Pferd und Fuhr— 
werk über die Brückenböſchung in den 
Fluß hinab. Bon Beiden hat man bis 
jet nichts mehr geſehen. 


Werden vermißt. 


Die Polizei iſt erſucht worden, Nach— 
forſchungen über den Verbleib von 
Georg Plohr anzuſtellen, deſſen Fa— 
milie Nr. 877 Grand Ave. wohnt. 
Man hegt die Befürchtung, daß der 
Mann in einem Anfalle von Schwer— 
muth Selbſtmord begangen hat. 

Auch auf den 13 Jahre alten Arthur 
Roth, der ſeinen Nr. 1160 Orchard 
Str. anſäſſigen Eltern durchgebrannt 
iſt, wird gefahndet. 

* Die 19 Jahre alte Tillie Loch, 
eine Schwägerin des Nr. 90 Amſter— 
dam Ave. anſäſſigen Grocerybeſitzers 
Ernſt Schütte, trug in dem Hauſe von 
Anderwandten in New York, wo— 
jelbit Te ſich beſuchsweiſe aufhielt, bei 
einem Unfall ſo entſetzliche Brand— 
wunden davon, daß ihr Tod ſtündlich 
erwartet wird. 


D. 
NS u" 


6.P.STACYECO. 
BICYCLES 


Weshalb S100 für ein Rad feiniter Art besah 
len, wein man es fiir $50 bis 865 
faufen fanın. 


Erſter Klaſſe Käder von 340.5845 
Bergeßt nicht unſere 


“LITTLE GEM” 


Viepeles für Knaben und 
Madden 


Wenn Ihr irgendwie etwas im Bicycles 
mwunscht, Iprecht vor und beſucht uns. 


Abends offen. Deutiche Berfäufer. 


_ 185 &157 Wahash Ave. 
Kinderchor, Frohſinn.“ 
Erſles großes Konzertund Haſſ 


— unter Mitwirkung des — 
Geſang-Verein Frohſtun 
am Sonntag, den 24. Mai 96, 
in der Südseite Turnhalle, 


3143—47 ©. State Str. 
Anfang 3 Uhr Rahmittags. _ Ball nad) 7 Uhr. 
Eınirıtt 25 Std. @ Perjon. mia 


da ß Sl i 
Großes Schauturnen 
— deranftaltet von der — 
Sıdleiie Curngemeinde 
zum Beiten ihrer Preisriexen für das 
nächſte Bezirksturnfeſt, 
in der Südſeite Turnhalle, 
Sonnabend, den 23. Mai 1896. 
Tickets im Voraus gekauft 25 Gtso., Abends an der 
Kaſſe 50 Eto. — Anſang 8 Uhr. fa,ja 


Der Ziord Chicago-Piederkranz 


veranijtaltet ein 


Großes Yreis-Kegeln 


auf der vratvollen Doppel: Megelbahn in der 
Nord Chicago Balle, 309 Elnbourn Ave, Ede 
North Ave., beyinnend an Samitag, den 16. Mai, 
und jelbiges endet Sonntag, den 24. Mai. Zehn 
Caſh-Preiſe Eriter Preis KW.00; eine goldene 
Nedailie fiir den Kegler, der die meisten Zehn wirft zc., 
wozu alle Kegel:Sports boflicyit eınceladen find. 
Inzja Das Homite. 


X 
1 


Todes-Anzeige. 


Bekannten 


er Ga 


Allen Verwandten 


und 
daß lieb 


Walter, 


George, 
imme 


tmann. 


Todes-Anzeige. 
ı Die traurige Nachricht, 
R Yattin Re: 


. 8 eet⸗ 
25. Mai, Nach⸗ 
auie, 34 E. North 
> von da nah 
nm jtile Xheils 

u. sdenen: 


Charles, 





Todes⸗Auzeige. 


trautige 


Nacht icht, 
y.m n 


Ulter vor 

anft tm 

i am 

ı 4. M No » 2 br, dom 

100 Bıurling Str., gab Roichifl. Um 

ſtille Theilnahme bitten die tra enden Qinterblie: 
Hermannu Piehl, Vater. 
Augufte Biehi, Mutter 

Gmma und Bouis PieHfl, Gefhiwifer. 


Geftorben: Hermann pon Blahn, 
im Wter von 17 Jahren. Beerdigung am Sonntag, 
vom Toauerhauſe, 1119 Belmont Ave., mit Kutſchen 
nach Graceland. 


695 N. Halsted Str., 15ubm 
Zelephon Rorth 687. nahe North Ave. 


FREI- SS. 
ONZEtT 
HUNGARIAN BAND, jeden Abend und Sonn | 
taq Nachmittag ın } 


SPONDLEYS GARTEN, 


ji Blod nördl. von: Ferris Rad an Glarf Str. 
19maddilm 


WM. KERSTEN, 
Chicago Brand Baier & Ohlendorf Free: 
port Unabhängige Brauerei. Niedermendiger 
und Bürger-Brän. NReined Hopfen und Malz-Bier. 
Dfiice: 44-46 Oft 14. Sir., Ede — — 


'S.E.GROS 


Jahresfeier 


Was ein Jahr geſchaffen hat in 


West 
—— 


Dieie fönigliche Woritadt wurde dem Publitum vor 
einen Jahre, 18. Mai 1895, geöffnet. Das Nadhites 
bende bietet eine Ueberficht, was in diefer hübicyen 
Voritadt geichaffen wurde. 

Drei Meilen matadamiiirte Bonlevards; 

Bier Meilen des beiten Goncrete Trottoire; 

Siebentaujend Frucht: und Schattenbäume; 

Vollitändiges Ubzugsfanal: Snitem bis 9 

Fur Main. 

Elettriihe Beleuchtung mit feinen Boules 

vardtampen; 

Su burban elettriſche Bahn nach der Metro: 

yolitanzsodhbahn; 

Neucr350006E.,B.LD.Eiienbahn: Bahnhof 

— Spernhaus— das Beite au der E., 


Zwanzig Thöne Wohnhäuſer, 10.5; 
1100 Baujtellon verfauit in 12 Monaten. 
Der Defte Flak für Eud in Evok County 
um ein dauerndes Heim zu gründen. 


Irri-Exkurfion! 


Zug führt ab vom Union-Babrrhof, Erde Canal 
und Adams Straße, un 


2 Uhr Nam, Sonntag, 24. Mai, 


und hält an 16. Straße. Blue JZsland Avenue 
und Weitern Ave. 
Leichteite je offerirte Bedingungen — Eine Meine Baar 
Anzahlung—der Reit in jebr leichten monatliden 
Abzahlungen. 


Bringt SLO mit zur Anzahlung für die Lot, 
die Ihr Euch ausjucdhen möget. 


62, 603. 804, 605, 
606 und 607 
9 Masonic Temple, 


State und Randolph Str., Chicago. 


Zweites Stiftungsfell, Konzert und Bal, 


— veranitaltet vom — 


Gemiidhten Chor 


Lake View Lyra, 


in der Lincoln Turnhalle, 
Diveriey Blvd., nabe Sheffield Ave. 


sonntag, Den 24 Mat 1896, 
Anfang 3 Uhr Abd. —Tidet? 25c dıe Verjon. 


DOeftcrreiher, Seraus! 

Sümmtliche bier in Chicago und Umgebung anjäljie 
gen Leterreicher (artiher Abftammung) können dem 
Nranten-interitugungs-VBerein ,„„Ztod im @i: 
Ten‘‘ als Witglieder beitreten. Derfelbe ift inforpos 
rirt! Eiuntri zebühr ſehr liberal, da der Verein 

irmiten Dejterreicher e3 zu ermög«» 
rerzutreten, ım Falle der Noth Unter⸗ 
e mit wenig Geld zu befommen. Sjes 

? d driiten Mittwoch im Monat Berfamms 
lung bei B. Holzapfel, 230 Elvbourn Ave. 

j i 3. Birmer, Rorr. Sekretär. 

Beamte find folgende Herren: S. Holubed, Präf.; 
M. Schmid, Vize Präj.; A. Haflenpflug, Finanz.Sekr.; 
3. Pirmer, Kor. Sefr.; B. Holzapfel, Schugmeiiter. 


Erſtes Stiftunas- Feft 


de3 „„ Douglas Frauen:Bereind‘ in E. Rohes 
Halle, 1022 Coden Ave,, am Piingait:Sonns 
tag, den 24. Wiai 1896. Anfang Nadın. 3 Uhr. Tickets 
de die Perjon. Au der Kajie 50. domija 


Das Pit-Mit der 
Nordweſtſeite-Stümme U.O. R.M. 


wird nicht in Knhno Part ſondern am 28. Juni 
in Ogdens Grove abgehalten werden. 


bar:Verlleigerung! 

Der Chicago Baiern:Berein verfteigert am 25. 
Mai, 2 Uhr Nadınittags, in Ogdens Grove die Bar 
zu dem am 7. Juni jtattfindenden PiE-Nif, wozu alle 
Steigerungsluftige freundlichit eingeladen find. dia 


Auf der Alm giebt’s foa Sünd, 


Hans Aithalers Familien-Resort, 
145 ©. North Ave. 

Extra! Grosses Konzert! Extra! 
Jeden Sonntag! Seden Sonntag! 
Auftreten der berühmten Hand MWithaler Tyroler 

AlvdenjängersGejellichaft, genannt: Die luſtigen Lech⸗ 

thaler. Grites Auftreten des beliedten Gejangs- und 

Gharafterskomiters Garl Yudwig Beer in jeinen 

vorzügiihen neueiten Gouplets, fomiihen Vorträgen 

und Eharafter = Szenen. Wuiitaliiche Direktion don 

Prof. Korenz Hager. 

Jedermann ift freundlichit eingeladen von 
Eintritt frei. Hans Althaler. 


2 Anfang: Sonntag 5 Uhr Nach. 
Sonntag: Ertra feiner Kun. Bairifche Keverfnödeln 
mit Sauerbraten. G’raiit wird nimma! 


Wiener Bierhalle. 
ZW Elybourn Ave., Ede Ordard Str. 


Morgen: 


Jemüthliche Pfingfl- feier und Konzert ! 


Grafs Streih:Quartett von Ziehrers Kapelle. 
Ganz neues Programm. 
€3 ladet freundlichit ein B. HOLZAPFEL. 


- * = — 
Kleine Anzeigen. 
 Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort) 
7) 


Mir mt» Das 3 * 
Verlangt: Zuverläſſiger 


W. North Ave 
Berlangt: Guter Wurftmaher. 569 W. Chicago 
Ave 


Balwagen⸗Treibet. 


Ein Teamſter, um Sand und Schmuß 
ſtein hoher Loher. 763 Auguſta Stt 

muß ichon in dee 
NR. Ealitornie Ave. 


Verlangt: 
ju fahren. 
VBearlangt: Ein guter Junge, 
VBädorei gearbeitet haben. 1236 
Verlangt: Ein guter Mann für Bächerwagen zu 
ven. Muh NRejcrenzen haben, und ein Yuuge, an 
Bafıs zu Helfen. 591 MW. Chicago Ave. 


ntiicher junger Mann, Der fahren 
gen fann. Leichte Arbeit. W 


1gt: Gin Junge, um die Gakebäderei zu er» 
. 91 Dit Chicago Ape. sm 
ter Porter. 493 Fifth Ape. 

Verlangt: Ein Barkeeper in einem Weingefchäft, 
der über Mittag am Zijh aufwarten fann. Adi. 


5. 05 Wberdpoft. ym 


Verlangt: Bu 


it Saloonarbeit und 


Verlangt: Ein Bäcer, oeite Sand. 979 21. 
Place. 


Verlangt: Ein junger Täler. Nahte Arbeit. Ruhe 
zufragen Sonutug, von 10-2 Uhr. 181 R. Clark 
Str 

Verlangt: ei ehm:ed, ein Wagenmader und ein 
Painter. Na Ude heute Abend. Siwofts&de Wells 
und Kdazie Str 





unge, der böbmijch und volniſch jpres 
Torzuiprehen am Sonntag, wm 10 lipe 

12 ®. Taylor Str., ©. Rubloff. 
Berlangt: Züchtige Agenten mit guter PBefannts 
ihyaft. Große Kouumijfion. Wor. ©. 208 Abrudpof. 
Yu 


Verlangt: 
chen kann. 
Vormittag. 


Berlangt: Gin Vaderhander 66 Florence üde 

Verlangt: 2 Weber au Rugs. 1456 Milwaukee 
Ave. 

Berlangt: Ein guter ſtarker Junge, an Brot zu 
helfen. 158 Fullerton pe. 


Ein milliger kräftiger unge, die 
zu tragen. Radhzufragen 859 Lincoin 








t: Wlter Flidjhneider. 90 Elinten Etr., 
E:n guter Wurftnader, un im Store 
wi polniih oder deutich fpreden. Gde 
Etr., made jFullerton Ave 

MWaiter 


Köd:, 


Verlangt: 
helfen, ı 
Rodey 
Vedter, Lunch⸗ 
ſrüche nat bei ter. Berr⸗ 
Clact Ste. 

Verlangt: Mann für gewöhbnliche Hausarbet. 810 
den Monat, mit Board und Room. 478 Wells Str, 
erimagt: Ein guter 

d Ave. 
Krlangt: 
SoutYport pe. 
Berlangt: 10 Farmbände und 20 SemwersArbeiter 
ın Roh’ Yudor Agency, 3 Murker Str. 2ima,im 
Verlangt; M Ageuten für neuen Brenner für 
Kühenofen-Hrjung. 010 Milmautee An. 18malm 
Rertangt: Agenten und Austräger für meue Bırös 
miemwert:, Bücher und Zeitichriiten. . M. Rır 
165 Bell} Sk. i Vmalw 

Gortjetang auf der jolgeaden Seite.) 


Bainter an Gerüft. 4837 Alf 
n 

Junge an Brot und Galed am belicn. 
Hm 








— 


„Abendpoſt⸗ Ghicago, Samftag, den 23. Mai 1896. 


— — — — — 


Beranugunas⸗Weaweifer. Verlangt: Frauen und Mädchen. Zu vermiethen. Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. Geihäftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Säufer. Grundeigenthum und Häuser. 
—— (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) _ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent? da3 Wort.) (Anzeigen unter dieie Rubri it, 2 Cents das Wort) (Anzeigen unter diefer NRubrif, 2 Gent s das Wort.) _Ainzeigen unter Dieter Rubrit, 2Eonts das Wort, 


a.— The Co: air, — 7 
p. — * —— Se ficer of the nd. HSandarben. ei a ten. 360 9 * Bafement mit allen Bequem: Bir faufen, tauichen und verfaufen alle Zu verkaufen: en Abreie. Nah 5 J ön ter } er a 5 armlan 
* jap 3 8 ” j lichteiten. 570 Jane Str. te Schreibt und wir fomnmen. wfrage Di : jen cin Pau ti bringen, 3 { — 
— Gay Darifians. Robb Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — — — — 9: ner one n Plerde— “Sn, : 987 Sudion Ar. " E „ 618 Di idee 3 ee 
Sr ge er 466 Beethoven Placc, 1. Flat. 3u bermiethen: 2 oder 4 Zimmer, gute Lage. 50 ne - - Zu vr thuufen: Gin 
Rt —— Fremont Str. zufen: 2 gute Pierde. 1 Gips 
—Gejhloffen. = Berlamgt: Kindermäddhen zu einem Sinde. 874 ae gr ; E * —S bo Zu dert Bee: gute Perde. 21 Gi " Be ": > — *8 
M ujic— The Waifs of New York, Winthrop Ave. Eogemwater. Gurefare vergütet. Zu vermietben, billig: Cine freundirde, belle um Ave. he ich, En — Leaje. $1% 
mbra.—Seichloffen. — — — JWohnung, beſtehend aus 6 Zimmern und Bade⸗ — — djahrides ſchweres Zug⸗ berfauft ein. Fred Jordan, 951 Hanc 
i Eeſqloſeu Verlangt: Gin deutſches Madchen für Roftaus | zimmer. 256 Sheffield Ape., 2. Flat. ER pferd 6: ; pännereTrudivagen mit Gejdirr Bloomingdale Road. 
et. —BSeichloffen. rant; muß ein wenig kochen verjtehen; $5 Die Woche, 3 - — 208 — a. * Zu verkaufen: F 
—Tony Paſtor. Douller, 137 ©. Ganal Str. — — —— fort, wegen Tode — 
mperial.—Baudeville. — — * n gutes Pferd. 105 in 60 
m J Tem IR 0 Garden —Baudenife. Verla ngt Ein Mädchen für allgemeine Hausars | 1 Metropolitan Place, 6 Zimmer, modernes Brids FR ı; „go hauft “ein gutes Pi > Belmont zu verkaufen. Naczufragen 103 M; 
Doptins.—Raudeville, beit. Kleine Familie. Lohn 84. 00. Nachzufragen haus. 86. ——— — — 
Engels VBaudeviile 365 N. State Stk., im Store. BER SE — W a. A. B on! v&E %., 115  Dearborn Str. 3 — — verkaufen: 8 fig, Blei — Merd für Zu verkaufen: Rranth hi 
Drpbeus.—Laudevile, Berlangt: Gutes deutich:s Miäihen, weldes for | Yu vermierhen: Store im  Gangen oder getbetlt, | fion Str. ihte Urbeit, au ein Bonp. 245 WB. Divie buf=Store und Jeece eam⸗ Par 
— — hen, wachen und bitgeln fann. 880 W. 21. Str. mit a zwei Stuaßen. 152 North * Be era ke Bär 
— — und 300 vbourn ve. Nachzuſtagen Zimmer 50 & fen: Pony mit ftarfem Bu 
Berlangt: Männer und Knaben. Verlangt: Gin Mädchen fir Hausarbei t, guter 172 €. Wafhington Sr. chzufragen 8 fadido® Er Rn a Eiplowem Anz. li 00 


Anzeigen inter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort. Lohn, Heime Familie. GO La Salle Ave. — er m ö z 5 — Zi 
. — — — Zu vermiethen: Store, zwiſchen Fabriken. 1223 Bu verkaufen: 3 jchwere Pferde, Magen 


— se en I ı ? 
⸗ 4 hHeichirewoſche As⸗ Ir Su derf fen: . m m . = 
(Sortiegung bon Der vorhergehenden Seite.) ei ie derman EERRTERENDR: Rod 33: S. Meitern Ave. Ha — und Geſchert, bilfig. 1057 5. Yincolm Str. 
d otel, ermun Str. — — — — — — 
— — Er an — — — gu vermi iethen: Vier Schöne belle Zimmer mit als u verkaufen: Billig, 2 qute Pierde, mes 
Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeit, muß du Verlangt: Mädchen oder Frau für Kücdenarb:i fen Bequemlichkeiten, an Yanıilie. 123 Wells Str. —S cn Rrantb: 332 N. Aſhland Abr., oben. 


wo hnen. 78 W. Madiſon Str. im Reſtaurant. Lohn $4 per Woche, Board und — — — — — — 
Noom. 5606 Lake Ave., Hyde Bart. ö Bu vermiethen: wei 5 Zimmer Wohnungen. 355 nr u erfaufen:. Gutes Pferd, — n, ‚ Mefs 
i 


Verlangt: Ein Schneider per Woche. 167 Madiz | _ ö ö — J Milwaukee Ave. nıpa beidylagenes Gefchitt, Fraziecs Cart. 554 
fon, Ztr., Dat Bart. Verlangt: 500 Mäphen für Haus are guter i — — Dickſon Sit. 


bi 


= 
manmnas „cono 
EUER ER 
rgmn_. Tau 
om 25323 
= 
- nut, 
artnet ul 
. : n.: 


musseemasscea 





Go 











* — — | Lohn und gute Piäße garantirt. 280 Ch cago ee 
Versangt: Baujchloffer, die jelbftitändig arbeiten Ude. . EN : immer und Board. ER gu verkaufe A: - Billige Pferde, Laund the 
Bunen, feine andern brauden nmadzufragen. 508 | — i (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das. Wort) Pr Wagen, dunilien Top Buggy, Cart und Ges 
Wells Str. ei erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — — ſchitr. C oble ng Str. 
= — — 4 Wells St a a 
Verlangt: Gute Scamsedebelfer. 3 330 4. Etr. — — — Zu dermiethen: Freundliche Zimmer, ud gutes 
Verlandt: 272 W Ave. Verlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine Board. 193 G. North Wve., 2. wlat. a DER ve 
tlangt: Tabafitripper. 272 W. North Ave. Hausarbeit in Heiner Familie, 5451 Wajhington Zu vermiethen: 3in mmer mit oder ohme Board und 

















Ip T 
— 3 MR tem Zuftande: muB 
— Gin Schmiedepelfer. 550 Sevgwid Ste. | Ave. Bad. 592 Larrabee Str., 2. Dlat, nahe Lincoln —— Eir xy "und rn 
T ı ß 


zn er za Fr Yv 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: Part. ſted, Sonnt tag oder 


Berlangt: Männer und Frauen arbeit, Feine Hausteinigung. 1853 Dafdaie Ave. Zu dermiethen: Sauberes Front-Schlafzimmer t gutes Pi T 
9 8 2 ® Wort.) Berlangr: Oben aus Warsarkoa 284 Biathowt Sir. DER 8 Muft autes Wir € 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) Berlangt: et zum Aufwarten im Reitaus — — — BT Wa — — — nn en 


—— ee — rant. 5%} 9 Clark Er. rl WE 2 se „Betanet:. Ein Boarder. Frau Beyer. 200 E. North 


kann freie MWoymung von 3 Zimmern erpalten; Die | Verlangt: — für Hausarbeit. 450 Roscoe | Te 
Frau nu dafür etliche Zimmer in Ordnung halten, | Boulevard. fm Geuht: 2 Kerren mit oder ohne Board. 382 G. | Eivboutn —* 


ach uf n 146 E. Madiſon Str. im Saloo —— rt 

N chzufragen 146 E. ad fon S mn © n. Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine gausars North Abe. PAR Muß verk 
und Geigie 

N. Leavi tt Str. 








Zu verkaufen: 
3. Flur. Wagen, billig. 





ae en Des y —5 —— — 363 Wabafh Ave — diia Zu vermiethen: Möslirte Frontzimmer mit Close 
nınren 1D it tederc D > ot Y J F an e 

Gegeichneter Verdienft. Apr. 3. 20 Abenppoft. Berfangt: Gewandtes Midden, für gewöhnt: — ne u u 

Hoimidofa Sarbeit. Gut Lohn. 3911 Grand Boulevard. illig. 206 Clybourn Ave. — Zu verlaufen: Gin 

- . . 2 Be erdangt: : Gin Mädchen fik gewöhnlihe Hausare gu ber mictbe n: u a en — a € ‚ybourn ve. 

” [3 Ste 25 t eparatem Eingang. 2330 €. Illinois Str., Ede State 
Berlangt: Frauen umd Mädchen, | dit. Rieine Damilie. Guter Lopn. 109, 30. Ce. | Ei ragen mad jehs de | ZER AR, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) — — — tie Abend, — — 83. Erpr eßwagen 8 
u EEE Se ET WERT TER EEE tieiner Ban Frau zum Waſchen und Plätten in ET — m 6: > a öblirte Simmer —— Leabitt ot. 

2äden und : - einer Kami 208 Mabaib 2 lat 5. ; u vermiethen: Gin oder zwei möblirte Zimme fen: Bilkig, 4 ahıre afled uranes 

* n * Fabriften et Familie. 1808 Wabaſh Ave. Flat 5 fla —————— Pad PERS Mn verkaufen: Billig, 4 Jahre altes graues 

Verlamgt: Mädchen, erfahren an Mapier-Boren. Verlandt; Gutes Kindermadchen. 943 W. Monre — — u u — Fferd. 1100 0 ihm: t Mi Imautee Ave. 


q 24 = . zethen lafzi J 
32 Market Str., 5. Flur. u X Str. a 7 he Ginbowen Ar. en: Freundliches Schlafzimmer. 881 Tyi:g zur ver — Gi: » Diläwesen aus Blech 
Verlangt: Majchinenmäddhen, geübt an Hojen. Verlangt: Gin ftarfes deutiches Mädchen für Haus: —— —* it allen Be 800 €i ton Woe., binte 
; e a — 


X = S 5 Armit Zu u Srontbettzimmer mit > . 
1818 R. Oakley Ave. fm | arbeit. 40 Armitage Ave. RUE Im — —— ; Erhard ar "7 au rtaufen: Gine is milchende Ziege. 
ein cr, 


Ve erkangt:, Maſchin enmädchen an Röcken zum Sti⸗ Ve rlangt: Fin hen für gewohnliche ER — 
ben. TH, 13. Str., nahe Aihland Ave. into Hausakbe it. Mit Referenzen. un W, Divifion Str. 8 3 m Au als Roomers oder 3 verfaufen: Gin nawes Topbuggy und Tops 
nn * > . 28* gr > Du . m 8 >. ‘ t —* = — ‚ n ” 
Verlangt: Gin Mädchen, um Franzen an Rugs Verlangt: Ein Mädchen für Süchenarbeit. Keine 112 Vedder er. 


u nähen. 1456 Di lwautee Ave. Sonnta sarbeit. 191—193 ©. Clart St gu vermietbe n: Hüb; ſch möbli tte Syrontzimmer mit — — y 
3 e Ö —— EEE Gerauh von Gas und Lad. Mäbige Preife. 395 ei verfaufi ET: 9.5 Top Buggy und doppeltes | hnung mit 





Zu ve tlaufen: 














> 











— — 


Verlangt: Madche n zum Klei dernaden. 25 Moore Br erlangt: märd: n — allgemei ine Hausarbeit. Larrabee Str. Geſchirt. 930 N. Hulfted Str. 


St r. Kleine Familie. 3360 Vernon A * — — — — 
— — en a ee Verlangt: Großes freundliches SFrontbettzimmer, Zu verkaufen: Eine gute Milhtub, tragende Bier 
Verlangt: Hande und Majhinenmädden an Verfanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine PBıdbenüßgung, wenn gewüniht audh Boakd, in rus ge, a Enten und Gänje. 68 W. WFullerton : - 
Nöcden. 554-566 N. Aſhland Ave, Hinten oben, 2. Haus arbeit. 1 Ros Scoe Boulevard, Ede Weitden Ave. biger Bamilie. 2 Eiegel Str., Top Flat. Aue. 6 val Yırd. — — — ee wong pur Die, weiße cin > Dem Jl x a 
i — — ee 31 en: utge er von, I n 2: ißen wunſche Wir ſparen Eus it —XRT Im ſchör 
D 


Blur. Verlangt: Gin gutes deutſches Mädchen für Küs Berlangt: Boarders und Nooımers. 23 Blue 35: Zu vetaufen: 2 ftarfe Erpr chwagen, 2 Doppels | fua * d. Nachzufragen be Mühe bein NWerihaffen deiriben. Gabt uns ©: Sm jbön 
Verlangt: Ein junges Mädchen zum Lernen bei | Henarbeit im NReftaurant. 5460 Lake Upe., Hyde | land Ave. Teamgeſchirre. 801 N. Robey Str. Schro®dtk, 130 Lincoin Ave, oder 905 Ottu i Moreife und wir senden Euh alle Informationen. Am ibn 


leidermaͤcheri 0 Belden 9 ? Part. Bid >> — * — .— co ee 
Alcidermacerin. 44 elden Ave. zwijhen Lars 5 a fi Geſucht: 2 Boarders finden gutes geim. 90 Bifs Zu verkaufen: Muß morgen verlauft werden, Top Zu verkauf Sutacbender Schüßftore mit Ne= dree Q 5 wDeDpoR. 





ST 7077 ” 


m 


—— 











tabee St | ** — nl: = ! : h 
b t. und Gleveland Abr. Verlangt: Köhinnen, Mädchen zum Alleindienen | fell Str., Top lat, Hinten. Buggy, eine Friihe Mithfuh. 4545 Groß Ave. — | pairing, Fu itni 
erlan zu und für zweite Arbeit. B, $4.50 und $5. 509 Well — er — — Nehmt 47. Str. Gar bis Aibland Ave. oft r ee ER nn . — 
8 — ENG ne doſe fa, Im En" . . ——— Zu vermiethen: Billig, freuudliche möblite am 2a men I PEN SERONEEEGEENE ——— TEE, dicago, zu dert n für biefiges Bro ), r t ‚ie Ihr eine jchäng 
F 2 Mädchen f S — | mer. 365 Sedgwid Str., nabe Schiller Str. Zu verkaufen: Gute Milchtuhe. 89 High Str. a e ageſchäf f Aene Gelegenheit. Chas. A. Boillow, vVa Salle auftelle, 9 bei 15 Fuß, im einer der ſchoönnen 
Verlan t Kleidermacheri € F —— Mädchen finden gute Stellen bei Hohen Lodn. — ar nahe Fullerton Ave. L r ettaufen. 7 Se St Str und — ripred en Borftädte in e Umgegend 
nr aderin, fofert. 7, 3. Str, MT gang, Gifen, 2520° Wahafp ve, Sriih eingeinan« In, dermietben: Zioei_Simmer für Geren oben | „—.. Dueien ML _ — ee — | ya Mei fönn iefe Gandellen. —* 
Verlangt: Erfter Safe Vüglerin in Säcberei. 335 derte fofort untergebkadt. IE Dame. T5c bis $l. 86 Wels Str. Zu kaufen gefuht: Gin jun ges Andoratahchen. —— — M verkaufen: Wegen Todesfall, - en bocael od und sHäbi Schutt See 
W. Chicago Ave. Nur eine an Dameniaben Geübte — Ein oder 2 Mann in Wonrd oder Eälafkelle. 266 Adr. mit Angabe des Alters und Preijes unter 2. ; erfaufan: 7 Tapsten= u. Farbengeiätt aus mad &ı viftor ‚ nabe Milmanke | . ben Wlods von ywei 6: 2 
braucht vörzuſprechen. Beſtandige Nrbeit. fia Berlamgt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus — u' — Sau - 423 Abdendpoft. fa ute Bage, alter Plab. incoln Ave. 33 | Ave., $30r er dam Mi 18. Keller, 217 W. | gügen a er Jet. Billige Fabr 
—— — —— — | arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und eins j PTEU SM. Erg ge Ir ; * n © p u‘ i 
a N fü * heiten Yiäk : — — St an "N s ) x 9e 
Hausarbeit. a har ee e den Zu vermi then: Möblirtes Zimmer 7 für ein oder > ie: und Sutiden , Die — un 
Verlangt: Sofort tüchtige Mädchen u. Frauen fitr ng Gerfon, 215 2». St ae nr gmei Mädchen oder einen 5: ven, billig, bei Witte, vong fpottet. — Unier Affortiment ift vollftändig. — | - - 2 — yırtt | I 5 
Beivarfamifien und Geidäftsbäujer und Sommers | { a a : 58 N. Windefter Ave. nahe Diviſion Agentur DE Columbus Buggy Com» gu verfaufen: Ein guter von im Zentrum De ji a 5 ag, | PB, I ER Des wen 
Neforts. Freie Neife. Kommt mit Webeit3zeug fers : » — Fe . Bapli tadt, E g vo b n, rd t a ae * ze S e zurkunde und Abſtr 
tig zur Arbeit. Bringe Euh nad Pläßen. Yohn von Stell fu Mä * Zu vemmiethen: Cchöme Zimmer bei einer ale: — EUER Sapli — mit. Nahsufragen ehıne wubelaftete Cor in Taufb. mertb $ i8 sicht mich rd seht Euch den & 
$2 bis $15 per Woche. Orderköchin, Lunchköchin, ellungen ſuchen: nich, ſtehonden Fe, wonn gewünjcht, mit Board. 581, 333, 385 Nabaib ai 4 ag: Ave. j —* 81000. Reſt leicht. Adr. 202 Wberdpoft. reibilfet3 und fRubrt db 
Privatlöhin, Hausmädchen, Stubenmädchen, aud Anzeigen unter dieſer Ru brif, 1 Gent das Wort.) zuſprechen Sonntag von 10 6i3 1 Uhr. 353 Bells — — — ni BEREIT EEE —— >. Mai, m be M 
Schruppmädchen, Geſchirrwaſchmädchen, zweite- und 2 TEE Etr. — Große Auswahl Sprechender ———— n, alle Sors gi erfa Bä regen Kramft b:T en en — Morge is 6 
Kindermädcen, Zimmermädchen,  Tiiehaufwärtes Gaſucht: Guter Cakebäcker fucht Stelle als 2. er te: Wende Graben Gate ten Singvögel, Golditihe, Aquarien, gäf: ge, Vogel⸗ ; { apla insg mo? es T. Zim ı 9 troie Bl 12 Ups En 
rinnen, Ladenmäddhen und junge Mädchen zur Stüs Hand. 764 Milwaubce Ave., 1, Flur, Reſtaur ration. — vermiethen: Möblirtes Frontzummer fürt einen | futter, Billigite Vreife. Atlantic x Pacific Bird 
ge dK Hausfrau, Frau Miedlind, 573 Larrabre Srfuht: Duke ers Bon ale er — EN ö 
Etr., gegenüber Wisconfin Str., Stellenverumtts — DIN. TEUE NN DUWER. JADE ROLE u bermicthe Si eat anehEns rasen \o8 ö aufer ENT er — — — — 
8 ethen: An zwei anſtändige Herren ein — — — — ———— 


lung. 701 S. Union Str., Top Flat. ar i N Er 
lungs bureau. modmifega | 0 EEE Die möblirtes Frontzimmer mit  jeparatem Eingang, Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. — — — — Nordi ide gu der nte ’ & > 


Verlangt: Deutf ches Mädchen für allgemeine Heſucht: Gin nod nicht lange eingemanderter | Gas und Bad. 95 Hill Str., nahe Wells Str. (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) Sue DE ie Kaps a 2 Sonntag, 


6 fräftiger lediger deuricher Huf: und Wa e PIE EEE EN . EDER illig. e e 
———— m = Bupen * — — | fudt u a en Zu vermiethen: Willi 9, ein fdönes Frontzimmer. Zu_berfiufen: Cine gute Guitarre, jeher bitg. | Str. bis $100 als Theilzaplung. Reit leiht. 39 = a a u a 
Der! angt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit, Zu Se : : — — 321 Wells Str, eine Treppe. 859 Elybourn Yve., 2. Flat, Front. — — —— De endpoſt. gug berläßt Union Di er * yo 8* > „ au 
das waichen und bügeln kann. 365 Oft Superior Gefuht: Gin Schmied juht beftändige Arbeit. Verlant: Woardere 917 Wentworth | a nn u berfaufen: Gutes Milhdepot, billig. 10 — — Vorm. Nüdjaher 4 Uhr Nahın. Hält an Arber Adi, 
Eir. Kann gut Mferde be Icblage en und Wagenarbeit hun. EN arders. 3917 Went Au verlaufen Prachtvolles Upri ht Viano, zur ellington Sir. a, aufs t : aegen Chi EA 
— 2 a 3: Infokmation und i lets in der Uffice der 
t Vin, 


— — — Bin auch willens auf's La nd zu gehen. Adr. Franz Bu vermiethen: Hübfh möblirtes Sr contzimmer, $100 baar, of bete 8150. 8 Schiller Str., nahe a — — — zu vers erh ’% q at: usaezeihnete Wi 
——— —— für Hausarbeit in Meint as | Sandmair, 190 Perry Str. Sa3 und Bad, mit oder ohne Board. 32 Genter | Er dowid. jamo ute Sage, der einzige in der Na Hdars ı gurm a ———— a € def 8 & Invelt t Company 
mitie. Muß Kinder aerı haben. Kohn $4. 972 W. - — — &: u $ ; 2 * . * — uf ‚ ee ———— achbat Fr x . Bits nn u. & z icagosTollefton Land & Inveſtment Company 
Salited Er. in bi Lohn $4 : Geſucht: Ve rhei ratheter Ra perbän ger ſucht Tag⸗ Stt.Ede Racine lve. FlatG. DM Zu verkaufe n: Upr ight Piano, Umzugs halber, haft, wegen Krankheit. 24 W. North Ave, * he Ser. Sa — bicas ee : 
— | ode Kontrakt: Arbeit. 3071 Broad Str. Zu vermiethen: Möblirte oder unmöblikte gim= fehr billig. 268 Nobl: Str. FRE |: verionfen: Gm feit Tanaen 60, Nacz . Shuls, Zimmer 415 Firft Rat onal Bank Building. 











605 Wells Str. Store, 197 9. Mudijon Str. 3omz* 














2 erfaı tat: Ein ute ädd emwöf nl de e ei Br ne a 30 1 — —— ou = — u Be 2 aQ" > m g 
Bansarbeit. 4 490 et muten 2. — 3 Geſucht; Ein quter Vormann an Brod oder | MR UO0En, — Sam Er. Mi Nur $25 für ein feines NofenHolg Square Piano, | Nachbar‘ t betricbener Saloon, ie li i mer 38, 163 Randolph — Beſor Bergünftigun 
_ i Brod und Cafe juht Stellung. Ludwig Fiſcher, Zu vermiethen: Vorderzimmer, mit oder ohne bei Aus. Groß, 682 Wells Str. Mma,lio | Wroperty, ift Umftände ba rn zu be kaufen. \ ommt moraen und icht die fchör ä ; N * 
eng! : Ein — n für —5 Hausarbeit, jo: | 61 ©. Halited Str. ie et billig. $1 die Woche, ohne Board. ll Zur: Eine 7 feine alte Violine zu verkaufen, großer N. Wibhland Une, Yale Vie ” ic f vlt aue. SM md au — - 
ort. 9: Halſted Str., Sa von, re = — —— — — e it, 0 t ö - x 2 rg ; } — { jr y 1 2 \ : ns . + ei Fpanf 
= a — Gefucht: Nüchte ener Tider, 30 Sabre alt, der fich 2 N 55 = ___ bile Bargain, oder gegen irgend etwas zu bertaufchen. Zu verfaufen: Guter foon und Boardinghaus ut, AU IEUD v0 ut tie getwünjct. gu de tfuafen: Ein Sir J vanft 
Berlangt: Auf dein Lande, nahe Stadt, eine äle | dor feiner Arbeit iheut, jucht einen Plag. 172 Yan Bu vermiethen: Mreundliches Frontzimmer mit | Zimmer 400 Ahland DBlod. Tma* | bollitänd.g eingerichtet. Beites Gejhäft in der Nach— PL PE REEL PEURT —9* ae * —5—— gen 
„ht a > u Ue— teigt 1 r Gt d ab nd geh ılvary Station der . 


Stat l 


tere deutſche Dame als Haushälterin in kleiner Fa-J Buren Str. Bettzimmer. Badbenutzung. 732 Milwaukee Ave., ei⸗— — — — vboarjſchaft, Gi seht N 1 P ar — * 
»ic: will t the ein! ıbre an re: oc e Kleine anzahlung, Wet K St. Paul R 


milie. Keine kleinen Kinder. 1129 Milwaukee Ave. — j — — ne Treppe. dfſa 4 * 3 t ige Ja n R. 
F * Geſucht: Erfahrener zuverläſſiger Bartender ſucht * — = Möbel, Hausgeräthe 2c. {peftable g tion. Gute * net id N eicht. U. S. till, Dearb tr ben Wahn. Das Haus i 3 Bier, 
Berlangt: Ein junges Madchen im Haus zu he le Stelle, 9 9 Abendpoſt. Verlangt: Ein oder zwei anſtändige Herren in Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) swtihen. 4824 ®: ntworth Ne 19ma Im,didof — rer st, bil DIR, Abe ace und Vadezinmer. Die Vanftelte it 170 Jul 
fen. 1463 Mi foatee Ave. — — — Logis, mit oder ohne WVoard, aucd Bapdezimuner, 10 — — t, billig. 1224 Uhr tief. Preis nur 82,600. 8500 baar und 8.0 monuti 
— Gefucht vBartende rt, Waiter, Porter, Lunchmän-6. North Ave., Ede Elybourn Ave. dfj Big! Bill 3! Billig! Alle Sorten Möbel, gut Zu verfaufen: Gu ter Saloon und Boardin — nd So. Abzablung. ©. 2. Burnette, Gigenthiimer, Zimme 
Verlangt; Ein gutes Mädchen, daS etwas vom | ner, Butcher, Vüle t, Köche und u Hilfe | — wie neu. Bırsain Smije; 36 €. North Ave. vollftändig möblirt, jehr billig. Beite stumdichaft in ö an ee ee a —* Tacagıra Building. fu® 
Kochen versteht. 91 N. Halſted Str. foftenlos Duk 4 Veri tas, 41 N. Clark Str. “> vermieten; Möblirte Zimmer. 241 — Bmalmt, midoft der Umgegend. Eigenthümer will Grunditüd au ee ee a = — — ⸗ 
er — — — — —— To a mal —— [0000000 — _ uverläſſige Perſo uf 2 Jahr t 2 —— En eift r Baſe tent Pria 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in Kar Gejuht: Framehäufer zum Paintem, Galfominimg . Zu verkaufen: Doppeiteg Gicendett, Waiptiid, Amel „us IE MER NEE Br Daplı,Didela . Sipifios L Yale Zu derfaufen : Zwe und me a⸗ 

milie. 951 Milwaufee Ave., Saloon. wen a ing wird billig und gut gemadıt. 7 jet B * » * — | Worlorofen, jehr bilig. 1888 N. Pauline Str., 2. | ——— — — — alter Mia — 5 Sfatgebäude, uade | f [ * ug: — 
_ — — — | Arefle S 207 Abe adpoft. Zu verkaufen: Meat-Maktet, alter Plaß, tegen r — hen: 9 atgebäude, 31* t 

VBerlangt: Ein deutihes Mädchen in einer Heinen | — s — = nahe : — — * —* nn - anderer Geichäfte. 87 Grand Abe. fim vart, gegen 81 Property oder Patien, * 
Familie. 830 Grace Str., Late Diem. Geiuht: Ein guter jelbftftändiger Wider jucht Ars | _(Anzeigen unter biefer fubrit, 2 Gents das Wort.) Zu taufen geiucht: 3550 Yards Teppide. Ar. Yu verkaufen: Gute Yäderei, 2 Vierde und 2 Was Be abe 810, ) ünzeh 
= —— —n eit Brot, Rolls, Bi 3 8. Adr. 3. 1 ber Zu verfauf ute Päderei, 2 Pferde und 2 Wus | — - — — — tete Heimath, mit ( 1zab 

Berlangt: Ein Mädden. 639 RN. Leavitt Str., 2. re Abenopoft, a e ‚Yunge Frau fucht ein Teere$ Zimmer, wenn mög: S. 211 Abendpoft. ſuno gen, billig, = gen Auigade des Geichäftes. WI N. u verfaufen: Spottbillig, Iitödige® Vridhaus an 10 au 6 Bro r ih. Sprecht 
Floor. — — | Gh mit Kleiderktojet. Nicht über SL wöchentlich. ZI gu verfaufen: Villig, Bettzimmer-S Set und Par» Sonne Ave. ; Diviſion .nahe Milwaulee Ave. Keller, 217 W. enthümer Theodor Bas fe, 710, 3. 
Tagaı ——— mr ss - Geſucht: Bartender, nüchtern, mit gutn Referen- Florence Ave., 1. Flat, hinten. lor⸗ Ofen. 101 ® R Ane. — tt. — 

DB fangt: vo 3 Mädden für zweite Are | zen, jucht Stelle. 194 LaSalle Ave., Zop Flat. — — — ——— — Zu verkaufen oder zu ber en: Saloons, — — u verkaufen: Bei S. Delamater, 83 Walhington 
beit. Nahzufragen 4%, 2. Place. De en Te am uB be efaufen: Be itele * af { wegen Ska nfheit. Nuchzufr gen in der — Brew⸗ RN ENTE 1» , Rot3 in meiner neuen Subdiviſion, Armitage 

Perlanat: Eine alte Fran finder autes Heim. 90 —Sefuht: Wann Ueber I: allem 3 Berföntiches. Kommode Sl, Lone 33.50, iehti ing Co «u 'T08 S. dincolı b 2mea,im ®e + daB Wort) | ı ®. 42. Ave., 5e fFahrgeld. Neue Gebäude und 

en. Serucht: Mann jucht Arbei :  aligenne i ! 2 K tiſch We, Foldingbett 86. og —— — A en unter diejer Rubrik, 2 Cent3 da 0 | grof tbeff en tm Plane. Glektrijcde Gars 
Biel Sır., Top Flat, Hinten. 8 —* — N 2 (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent? das Wort.) Klapptiich Me, Foldingbett 2 — — nzeige n | große Verbefferungen ‘ Ihe | , 

— n Daus-Repairing, pro Tag oder im SKontzslt,. 4215 | — nen — Dreffer 8.5 J * Zu verfaufen: B i U Br in deut— — — — —— Studi 
— a. — fer 84.50, Bettzimmerſet e — dr: ! a nahebei. Nur $I00 aufwärt!. Studis 

PVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, | S- Kumboldt be. dii0 | Die MeDowel franz. SKfeidersZuichneidesAkademie, | pult $3.50, eiferne en — Stühle 1d 4 — Re: !hümer unfähig D . ou mr. u — —— p fr und Vürgerfteige frei. Syrecht vor wegen 
Keine Wäjce. 3801 Saurel Etr, u New York und Chicago. —— * * —ã elegantes Parz — * = er ge : * auf — n am * iden u. | Biänen und freier Yabıt. Billigſte Lois —3 — 

Verlangt; Ein deuties Mädchen für Hausarbeit. Stellungen fuchen: Frauen. u u ; oriet, SOPanIIDE MugS, alle Damen gus Wie neu, Bu verfaufen: Saloon, billig, tigen Ubre 3 von $20 bis $400 en pegialität. Me a ———— = 

® I eft hol fr 244 Mor J * ns ende — bar 4 3 ⸗ v © - 
1528, aut, Anzeigen unter diefer Rubrik, 1-Gent dag Wort. Die größte und befte Eule für Kleidermachen fabelhaft billig. 346 E. North Ave. _ ' erfragen ve Buuk, 9 Or Be told | Mir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir Zu verfaufen: Mut leichte An yabfung und Abʒa 
re ———— Anzeig in der Welt. E3malınt,jamodi . = — Adern iſſen diefelb sugen, in Maplewood, ne sitödige 10 = 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen fr SHaus-, His | — = EIER SF TIGER Zu verkaufen: Gutgehender Defifatefiens und Gros: | die Unleipe machen, fonder A iejelben in N, 5 Sun Rate Ds en 10 Zimı 
hen=, Zimmer, leichte und Pantry= Arbeit, sale Stelle gejuht von deutiher Köchin. Hl Elybourn Die berühmte MeDomwell Garment Drafting Mas | ” Kaufs: und Verfaufs-Angebote, cery⸗Store. Adr. H. oſi. a ir haben m ge A — vent Säufer 2 —* 
bälteri nen, gute Wärterinnen für feines Cafe, Ave. ſchine bat auf Reue — —— über alle : er iefer Rubrif, 26 nt8 das Wort * Zu verkaufen: Guter Eck Liquor-Store. größte deutihe Gefhäft ment, von $1600 aufwärts, nahe Gliton 
Plat Si f d & er: Rei Veritas, 43 anderen Methoden des SleidersZujchneidens beivies (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2&en as Wort.) F Divifi | 24 s va — 

— eeecee eee, Geſucht: Ein älteres gebildetes Mädchen, tühtıg | fen und erhielt Die einzige goldene Medaille und | —— — — — — ge Rachzugrage un Di. in der Stadt, | mont We. elefk iſche Gars un Maplems : 
N. Clark © nd erfahren, fucht Stelle als Saushälterin. Be böchite Anerkenn uf der Mid Minter 3 Aufttion! Auktion! Auftion! z Alle guten ehrlihen D u, fommt zu um$ wenn | pot. Office Sonntags offen. 6. Melıns, I 3 Mils 
— — ke = und erjahren, jucht Stelle als Haushälterin. e⸗ öchſte Anerlennung auf der in Fair, San J Kun J— — guter Saloon mit ver emi Ahr Geld borgen w erdet e3 zu Gutem ia ulee ve. 19mzdoria® 

Ve tlangt: Junges Mädchen dv. 15-16 Jahren für fte Referenzen. WAdr. 336 N. Nobey Str., oben. Sranzisfo, 1894. In jede Hinfiht das Neuefte, allen x rie * Zwan — ——— „> .W Ol en Da * duhdort Abe. — — Res 013 ufpe — ehe pr n zn 
leichte Hausarbeit. 1301 We eilington Str. - — — voraus. In Verbindung mit unſerer Quichneides atl 20 + er *8000 werth ne Be Eu — — derieit 0 n —— Si Pe She e und zuperläffigfte Zu verfaufen i a {uf lei Ste Ab; ahlungen: Mi iß vera 

— Geſucht: Eine junge Frau wünſcht Plätze zum Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, baben | !ieS, titten Se un nd Wales 31 erkaufen er zu vermiethen: 1. Klaſſe Se De A 2 ‘ ö fe meine « mmer e um aſſer-Cloſet 
—— Ein Mädchen für gausarbeit. Keine | Mahn und Schruppen. 12 N. Salited Str. wir eine Nähz und FinifhingeSchuie, im welcher | waaren, 50 Kiften The, 20 t, 10 YFäls tgl ‚mit und % alle, | Pedie r a und Waller im & und 3 Zub Valemcıta 
— — nen 108 — — “ Sefuht: Eine Srau in mittleren Sabren — Damen jede Einzelheit der Kleide — vom | jer Mehl und andere Grocer jeder Art müſſen $ı la Man the er, 1apli 9 Saat immer 1 an tr., nahe Belmont uud Elybonin Yves 
* — Sejuht: Eine Frau ir ittleren Jahre d Siufäde Nadel biß aı eritellu: ins E Achten Don — — Hate 5 Mer Yhit Aut * 3 LaSſSall i —A DS eidg: 
Berlangt: Mäddpen für Gausarbeit. 933 Milwaus | eine Stelle bei Herrihaften, Die auf Meilen geben. | aaıkarıı aemadel biE aur Gerhellung einen von- | nähften Montag, den 25, Mai, anfangen präsis 10 Lo I U — — cite. Gars, Kur $IO. Rahpufragn fu Saloon age 
9 8 ft Kleid: eiten rapiken Zujamnıens | Uhr M M Auktio J | a itek) > d 
tee Ave. Bunte une G nz Re © ändigen 5, 0 ‚_ TU ‚ ran j vr Morgens, d Meiitbictenden auf n Chicago Morktga 0, Nambow, 1765 N. Weitkn Wve., nahe Flether Str. 
Spricht fünfzehn Spraden. 315 Jlinois Str, hin= | stellen von Streifen und Ched3 erlernen fönnen. | verfawft wer Verjäumt nicht, Diejem bodeuiens : 









































Zu verlaufen: Milproute, 


Cr 19mydofia® 
erlangt: Gin Mädchen für allgemein usak sen. Schülerinnen machen mährend ihrer Lehrzeit Kieis n Verkauf beisimwohr i en a Semi ‘ ee en ee BESESERDR. ine ı. a 
N ngt: Gi ädchen fü 9 ne Ha e te e den Verkauf eizuwoh nen. — 75 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19 lutr Garen,  Beltgelegene Häufer und 


beit. Gutes Heim. 519 Sedgwid Er. Gefuht: Eine frau fucht Wäfche, im oder außer | der für fd jelbit oder für ihre Freundinnen. Jet it i nahe Wierdebabt tbillig. Kleine Was 
Ge, im groben oder en Summen, auf nahe Bjerdebahn) jpottbillig. 
a N Wagen, 1. Grundeigentbumsanlbeihen. armen zum 


ie Zeit, fh auf gutbezahlte Pläge vorzubr&eiten, 
und zum b gegen Stadteigenth 


— * J —A di 
Berlangt:? Madchen für leihte Hausarbeit. 2 die | dem Daue. 12] Dafdale Moe. —— — | Gute Pläge wer even, bejorgt. Tadellofe Mufter nad 34: , re * Krise 1 9 2 
Woche. 734 _ Glybourn Me Geſucht: Familie — wird angenommen. 811 Maß geſchnitten. Sprecht vor oder a GuG m | — — ö eh Ds 9 a — — io ? si u tedrigen Raten, | lauf Bw 1030 Ros 
Eiybourn Ave, Bajemont. b Modebub und Zi efulare gratis zujchide: Zu verfaufen: Billig, einige Qundert Ammergriln — —— uf gewünſchte er. Ein beten | ftet3 an SQand. Jopa Henry a bojiadt 
; t anaumn,d 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausar⸗ ieh» 
Ver ge — — y 78 Sta Y ont Dr x Dorie } — es tr. 
beit in einer einen Familie, am liebiten ein fol: Sefuht: Gi eg, :S jüdiiches Mäd Ihe Medomell Co., 1 State Sir, ei * Ja. zum De .Haucoch u. Bloomingdale halber zu verkaufen: biger rlehens Ba au jeder Zeit zu —— ae — ee 
> e e —— E ! ı aut Hrenes jüdiiches Mädchen 5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall fields Road zu v ügeza a durch die en verringert wer⸗ f ; 
bes, das des Abends nah Haufe geht. 1750 Dale | fucht Stelle in einer Hei Familie over als Haus: e * ee ——— — e 5 aarenz und Spie — neihä 8 et — Idt Gend uöthi —* Zu verlaufen oder —— 
dale Ave. hälterin. Nachzufrage n 616 N. Aſbland d Ave., oben. — dv tlansen: enter, Ihüren mit Frames. 26 3000. 2 ai ujche gegen Neal Eitate Bl ac u tagen i — —— SEERNEREUER * eues Aöchki er Frame on —— 2 
> © — * rer — —ñ ; ; = ode 868 iſche W auli 1. Zimmg lat ade mer. 
Verlangt: Mädchen oder Wittwe als Haushälte— Gefucht Waſche, 2de per Dugend. 75 Menominee Uleranders © ehbeimpoliygei:fligens beffield 155 Dayton Str. e zwiſchen Wood un d Par Chicago Mortga 10 e Loen Go., 1 — ee din 
ein. 59 Wells Str. jamo Str., oben. . tur, 8 mn Sit tb Ave. seh mer a bringt Irs a —— —— re 5 — a q 2 Eifton Ave. eleftriicher Ga 
— — ö— — — —7— — — — — Jdend etwa in Erfahrung auf privaten Wege, unters — de], —— MUSEEN — —“ ar FR 175 Dearborn ’ en w —— * 
Verlangt: Köchinnen für Nord» und Süpjeite, Gefucht: Waſchfrau jucht Stelle. 3853 Union Ave,, jucht alle unglüdlichen Yyamilienverbältniffe, Ghes md De id = 951 NR. Salite Str. gu ver Fre Ein — Jahren ir 75 Harty R umanı nthümer BER 2% Ima, Im, i jo 25 
teine Wäſche, 85. 599 Wells Str. jamo | Hinten. ftanpsfälle u. j. im. und janmelt Beweije. Diebftähle, Zu ve ein: Pillig, ein großer Qadentijch nebft 90 en x * PR ENGEN 9 n | oder Sapmartet Thrater 6 iu 161 W. Madifon Zu verfauf imath fir $100 Angablung 
* — — — — — 2 Näubereien und Schwindeleien werden unterjuht | o Wagen. 1352 Diverien Abs Hinte . } Uber Br nal tr., Zimuer 1lap® nud $L5 monatlich. Ne Haus mit 8 Zimmern, 5 
Berlangt: Ein ordentliches Mädchen in etner leise Gejucht, Frau in mittleren Jabren fucht Stelle und die Schuldigen zur Nechenfchaft gezogen. Ans | — z LIEBEN —  t ER 7er — —_ | ö — Fuß Front, nabe Wilmette Station der E. und R, 
nen ameri fan iſchen Familie für den Haushalt. 94 | als Haushälterin ode Hin. 192 Sadfon Bor. jprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss „Cine große Auswahl von — Männeran⸗ — la re en En * —* Bruch y en - un! & VW. RN NR. Suruace, Badezimmer u. j.w. Breis nu 
R. Giart mn Gefucht: Sljädrige anftändige Frau mit Tjährigem I raısiaden. a en — Bis * ıd aid ae n 39.75, iben $ 88, Tau un nd Ruas N ih Deutic! Kos er fe ger Br e WEGE: ES ME * 81375. g. ! ®. Burnette, Gigeuthümer, Bimmer u 
Verlangt: 2 nette Mädchen in Vorort für den JMädchen ſucht Stelle als Haushälterin. 197 €. North ——— in Xhieado. ——— bis 1% 1 * iguſta endpoft. Ymalı i Tacoma Building. ee 
Sommer, eins für allgemeine Sausarbeit, das Ave., 3. Blat. tia Uhr Mittags. 2dın? 30 tau ge Fugt: Ren Erf ndumgon; mi : 2 n ; . Zu verkauf Nr. 777 Girar ed Str., Brick Haus, 
andere als FKindermäphen und bei leichter Hauss "an: Mi ih Set 1 Sad = nn — — tentirte bevorzugt. Ab 4 Abendpoſt. Zigarren. — Gegen Baar verkaufe Zi en, : eld gelichen i ⸗ er n & ; 4 Flat?, ausgezeichnete deutiche Nahbarfhaft; Breis 
zefucht: Wäſche. Gehe - zum hruppen und (fte deg ren Whole: e Y < Yrompte Be : nur $1750. 8500 Back, Reit auf leichte Abgablungen, 


arbeit zu u in Familie von 2 Erwahjenen und Reinmacen. Der Yung, 198 Orhard Str., bins 
n 8, 2 ; € 
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die ı 


3 Löhne, Noten, Miethen und Shuls | "9 — — ität garı De En reg! zei I ı 
einem Kind. Lohn $4.50. Noferenzen verlangt. 3636 ten. ? ffa den aller Art jchnell und De tollektirt. Reine Ges — ge un, tures jedr Urt, bil billi Ligfte a! e Fimme 308 61 W h Ave. 4uplır 8* — Ad it de echt . CBarnette, Eigenthümer, Zimmer 511 59 


Vrairie —* en neigen ei bübr wenn erfolglos. a is 6, Uhr no x “en s 

—— Fer jefucht: Eine ältere deutfche r Ss 8 biz 12 Uhr Mittags. Deutihd und En At neue e i ı MT am) Aryl) mon UM . N x — — er F — 

—— erg 300 Mädchen für Gausarseit in „> fu $ ne alte et at he & u, mödhte einen | Sonnt tag 2 bh ittags. Deutich h 2 te und neue Laden-Eit 1 die ne . 81000 U tatlip. Dierhe 0. = : irt. nn 8 eute, die fih Farmlarnd kaufen 

2 : Ben * Platz für leichte Haus- und Haudarbeit. Lohn nach J liſch geſprochen. will | Counter und Shelving, dc per t 298 Abendpoft. — —— > entrum von Wisconfin, werden gus 

kleinen Famtlien, Lobn $85; 50 Mädchen für | Webereinkunft. Näheres 469 N. Weftern Ave. difa Bureauof Lam and Collection, Show Caſes, Me pk Fuß. Gro cer Val — > u Ze plur. hun bei uns vborzuipeehen. Kolonieverſammlun 

leichte Hausarbeit, $2.50—83.50, und ein Kinder Zimmer 15, 167—169 Waibi ington Str., nabe 5. Abe. Gufe:. 195 Mi Imaute € Abe. Dnalm | - — — Be nd Deardorn, — Mi * ng bis 3 Uyr ‚Zu erfragen 6 

mädchen, 16 Jahre alt, Lohn $2. Spreht fiher vor, | Qu. vermietben age MW. 9. Young, Advolat. Fritz Schmitt, Conſtable. — — —5 = Aerztliches. oder: 351, 6 : — en hen a Tmalm, dojadh 
ıte\ 9 e garantirt. 5455 N. C Str. — = Zu verka : Eine Eisbor, Eihenholz, 5 Fuß bei . pe a :31, 89. Str. nglemwoo . de — 

* or ee " nn * — ei E 2b x Rubrit, Be das Wort. Löhne, Noten, Mie ben und ſchlechte Schulden als 5}. Breiswerth. SLR. daſſied St alo At 5 # (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) ; rege auiden für hu! us 

Verlan NE Eini * qute Köhinnen für Private - nzeigen u er dieſe — ort.) ler Art jofort Rolle ftir Rt; Ihledhte Mierher hinaus: | ———— - _ R — — — A ebder; 215 Commercial Ave.,, Zimmer 1, Columbia 2 —* Vz 80 Ad: a mit Vieh, Frucht 
familien, Lohn $6, feine Mäjhe. 55 N. Clart Str. d —— deſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle fälle Wir liefern Drugftore-Einri —X gen, Office-Bars Ale, die an ‚ngen — ve er Block, d⸗Chicago. öma* * — ertheilt 

e- De Seaniigen: 2 E werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends | titiong und Saloon: Firiutes zu dem billigften Prets — atarth 1* ae ä ie —— ————— u... N 1. 516 kt re 

Verlangt: Eine Re ſtaudati on$= Köchin Kohn 38 — IT. — Canal Str, 4 und 5 Zimmer und Sonntags bis 11 Uhr. Engliid und Deutih | fen. Chi cago Store & Office Firture Go., 306-308 heit leiden, jo ten D OF F * E DUB RAN w : Such Pullman, 3 516 Bulton Str. agt 

545 N. kiari Str. — all ° 2 Se ;, gi Flats, 8 geſprochen. en Erite —— 7626. Clint on Str. 5masın —J barlotte e 21 * mie — as ' 16magſa 
— — — — © und SS S. Halſte B; mmer Fla pe inumer Dtto Meets, Konftablr. - Medical td Balz IR . aun⸗ 56. : 5 — — 

Verdangt: Einige ermäddhen für Gotel und | 521 Hermitage Avc., % —— modern, $16. BEER N I Ymalm | FB „gu verfuufen: * Vollftändig ne nd mie jebliwlagende Sehant I : > — Si, Si * Br Säufer vera 
10 Mädchen für Riüchenarbeit im Reftaurant, Lohn | 7 und 30 Willis Court, 3 und 4 Zimmer, new dee —— — Ein gebtauchter Geldſchrank, billig. 20 Wabsſde lungsmethode durd ee, 200 ne Go et eh 3a — 
$ bi8 85.5 N. Clart Str, korirt, $7 umd en sen — ee ber? ls de. Bmz3n | der Leit eichidt: re n Merzten. Chicago ® +47 Zarrabee Str, on * Dt 
. — — 18 Noleioh Eonrt, im nzüge, Ueberzieher, Hoſen eſchäftsſtunden täglich — — Sprechſtunden: y is 53 Uhr Nachmit 53. Offen bis 6 Uhr U Imalım,d> 
n erlangt: Fin gutes Dautiches Mädden für ges 60-616 no 650 6 — 4 Zimmer, nen von Bis be Sonntags don 9—12 Uhr. rend Bien eles, Nãhma ſchinen 2e. = 7b3 4 Ub en > ! 93 ojjen. Kon= | rüdzapibar in beliebigen Zu verfar 36 Ader Farm mit Vieh — 
woͤhnliche Hausarbeit in kleiner Familie. 28 Lin⸗ dekorirt, 810. Steam Dye Work, 110 Montoe Str. Columbia yeles, ! + fultation frei. Tapsın | — — — — Maik ne i y Näheres bei 26 as Dos 
oln Ade., 2. Flat. 1231—1233 Colorado Upe., 4830 Harbakd Etr., 2 Theatre, Waplin „(Anzeigen unter biejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) ET IPLIE.r z — Yo: > ee * re und haſts mat &, fer, Ei, Wi: confin.  Qurafa 
Beet 5 = —— Vlod von Metr. 8, 6 Bi mmer 5 ats, neu tape» an — 7 a —— — — * — — Zu empfe hlen i . »Duller: ntiſeptiſche Po⸗ * en zum 7 — — a ae — 

nt: Ein gut Mädchen zür öhnli J Gejunder Junge, 4 bi8 10 Sabre alt, wird adops Zu verfaufen: Ein Bieyele in gutem Zus ua rn, naene Bände. Dik ı und Au: Sinmer 712, 9-7 ©. t Str, Ede Waidings — — srtamichere 198 Wid- 

gutes Mädchen si gewöhnliche zirt, nur von 6—8 offen. tirt auf einer Hühnerfarm. Schule, Kleidung, gute ER. fra: de, bill: ig. X 3 RN. Clarf Str. fa muane Tür autachens re tie 17je» wi SeeBnaneh BEE I Berne 1 3 ud “ 


Kausut beit. Zu er Ials gen 31 Eentre Str. Wm U.Bond& Go, 15 D 
— — SO earborn Er. | Mepandlung umd $l aar wenn 18 Jabke alt. S — — — a - täg : ö - - - — —D 
ar ' RR mdfia ER: 3 weiräde — Die „Meteo Cycre | alte Geihmwüre, Giterblä > ind Finn. Held zur der eihen! ripat, in Summen von $1000 Philipp Hofer, Maufton W 
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Derla 1gt: Ein flintes Madchen zum Aufwarten 223 Abendpoft. * dadiei mıt nen ee : 
ir Reitausent, M C Mi m — —* 27 —8 Ave., macht für nahſte Gri ndtopf und Fi * — is 30,000, 31 it, auf Grundeigen⸗ A— 5 e3 3 3 
N rn. aaufe ſclafen. do1 Ru⸗ Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt, Unzüge | Woche 2 ziel verlodende Aner ietungen für ıbe | Gebrauhsanmeijung. Bei 9* Apotheleru. A um und Bauen. 6. hen Hg 8 &o., W. Er Br Sion dor gute: Dans 


waufee Ave. ; » Om : : : 
— — — ——— 1, Soien 10 Genis, Dies 81. Brenb Steam Dve | feine Smeirad, und Sole, welhe sin Smeiran zu Ima,jadido® | Diy: ir., Ed: Milwaukee ee ae nee 
Berlangt: Mäpd ben Für Sausarbeit in amerifanis u Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theatre). faufen — tigen, follten Diefe Gelegenheit er» — = e r — N En Er TR 15 — 
Frauentktrankbeiten erfolgreich —— t r Kur 83000 
f Riöhrin Srfabrung. Dr. Röiıb, imma« 20 5 Ay: N b. e oa gan: t 
delt, jährige Erfahrung Röjö, 3 sem Ban 50 dei 177, Alle Beroefle 


fher Familie, das waihen und bügeln fan und Glegante 5 und 6 Zimmer SFfats mit allen mos Dpim | greifen, ein eriter Kaffe Rad für einen niedrigen 
30, 113 Adams Str., Ede von Chart Sk. Sp ch⸗ 


tud 9 hr — dernen Verbeſſerungen. Preis 812 und 815. Nachzu * 
et Ha for nn * J. As Abendpoſt. fragen daſelbſt beim Agenten. a zn Bin ——— zusliägetebrt 2 Breis zu erwe eben. 1m vo A el 
erlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Nat: mobnt jest dlı GC. Kor be., reppe Te 3 gu verlaufen: PBicyele, Chicago Light | ftunden van 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2ljn w verfaufen: 8 mer Co 

sußagen im Store. 8383 Madiion Str. € ga po inte, (Früher Sergwid S | Str. ) Nahe Wells € Stk. I1ma2ıo &8 NRoapditer, 4 B, wenig gebraugt. 38 Augus E er . * — ee ie — ce a „Si me . 
Berlangt: Ein Mädchen von 15 Iabren, der Qauss A714 Butler Str., 2, Floor, nal Röhne | —* —— —— Buhl, "ner nten, obe | 202 a2sre —— se . e * en r . — or # ’ 9 — Hanfalt etc. —— — 

u zu delfen. 1910 N. Robeh Sit alle Rechtsgeſchäfte prompt beſorgt al v ine und Wr: 295 fersiehi f 2 — — — — — — 

fra zu befi 110 N. Rob Str., nahe Roscoe. Fe Wajbington Str. . , Simmer 47. \ Nãähma ſchine u Wringer. W5ES⸗ Uer⸗Gebaͤude. apim 8300 F ıöjuleiben_auf 1. Ax⸗ the, zu 6 enfo 30 Fu got Bauteil M 

ö er Dr. F. €. Reiherdr, rogent Zinjen. 127 Wels Sk., Zimmer 6. . s BB. Hl 


jähr. Erfehrung.) 4malj Geld zu verleihen auf Möbel, Bianos und jonftige u de ttanfen 4 Ackeer. 
Sicherheit. Riedrigfte Raten, ebrlihe Bebands | te, 6 Dre vd 


RB slaugt; Ein  Minde n für de wohn liche Hausare 8 $18. f h lungen. Bill of Sales und Mortgages bejorgt. Ahr Lönmt alle Arten Rahma ſchinen kaufen zu Late Biew. | gutes Wlatt 

beit, 631 Scmiuary Aue. 13.49 Nacine Ave, Ede Wrigbtwood Ape., 6 | Notary Public. 13ma,6m,nımifa | Whbolefalepr eifen bei Afaın, 12 Ann: Str. Neue , — lömzırz | Ernte um 
Da ee — — — Zimmer, Bad, Gas Fixtures etc., neu delorirt, — — > — — | filberplattirte Singer $10, Siob Arm 812, neue (Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort. EEE —— vertauichen. 

 Berlan J Midden für Nüdhenarbeit, 312 ins dffen, K10-$15. Yür-die Badenfer Wition $10. Erde von,che Ihr fauft. aız® Rechtsanwälte B 
colu —* — nahe Wright * Abe. 570 big 574 Wells Str, ; 2, 3 und 4 Zimmer Flats, ift das Srupigarti er 2701 Wentworth Une. Für nds i _ — — Engliſche Sprache für Herren und Damen in Sn daS :ort: 
Veriangt: Doutihes "Mädben in Somr ——— neu tapezirt, offen, $7 bis $10. dere Austunjt if Me. Riffel dajeltft gerne bereit. 20 faufen | gute nene „Higbarın" »Nähmafhine mir Kleinklafien und privat; PVırhhalten und Rechnen (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eent3 da® Wort.) 
Rabzufragen 370 Gi:veland Apr. 9, Fat. _ Um. 4. Von d & Co., 115 Dearborn Er, 2ma loſa Be ——— Se 8 Ni eie. beianutlich am beſten * —— su Matbias Ouß, 

—— Kane, — — — 705. — 2 ew Home $25. Stug on cago Kollege, Prof. George Jonſſen, rınzipa! . Ja eutiber Adv s tat und Notar 

erlangt: Mädden für allgemeine Gausarbeit. Zu vermiethben: Wirtbihaft mit Kofthaus, 813 Plate. MDR WEB TREE: White $15. Domeftic Office, 178 | ilwautee Ave, mahe Aibland Ude, Tags „Umd m 50 De t., Zimmer 209. c 

438 Judiona Ave. imo | Midigan Str., nordweitlihe Ede von St. Glait | — ——— —— VW. Ban Buren Str., 5 Thücen öflih don Sale» | Abends. Vorbereitung für Zivildienitpräfung. Brei: | guy, ten Pr it Erfolg gefüßet. Erbichafts 
E32 Rerla Gin entiches ; Mädden ; — Str. Ausgezeichnete Gelegenheit für einen guten Ad mwarne biermit zo meiner Frau Line E:r., Abends offen. fe mäßig. Beginut Ist. l6n,ddja,® und Geld-Ang \ in Amerifa und Deutice 
5 krlangt: Zn Haufe a. 1500 ul zn Wirth. Näheres zu, erfragen bei 8. ©. Shmids | Wleiicher etivad zu borgen, da ih für nidtS auf: — — — ichreiben und fpreben in 30 ger | land. Kollektionen jeder Met. nbeigenfäinnde 200, m: : a * 

W su BA Str, g i | en, jchreib nd . — pitnaft3 en tt 
Blod nördlich, von Diveriey Ave, mabe Kincom Vrewing Cõo. 1-85 Graut Place. | komme. Gmil leider, 53 Gentre Str. Oeirathsgeſuche. — A und Damen (einzeln oder tn Uebertragungen. Abftraft euminic lfejali | um Wr., Zuı 
Bart. Wın. 3. Sildebrand. gu vermieten: 6 Zimmer mit Badegimmer, Lale Zu adoptiren: 2 Babies. 361 Wafhington Bouler ede Anzeige unter dieier Rubrik = für eine Klafien), aud Vorbereitung jür Zivildienftprüfung, Henry M. Go den. — 

Vertangt: Köchinmen, Mädchen für Sausarbeit View, an alleinitebende Frau, weiche ein Kind im | bard. ia einmalige Einjhaltung eimen Dollar) Vrofeffor Moeller, 91 Ordhard Str., nahe North | PVraktizirt in allen Gerichten. Abdftrafte unterfudt. 
ww zweite Mrboit. Aimdermädcen erhaltım fojore | Pilege nehmen will. Mor. © 98 Ubenppoft. Ms. Margretd wohnt 642 Milwaukee Ave. Heirathsgefuh: Gin Mann, 5 Jahre alt, mir | be. in armagk; Seine” Miteblung, zuien wine 
gute Stellen urit hoben Loba in den feinften Brir z Oma,im | Vermögen, wünjht fih mit einem Mädchen oder eis Interricht ertheift ; erfolgceig. Zimmer 82 und 8, 1235 SaSalle Gır. 

" Yatjanrilien der Nords umd Südjeite Durch das Erfte Zu vermietben: Hulle und Store, 8 Wohnzim⸗ i mer Witte, mit etwas Vermögen, aud aus dies gither⸗ und Guitarrenslnterriht ertpeilt in umd Uen 

e Werauättehumgseinftitut, 545 N. Giart | mer. großer Stall, gute Gelegenheit für Saloon. hätt EZ ee ten nendem Stande, zu verheiratben. Offerten mit Ans außer dem Haufe Prof. Wois Ploner, 609 N. Hals Zudermen n jr, Rebtsanmalt, 

€*., irübse 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tei.: | Ede Jrving und Mimwaufee Ave. Naczufragen im j Gefch tstheilhaber. gabe der näheren Ve rhält mifle erbeten bertrauensvol, Ko Etr., Kemper Did. ertbei - frei —* Ra d. Löhne, Anfprühe, Schadeners 

Or Norıy. Kal 8;* Edſtote oder Nr, 11 Grant Place. Geo. W. Kellner. _(Aingeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) an Carl Bei, General Delivery, Cincinnati, Obio. Junge Seute nme gründliche Wasbilung im jaße Klagen gei ud: et. * Geihäfte im Vertrauen, 

i ö ‚Röbiu: nen, Midden | für Hausarbeit Su vermietben: Elogantes 6 Zünmer flat, mo⸗ Verlangt: Partner mit ungefähr 200, Tür Sas Heiraths Sgejud: - Eine tüht'ge_Frau in mittleren | Kfavierftimmen erbalten. Liberale Beringungen, Siumer 400 Adland Biod. (malın 
2a: ie RE a een derne Berbefferungen. 37° Gipbouen Ave. foon-@eidäft. Miller, 548 Diron Str., nahe Mils — die ihr eigenes a —— * gun Adreffirtt S OS Abendpoft. HBmalmt,iamodo | Yulius Gefngier. — = 8. Rodgers. i. 

sau 083 sie > —— ün! tab er « - - = i er — — — 

Soda in jenen Brivarfaomilien duch Das Deuts „3a vorm vermietbon: Grfter Kaffe Store für einen > mögen Sehe, —— ven. Reikeftirende a Eine gebildete Dame, in Lerlin und Paris flus a ——— of zu nchttenmälte, Zu vertaujden: E Ader Farım gegen ihuidena 
un) ilanpinap:ide re ee Burberihop; eriter Momat kei. in einem Departes ** tz Vartner mit —2 a —J Ges | Ien ennitgemeinte Briefe mit VerhältuipeAngade eine | Dirt, ſucht Unterticht, deutſch und, frauzöſijch zu ESüdof:&i: Waihington und BeSafe Str, freies Deus und Lot im Ghimge Mor. D 
» Wells Eır. Sapım | mentsgaus. 857 Scogwid Str, igäft, € rent. 9; tb | fenden unter D. Z5L Mdendpoik | estheilen. 516 Gleveland Wve., 1. lat. Teleppon 3100. Usenppoft. 





PBerkan at: Eine F in mittleren Jat : | ? s — e RE 
Rinder, :n einer Heinen Kam He für” abren, obne Zu vermiethen: Ein Monat Miethe frei! Yobn Klein, 148 LaSalle Str., fauft, vers Zu Gine faft neue Nähmafchine ft bile Bandtwurm entfernt fiche 


140 Homer Str., nabe Dafvale Apr. . 468 Garfield Ave., Ede Lincoln Qve., 3, 5 und 6 | kauft und taucht gegen Grundet genthum Suloons, Lig zu verfaufen. Mor. S. 217 Adendpoft. 18malın 58 W. Chicago ve. (15j 
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— Simuer Flats, große helle Zimmet, modern, $I2 | Hotels, Markets, Grocerpftores etc. Kleine De N . —— gute 


Unterricht. fung... 5 Sincoln Üpe., Zimmer 1, 
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SAPOLIO. 


63 ift ein maffives handliches Stück Schenerfeife, dal für alle Net 
nigungSjziwede, abgefehen vom Wäfhewafchen, feines Gfeichen nicht hat. Es 
zu brauchen Heißt c8 zu fchäßen. Was eiftet Supslio? C3 reinigt den 
Delanjtrich, verfeiht dem Dcltuch Glanz, macht Böden, Tifche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-⸗fettige 
Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte ſich vor Anchahmungen. 


WASHINGTON 


RU UTS: 
nn 


TEEMGERSZITNR ANERERLD 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


=> Gonfeltiet den alten Arzt. Der medicine 


INSTITUTE. 


Vorſteher gra⸗ 


7 bwirte mit hoher Ehren, hat 20-jührige Erfahrung, ijt Profejjor, 

Bortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Heis 

. lung acheimer, nervöfer und hroniiher Hrentheis 

de bon jungen Männern ivurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Mannbarkeit wieder hergeftelt und zu Vätern gemadt. Lejet: „Der Aathgebes 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


Merlorene Monnbarkeit, 


zervöfe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfte Lebenstraft, verwirrie Gedanden, Ab⸗ 


neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall, Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſuünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abholten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Braukheiten, 


— 
und dritten; geſchwürartige Affekte der 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 
Kehle, Nafe, Knochen und Aus: 


gehen der Haare ſowohl wie Sgmenſluß, eitrige oder anſteclende Ergießun⸗ 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis Folgen von Biohftelluna und un, %“ 
reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben unſere (G 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein ſofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 

Bedenket, wir garentiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zur be- : 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correipondenze 
werden ftreng geheim gehalten. WArzeneierr werden fo verpadt, daß jie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung de3 Falles gegeben, per Erpreg zugejchidt; jedod) 
mwirP eine perjünliche Zufammenfunft in allen Sälen vorgezogen. 

Dflice-Stunden: Bon Y Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Im 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heute⸗ 
gen Datum an gerechnet, abgeholt werden, wer— 
den fie nach der „Dead Letter Office“ in Waſhingç- 
ton gejandt. 

Chicago, den 3. Mai 1896. 
691 Abraham Nathan 824 Maurima Geo 
6352 Abramovpig N 85 Melaun Xojef 
633 Abramov'g Morri3 820 Meitling 0 28 
634 Adam Garl 827 Wicet Joz:cf 
65 Adanızift Arthur 23 Model Emilie 
Go Adamoviez Juzeph 80 Modzejeweti W 
687 Antalek Jan 80 Nonin E9 
68 Apellman Sam 831 Mrocet Michael 
689 Appelloum J 832 Müller © 5 
690 Baz Oscar 833 Müllee Anna 
64 Baupfus Luwik 854 Müller Erneitine 
692 Behrens Heinrich 835 Dlüller Wargareiha 
695 Lolli Benoit 836 Müller Dig Vur.e 
694 Beyer Emil 83T Nemenzfy & 
695 Burezinsfi Antoni 88 Nickels Rcholars 
Wu Bocit B 839 Novaf Yon 
697 Boher Karl 840 Novati Joſef 
6u3 Bohmann Antoni 81 Oplastki Franciszek 
68) Borkovic Janko 842 Oppeuheimer Alfred 
TW Bılfopic Wit 843 Omfinowsfi Ignag 
701 Borski Valentin 84 Paljug Jura 
702 Boscacci Antonio 845 Panſegrau Guſtav 
703 Braczkus Tomas⸗ 810 Bastowsfe ZTeofil 
zimus 81 Pawlitk Wojoelech 
704 Vrandes M ðMð Peſara Adam 
705 Brychey Edward 849 Pestind S 
wu Bugieisfi Michael 850 Peter Miß Helene 
77 Burbott Juſiph 851 Pererjen Wıs 9 
Burzycko Franciscet 852 Berite Mib Berrha 
{ 853 Pisturic van 
854 Piotuitow Mt 

Cerwonka Boleslav 855 Pochorowsky D 
2Chemtunsſsky B 856 Poſtel Miß Rebecky 
3 Cohn Abe 857 Pruſilava Marie 

Sohen X 88 Yrihoda Anton 

imeyer Joſef 859 Prim Godefroy 
DVarle Mrs Emma 860 Blaczfowsft 28 
7 Dilbaitis Jurin 8601 Rabe Louiſe 
18 Dil F H 803 Hadonstı Wladyslaın 
D v Hermann 863 Nadtfe Heinrich 
: X MDdolf 864 Nas Jan 

obry Bkanc 85 Rau Mik Martha 
Dzienis Frank 356 Seimer ig Emilie 
Driufo Delene 7 ucharde M Wi 
4 Dufresne Jeremie > teljtein Dr 

Eglof Geo zö9 Renken Erneſtine 
zEwald Heury Riemer Louis 
Ewalt Pete il Ritt Des 
Ewers Wilhelm 12 Robert Noban 
Fackenberg John 3 NogozinstiStan 
Fiut Maryanna Romiev.c G 
Fiſcher John 5 Rojenderg Ben 
Filds W 76 Roſeuberg M 
Fint Marie Rosner Henti 
Frank 8 Nofulet Jojef 
> Hryıhuidt MrE 9 Noltan Ainıva 

Paſtor A 
6 Fricet W Rutelomis 
Fried vL Sacks Harris 

Ki Yudiwig 3 Safranef Johan 
39 Gabriel Sun (2) Schaller Ehrijtoph 
AV Wald erh > Schaller WB Minna 

Sarlitt Sans >; Schapper Wr3 Julie 

2 Gartner jFerd 7 Schatz Miß Lina 

3 Geean Vinco 8 Scheapre St 
MGenzky Adolf 8) Schell Gil 

> Sergei Mıs Emilie Schmidt Adam 

> Glaremsti Waclam N hinidt Franz 

7 Goldman Abr Dirs 

3 Soldblatt A 

Goldmann U 
Goldſtein A 
51 Goͤtsſski Szymon 
752 Gospoda Franziska 
3 Gotz Joſef 
531 Grabowstky Paul 
5 Sreifing Franz 
Gtenberg M 
Grennte Enrilie 
Grimm Mrs Bertha 
Großfopt Mrs Mina 90° 
760 Gurtl Mib Kati 
761 Haas Mar 
763 Hanſon Harry 
763 Havlik Johan 
764 Hebenberger 
765 Hendler B 
766 Herden Dir ( 
767 Heydenbluth Gottlieb 910 
708 Hietze Chriſtoph 911 
709 Hovanac Jojef 2) 912 
70 Dorej3 San 913 Stulgensnis Jozepa 
71 Huber Karl 914 Stutga Anton 
2 Jahnke Miß Line 915 Stuth wN3 Henriette 
3 Janduſit Joſef 916 Svoboda Johan 
Jawaysz Vaul 917 Syts Jan 

5 Jebe Chriſtine 918 Szoſtek Jan 

z Inokuniewicz Adam 819 Taggert Chas K 
Kammermann Arnold 920 Tanıas Victoria 

8 Raredi Pawel 921 Tajcınfe Morris 
Karlomsti F 922 Tauer Franz 
sauftilahn Aug 923 Taufiig Carl 
KlwW Edwin 924 Teurborn Emil 
Kran Andreas 925 Teuthorn © 
Kiraty Audreas 926 Tomczat Maryanna 

31 irn Geo 927 Tremb John 

> Klein Mik Eva 228 Urbansfi Mar 
786 Klikno Antoni 929 Utz Heinrich 

7 Kiunet Jofef 930 Urlaihon Mr 
83 Sırice Michael 931 Baliama Martin 
89 Kappe Otto 932 Vodicka Miß Bable 

Koberunß Mes Lina 933 Vols Auguſt 
Kock Mrus Marie 934 Vollmar Ch (2) 
2 Korwitz Frant 935 Voß Jakob 
3 Kori Lui 936 Weeevich Pietro 
Kotek Marcin 937 Wagle Mı3 Flora 
5 Kramer Peter 933 Wagner John 
twblinsfa Mary 939 Walinsty Mur 
Kaucek Peter 910 Walendowski Jozef 
98 Kulmsfi_ Aler 941 Wawrzyniat Franz 
9 Latıis Selweitris 942 Weit Ijaac 
Laude narl 983 Weinberger Abe 
Sauren IB 94 Wenekunas Anton 

2 Zawen 9 946 Wiczynski Thomas 
80 Lesczenski Jan 947 Wiegel Mr 
304 Lewiaih Demy 98 Wied Yun 
305 Lewiital Abram 949 Wieskfemeier Heinrich 

z Lewle Geo B0 Wijrae Mr Alex 

Lewke Win 1 Wikowsta Lena 

8 Liebe D Francis 952 Witt Abrahar 
309 Limert MiE Minna 053 Wilmer Berer 

d Lonfsty 8 94 Wiszowatn Adolf 

Lorenz Thomas 955 Wittum Aug 

Zr Vertda 2 955 Model Emile 
813 Lutu I 97T Walentaksti 9 ' 
814 Luchnat Mik Mins (2) —— 

nie 98 MWolif Mik Clara 
815 gan Josef 959 Wolter Nicolas 
816 Matfienat Jedrzef 
817 Matomsly 9 
818 Malina Xojef 
819 Naniewsh Mrs 
Anna 
820 Marek Alois 

&1 Martin John %5 Zinte ME Martha 
822 Majel afn 966 Zrufer Mi JB 
83 Mafoth Job Theodor 957 Zwirn David 
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3 Schuetzing Guſtav 
Schut Miß Eva 
Vs Schude Johan 
6 Schultz Miß Bertha 
Schulz Joehanna 
8 Schultz Nik Laura 
9 Schultz Wu 
Schul pelz R 
Scovern Wis Ems 
ma DO 
Seklan L 
Serafinoiwicz Quis 
zegan Abram 
italfovsty Wr 
inger Worriz 
meracet Mrs Marte 
Igonid X 


tenpel Johanıa 
torm Franzista 
troma Jedrzej 

trane Wladislaw 
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969 Wotowsti Franciszet 

91 Wulf Mrs SDelene 

2 Wuftmnann A 

963 Yaliezunsfi Bronise 
la wa ⸗ 

964 Zifi wir 


Scheidungsflagen 


wurden eingereiht von Sarah gegen James D 
Vence, wegen Berlaffung: Lewis gegen Loͤuiſe Udl— 
ri, wegen CHebruds; Jennie gegen Frank Falbi: 
faner, wegen graujamer Behbandiung und bes 
brudhs; Mary gegen Ferdinand Florian, wegen 
graufjamer Behandlung und Ehebruchs; Sarah E. 
gegen Jacob A. Olewene, wegen graufamer Behand— 
fung; Anna gegen Baclav Malas, wegen Ehebruchs; 
Reba gegen Muathiad Conrad, wegen graufamer Ve: 
bandiung; Garoline gegen William Bawmeifter, wer 
gen Berlaffung. 


Der GrundeigentHyumsmarft. 


Golgende Grundeigenthums =» Webertragungen in 
der Höhe von $L000 und darüber wurden amtlich 
engetragen: 

California Ave., Nordoſt-Ecke von Dunning Str., 
75—125, M. in €. an J. Hoga, 84.428. 

Mozart Str., 191 Fuß jidl. von Aadion Str, 
25—126, M. Nuffell an M. Terry, 82,00. 
gi tr., 166 Yub nördl. von 12. Str., 25—125, 

O' Connell, 84,500. 

Wentwortth Ave., 213 Fuß nördl. von 3. Str, 
25—120, und andere Grundftüde, Ellen Weber 
an Elizabeth Webber, 5,000. 

Maniftee Ave, NordoitsGde 8. Str., 3—1384, 3. 
Szyfowaiy an 5. Marcintowgfi, $1,500. 

Woodlawı Ade., 162 Fub nördl. von 72. Str., 3— 
119, U. %. Orceutt an E. Retrin:, $1,40. 

Greenwood Ave., Südoſt-Ecke 73. Str., 54-15, Je: 
ter Ocean H. and L. Aſſ'n. an W. H. Schoening, 
8,000. 

19. Str., 195 Fuß meftl. von Butler Etr., 48-50, 
nieht oder weniger, M. in EC, an PB. R. Chanpds 
ler, $2,646. 

6. Str, Sidoft: Ede Wafhington Ave, 72-100, 
C. T. Tyrkell an C. F. Wöͤtꝛe, 814,000. 

66. Str., 133 Fuß öſtl. von Raſſano Str., 40126, 
C. F. White an C. T. Tyrrell, 84, 000. 

63. Str., 157 Fuß Ödftl. von Butler Str, 5-15, 
mehr oder weniger, €. 3. Fit an F. W. Ta— 
ger, 8,500. 

S Etr., 96 Fuß nördl. von 54. Str., 32-91, 

GN Myers an F. E. Batterjon, $1,650. 

50. ., Nordiveit:Ede PBeoria Str, 3—15, ©. 
M. Sable an M. Alle, 84,000. 

LaSalle Str., BO Fuß nö. von WB. Str, 
13, 8. Moore an F. E. Eure, $5,00. 

25. Biace, 302 Kuh öftl. von Princeton Ave, 25— 
124. D. Curow an E. H. Harwig, 82,750. 

29. Str., Nordweſt-Ecke S. 44. Ave. 50-10, ©. 
DB. Vincent an ®. F. Knuefel, 82,10. 
Newberry Str., 288 Fuß nördl. von W. 13. Place, 

24-1009, © Nullers an 9. Muller, 3,000. 
Taylor Str., M Fuß öſtl. von Myrtle Stt., 3- 

120, A. Hoffenkamp au W. W. Hiuſhaw, $7,500. 
MWeitern Ave, Nordwelt:Ede W. 12. Str,, HI—112, 

Leaſehold Intereſt, M. in C. an N. Bergei, 

$7,000. 

Walnut Ste, 5 Fuß weil. von WYrancisco Ape,, 
23—150, D. U. KaBointe an M. %. Topping, 
86, 300. 

Bart Ave., 50 Fuß öſtl. von S. 44. Ave., 25-123, 
S. Tyrrell an J. H. King, 81, 100. 

&. 43. Court, A6 Fuh füdi. von part Ave, 50-- 
126, derjelbe an denichben, $1,750. 

Bart Ave, 75 Buß öftl. von S. 44. Ave, 25—1, 
J. A. Ping an F. S. Tyrrell, $6,0W. 

Emma Eir., 255 Fuß Öftl. von Ayyıınd Ave, 2i— 
124, M. in E an S. Szerzien, 81,800. 

Nidgeway Ave, 192 Fuß nördt. von Sirfh Str., 
43-124 8 U. Darclay ax W. vo. Lan Waiten, 
$1,400. 

Nobey Str., 48 Fuk nördfl. don Lüned Str., 21— 
100, S. Mareinkowstki an J. Szykowny, 83,000. 
Dlya Str., 200 Fuß füdl. von Grace S 
120, M. in E. an 3%. Hrbblewaithe, 810,000. 
Delaware Vxes, 300 Fuß öftl. von Neid Str, 72— 

70, E. Fuller an 8%. 8. MeGiellan, $11,000 

r., 240 Bub jüdl. von North Ave, 23)— 

9, U. Bresie an W, Neigobr, 83,000. 

»d Str, 30 Fub jüdl. von 50. Str, 
Knefel an P. F. Knefel, $1,000, 
Michigan Ave., 50 Fuß ſüdl. von G0. Str., 40—18, 
und andere Grundſtücke, L. CK. Daua an B. C. 

Durkee, 810,000. 

Michigan Ave., Sidweſt-Ecke 60. Stt., 59-187, 
und andere Grundſtücke, V. GC. Durkee an 2. &, 
Dana, $10,000. 

Barncll WAve., 141 Fuß füdl. von 79. Str., 30-121, 
F. C. Keller an J. Downey, 82,000. 

Maryland Ave., 48 Fuß ſüdl. von 65 
12, B. Kane an A. J. Hawke, 33,500. 

Dearborn Str., 150 Fuß ſüdl. von 51. Str., 25— 
100, E. O'Brien an G. Blickholm, 83,090. 

Dearborn Str., Südoſt-Ecke 39. Stt. 75400, M. 
J. Gunagan an T. GC. Gunagun, 820,009, 

Groveland Ave., 200 Fuß ſindöſtl. von 31. Stt., 
zum 8. Handrit an E, N. Baunfeville, $O,: 
500. 

Pot Str, 248 Fuh Öftl. von Morgan Str., 40— 
%, 3. Eaffin an Q. Gaflin, 82,500, 

Humboldt Boulevard, Südweſt-Ecke Nichols 
106-149, €. €. Meinel an W. Meine, 82,500. 

Humboldt Bonlevard, Südmweil:Ede Whois Str., 
100-149, W. Meinel an 9. M. Slingenhagen, 
$12,000. 

School Str., Nordoſt-Ecke Lawndale Ave., 300-- 278, 
und andere Grundſtücke, W. T. Farwell an A. J. 
Stade, *14000. 


Gebäulichkeiten 4651 S. Aſhland Apr., 
J. Schafft an J. W. Hays, 815,000. 
A 
B. Nodgers an U. P. Barker, 820, 000. 

Union Ave., Südweſt-Ecke 72. + 8-15, M. 

J. 


B. Norris an B. 


»3— 


=: 


23 


25—124, 


Eir., 8- 


0 


252121, 


in C. an H. M. Ralſton, 809,328. 
63. Str., Simoft:Ede Carpenter Str., 52-125, 
Dljen an D. 9. Botter, 85,200. 
MW. 49. Place, 1% Fuß_öftl. von Morgan Str., 
214120. P. Daley an M. €. Ryan, 33,009. 
Gebäulichkeiten 4762 Drarborn Str., &. €. 
on %. I. Purtton, 83.400. 
Center Ade.. 48 Fuß nördl. von W. 17. 
2. Find an T. U. Higaings, 
180 Fuß Ööftl. von S. 48. Ave., 
5. €. Kohn an S. ©. Cuvlik, 82,250. 
Grundſtück, R. W. S. Cuylet an S. G. 
2, 82,250 


at 172 Fuß Öfl, von Kedzie Ave., 
. Nubb an G. €, Pina, 89,50. 
+, 0 Fuß mweitl. von Gongreh Pack, 
M. Slingenbagen on W. Meine, 
Str., nördl. von 97. Str., 


t. 8— 
„M. H. Baker an M. L. Baker, 86,000. 
tr., 160 Fuß füdl,_ von 61. Eier, 246, 
r 


undften an 3. M. Hupp, 84,000. 
—|1ı > — — ⸗ 


Heiraths-Lizeuſen. 


Die ſoloeunden Oettathz-Lijenſfen wurden tm 
Office des GCountveßlert3 augsgeftellt: 
Allted Johnion, Kata Averien, 8, 27. 
N. Keith, Laura Gilbert, 3, 8. 
b Hirib, Gitder Wield, 3, 18, 
Zwigrdowws odbie Sywaikart, N, 31. 
David %. igwell, Maggi: Surdin, 48, 39, 
ert daran, Bertha Schwarz, 38 30. 
Valbr 


Louis Koffet, Sophie Cohen, 33, 22, 
Yofevh Friedhof, Maria Gummi, 9, 9. 
Chriltian Yeiber, Mararethe Schmid, 30, 56, 

Evert, Adeline Ke 

Dark, Martha Gufting 

en Henneſſey, Annie 

cus Segall, Sarah Lich 

Barnet Schmitz. Sarah Loudon, 95, 
Eimer E. Bolta, Jenni t, 32, 30. 
Swen W. Zebnſon, Aunie CE. Auderjon, 37, 
Charles G. Swanſon, Elfen Pain, 30, 2. 
Srederid Seid, Mary Te, 21, 21. 
Kohn Hamlind, Mary A. Makkin, 97, M. 
Nobert G. Franke, Martha Brave, 23, 8, 
Mascin Sratık, Maryanıa Kubta, 33, 24. 
Timothy 5. McCarthy, Debbie Carroll, 29, 3. 
Harry Blod, Lillie Ginsberg, 235, 18. 
Carl Mir, Alina Kubi, 38, 30. 
Jaros lav Vavroch, Roſa Souhtoda, 3, M. 
Jharled Bearion, Mathilda Johnion, 36, 29, 
Nilliam €. Hornady, Marion Osborne, 21, 18. 
Tpeodore Bräutigam, Netiie B. Kemp, 30, 25, 


——— —ñ — 
Todesfälle. 


Nahfchend veröffentlichen wie die Life der Dente 
fdben, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
oehtern und beute Meldung zuging: 

Yohanna Rebfeld, 347 Butler Str. 

Katie Müll, 107_ Moore Str., 2 Y. 

Sophie Schittt, 227 N. Aibland Ape., 55 2. 

RKıryerine Deppe, 34 GC. Norih War. 9). 
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Das Magdalenenhaar. 


Von Jean Nameau. 


(Fortjegung.) 

„Nicht möglich!” rief der Oberft 
aus. „Ad voch! Freilich, jegt befinne 
ih mich! Sch habe in der Zeitung da— 
bon gelejen. Sapperment! Das nenne 
ic in der That Unglüd haben! Und 
fonft ijt alles mwohlauf? Wie geht es 
Shrer Fräulein Nichte?“ 

Um jteben Uhr Abends ftieg der 
Abbé Bordes müde und zerjchlagen 
und um fein bischen tlüger, al am 
Mittag, mit feiner Urkunde unter dem 
Urn wieder den Zidzadpfad nad 
Gargos hinauf. 

„ch will nur hoffen,“ faate er, müh- 
trend er auf halber Höhe ein wenig ver- 
fonaufte, „daß der Anmwaltporftand 
von 2ourdes fid morgen nit aud 
nac) Jacqueline erkundigt.” 

Sn der That fragte der Herr Vor— 
ftand, den der Abbée am folgenden 
Tage auffuchte, nicht nah Fräulein 
Marcadieu, da er fie nie gefehen hatte, 
fondern begnügte fih damit, die Ur- 
funde zu lefen und die Gejchichte fet- 
nes Unglüd3 anzuhören. 

„Herr Pfarrer,” fagte er, nachdem 
er einen YXugenblid lang nahaedagyi 
hatte; „das tjt allerdings ein Unglüd! 
Uber zu miaden tft da nichts!" 

„Richt möglich!“ 

„&3 ilt nichts zu machen, wenn Sie 
nicht fejtitellen können, dab der Wai- 
ferfall durch Menfhenhand aus fer 
nem natürlichen Bette abaelenti wor: 
den ijt. An dem Tag, wo die Be- 
mweife einer folchen Ablenkung in Hän- 
den haben, fommen Gie wieder 
mir.“ 

Und der Anwalt zerriß das Kreuzes 
band der „Petite Gironde”, die. fich 
neben der „Depäche de Touloufe” auf 
feinem Schreibtifch fpreizte. 

Noch am felben Nachmittag heaab 
fich der Abbe Bordes nach Tarbes, 
und dort hörte ein junger Adonfat, der 
ebenfall3 feine Zeitung la8 — diesmal 
aber mars der „iigaro” —— den Prie- 
iter geduldig an. Er fagte ihn imdej> 
fen nichts Gutes über feinen Waller: 
fall, man müßte denn folgendes Witz— 
mort dafür gelten laffen, das ihn ſehr 
zu befriedigen ſchien: „Ich ſehe keine 
Möglichkeit eines Prozeſſes, HerrPfar— 
rer,“ ſagte er. „Ihr Waſſerfall war 
ohne Zweifel alt genug, ſich der Vor— 
mundſchaft zu entziehen; wir haben es 
alſo hier mit keinem auf Abwege ge— 
lenkten Minderjährigen zu thun!“ 

„Da haben wir wieder den ganzen 
Skeptizismus unſeres Jahrhunderts,“ 
fagte fich der Abbe auf der Treppe 
des Mdvofaten; „heutzutage treiben Die 
Menfchen mit den ernitejten Dingen 
ihren Spott!” 

Er fühlte fi gänzlich entmuthigt. 
Nicht einer der Nechtsgelehrten Hatte 
ihm gerathen, vor Gericht zu gehen. 
Herr du mein Gott! Stand e3 venn 
gar fo jchlecht mit jeiner Sache? 

Am folgenden Tage fchürzte der 
AnbE beherzt feine Soutane auf, be- 
maffnete fich mit einem Bergitod und 
jtieg alfo gerüftet zum Gargos hin- 
auf. Er erreichte Silveres Grotte und 
gelangte auf Ummegen, mittelö deren 
er borfichtiger Weile die gefährlichen 
Stellen umgina, an da8 ehemalige 
Ylußbett, die Kleine, jet ausgetrodnete 
Schludt, wo nod vorige Woche Die 
prächtige Waflermaffe de3 Magdale- 
nenhaars herabgeftürzt mar. 

„Wenn e3 eine fünftliche Ablenkung 
wäre!” dachte er. „He, he! Unfer By: 
renäophile ift gar ein jchlauer Bur- 
ſche.“ 

Damit begann der 
Schlucht hinaufzuſteigen. 
ging es leicht, bald aber wurde 
Abhang ſteil wie eine Wand. 

„Sapperlot! Da hinauf würde ſich 
keine Eidechſe wagen,“ rief er aus, in— 
dem er ſich den Schweiß von derStirn 
trocknete. 

Dann ſetzte er ſeine Brille auf und 
ſah ängſtlich prüfend in den oberen 
Theil der Schlucht hinauf. 

„Ich ſehe kein Hinderniß,“ murmel— 
te er; „der Weg iſt bis zur Biegung 
dort oben frei. Verſuchen wir nun, 
das Weitere auszuforſchen!“ 

Er fehrte wieder zurüd und er: 
flomm dann den Berg auf minder ge= 
fährlihen Pfaden. Deffenungeaghtet 
brauchte er dreiviertel Stunden, um 
bi3 an die Stelle zu gelangen, die er 
die Biegung nannte. 

Dben angelangt, befand er fi in 
atoßer Verlegenheit. Er fehte die Bril- 
le wieder auf und wollte die meitere 
Strede des Flußbetted gründli un- 
terfuchen. Aber er jah fich vor einer 
außerordentlich teilen und engen 
Schludt, die unter wilden Geftrüpp 
ſtellenweiſe völlig verſchwand. 

„Herr mein Gott!“ rief der Abbé 
Bordes aus. „Hier würden neun Ka— 
tzen eine weiße Ratte nicht finden.“ 

Einige Augenblicke lang zögerte er. 
Der wohlbeleibte Vormund Jacque— 
lines gehörte nicht zum Alpenklub. So 
oft er höher ſteigen wollte, als ſeine 
Kanzel war, hatte ihn Schwindel er— 
faßt; ſo war ihm denn auch der Pic 
de Gargos völlig unbekannt, und bis 
zum heutigen Tage bildete Silveres 
Grotte den höchften Bunt, den er er- 
ftiegen hatte. Net betrachtete er miß- 
traifchen Vlies die Shludt und 
fühlte feine Kühnheit mehr und mehr 
ſchwinden. 

„Ich werde mit meinem Führer wie— 
der kommen,“ ſagte er ſich ſchließlich. 
Und wirklich begann er den Tag da— 
rauf in Begleitung des Couquerot die 
Kletterpartie auf's Neue. 

Die Führer kannten den Pic de 
Gargos, wohin ſie die Touriſten öfters 
zu begleiten Gelegenheit hatten, ziem— 
lich genau; aber es war ihnen nie ein— 
gefallen, den Pichemuleſtrom, der den 
früheren Waſſerfall des Abbé bildeie, 
hinaufzuſteigen. Nichts zog ſie in die— 
ſer Gegend an, nicht einmal die Aus— 
ſicht, Holz zu ſtehlen. Jetzt geleitete der 
mit ſeiner Axt bewaffnete, mit Gürtel 
und Strick ausgeſtattete Führer Cou— 
querot den Abbé das frühere Beth des 
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Bergſtromes entlang. Während einer 
halben Stunde ging alles gut. Aber 
bei der berüchtigten Schlucht ange— 
tkommen, ſagte Couquerot: „HerrPfar— 
rer, ich glaube nicht, daß wir hier ſo 
weiterkommen; wir müſſen es mit dem 
Strick verſuchen.“ 

„Gut, ich ftehe zur - Verfügung,“ 
entgeanete helvdenmüthig der Geiftliche. 

Der Führer blieb jtehen, band den 
Strid unter den Armen jenes Schuß: 
befoblenen fejt und jagte: „So, jegt 
halten Sie ji mit der linten Yand 
am Strif und ftühen Id) mit Der 
Nechten auf den Stod, aber ohne fi 
dabei zu rühren.“ 

Nachdem er auf diefe Weife f 
Rath ertheilt hatte, ergriff Couquerot 
das freigebliebene Ende des Strickes 
und ftieqg voraus. Als der Strid ftraff 
angezogen war, midelte er iön felt um 
eine Buchsbaumwurzel und ſagte zu 
dem Abbe: „Seht belieben Sie gütigſt, 
zu mir zu kommen. Fürchten Sie 
nicht, e3 ift durchaus feine Gefahr da- 
bei.” 

Nun zog der Führer an dem Sirid 
und wand feinen Mann tele einen 
Maffereimer zu fich herauf. Das lUn- 
ternehmen gelang nad) Wunjd, und 
der Abbe ward, allerdings nicht ohne 
einiges Zittern, bis an dieBuchsbaum— 
murzel hinaufgehißt. 

„Müflen wir noch viele Streden To 
paſſiren, Couquerot?“ 

„Ih glaube nicht, Herr Pfarrer. 
Nur Muth, e8 geht nur noch einige 
Slafter meit!” 

Plöglich aber verlor der Abbe, mäh- 
rend er fi die Stirn trodnen wollte, 
den Boden unter den Füßen. 

„Ad, du mein Gott!” rief er, und 
fein Führer fah ihn bis zum Ende des 
Strickes zurückrollen. Glücklicherweiſe 
war dieſer noch an der Baumwurzel 
befeitigt, und der Wbbe drehte fih, an 
den Achfeln hängend, nur einige Mal 
in der Luft herum. 

„Benug!” tief er. „Ich verliere mei- 
nen Hut! Genug! Bringt mich wieder 
nad Haufe! Spigbubel Mich Tolche 
Wege zu führen!” 

„ber ich habe doch nur Ihre Bes 
fehle befolgt, Herz Bfarrer!" 

„Genug, führt mich jet zurüd, Tage 
ih!“ 

* Schwerſte iſt ſchon überſtan— 
den!“ 

„Ich ſchere mich den Teufel drum! 
Ich will mir nicht den Hals brechen!“ 

Er zitterte mie Efpenlaud und 
mußte mit Gürtel und Strid herabge- 
laffen werden. 

„A, du mein Gott! Ich glaubte, e3 
ginge mit mir zu Ende! Hätte ich we— 
nigften3 ein Fläfchcehen Cognac miige- 
nommen, um Kraft zu Tchöpfen!“ 

Er rudte fi) einige Minuten lang 
aus umd fehrte dann langfam nad 
Gargos zurüd, indem er fagte: „Got- 
te3 Wille geſchehe!“ 

Bon jenem Tage an verzichtete er 
darauf, eine fünftliche Ablenkung 
zachzuweiſen. 

„Selbſt wenn es ſo wäre,“ ſagte er, 
„könnte ich doch den Beweis nicht er— 
bringen! Auguſt und ſoviel andre be— 
zeugen ja, eine Lawine geſehen zu ha— 
ben, die fünf Minuten vor ſieben Uhr 
ſteckengeblieben iſt. Für alle Welt iſt 
ſie es, die den Waſſerfall abgelenkt hat. 
und ſelbſt die Breffe Hat es beitätigt” 

E3 fam ihm imdeflen hart an, auf 
da3 Magdalenenhaar zu verzichten; er 
fonnte fih in fein Schidfal nit erge- 
ben; er fann wieder und wieder nad) 
und la3 nochmals die mit François 
Montquilhem abgejchloffene Verkaufs— 
urfunde dur, in der Hofinung, eis 
nen ormfehler darin zu entdeden. 

„Die ihm abgetragenen Aderparzels 
fen tragen im Katafter die Nummern 
518 und 319. Wie, wenn hier zufällig 
ein Irrthum vorläge? Wenn die Num- 
nern faljch eingetragen wären? Mont— 
guilfem würde dann nicht der Befiker 
der betreffenden Schlucht fein, und da 
mein Einwandredht nicht verjährt ifi, 
fönnte ich den Kontrakt für null und 
nichtig erklären!“ 

Diefe völlig unbegründete Annahme 
verlieh ihm wieder einigen Muth. Er 
aing nad MWiques-Vives, um im 
Grundbuch) von Gargos nachzuſchla— 
gen, und muſterte die Seiten des Bu— 
ches mit erregten Blicken. Aber die 
Grundſtücke trugen richtig die Num— 
mern 318 und 319; es war kein Irr— 
thum untergelaufen; ja, auf einem 
vom Jahre 1712 herrührenden Plane 
des Dorfes machte der Abbé eine wahr— 
haft herzbrechende Entdeckung. Auf 
dieſem Plane war im Süden der Kir— 
che ein blauer Strich zu ſehen, der in 
den Gave Bibenac einmündete, und 
dieſer blaue Strich trug die Bezeich— 
nung „Pichemule-Bach“. 

„Wie!“ rief der Abbé aus, „das 
Magdalenenhaar befand ſich auf der 
andern Seite der Kirche? Der Waſſer— 
fall floß nicht am Pfarrhauſe vorbei? 
So hatte alſo der alte Cajola recht, 
und der Waſſerfall hat weiter nichts 
gethan, als ſein altes Strombett wie— 
der eingenommen? Ach, du mein Gott, 
ſo iſt jede Hoffnung verloren!“ 

Er war nun wohl oder übel ge— 
zwungen, an die fünf Minuten vor 
fieben. Uhr abgeftürzte Lamine zu 
glauben! Was war dieſer Gargos 
auch ein verwünfchter Kerl, daß er fich 
damit unterhielt, jeinen Bah bald 
nich rechts, bald nach links zu ſchicken! 
Er dachte an die Heldenthaten einer 
hiftorifch beglaubigten, im Jahre 1650 
ins Thal Heas niedergeftürzten Latt- 
ne. Sie hatte freilich noch weit ärger 
gehauft! Sie hatte den Lauf des Berg- 
bachs gehemmt und das ganze Thal in 
einen großen See verwandelt, der ein 
und ein halbes Jahrhundert eriftirt 
hatte. 

„Ha! Die verfluhten Laminen!” 
Ichrie der Abbe. -Alsbald aber befann 
er fich eines Befleren und fegte hinzu: 
„Wir wollen fie lieber nicht allzu fehr 
Ihmähen! Wer mweiß, fie könnten ja 
auch den Schaden wieder gut machen. 
Wenn eine von ihnen mir den Waffer- 
fall entführt hat, jo fann eine andere 
ihn mir wiederbringen!“ 


(Fortfegung folgt.) 
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Ein ‚„Bertrauensprud‘ 


Bon den Gejhäftsmethoden des 
Nagel-Truft, der vermöge des ihın ge= 
währten Zollſchutzes den hiefigen®er- 
brauchern durchſchnittlich um 40 
Prozent höhere Preiſe berechnet, als 
ſeinen Kunden im Auslande, iſt kürz— 
lich in dieſen Spalten geſprochen wor— 
den. Jetzt nun kann man in öſtlichen 
Blättern leſen, wie ſich eine unterneh— 
mende New PYorker Firma den Preis— 
unterfchied „zum Nachtheil des Truſis“ 
zu Nutze gemacht hal. Die Firma 
kaufte hier Nägel angeblich zur Aus— 
fuhr zum Preiſe von 81.45 das Faß 
(für den amerikaniſchen Markt iſt der 
Preis 82.55). Die Nägel wurden zu 
Schiff gebracht und an eine Firma in 
Hamburg oder ſonſt einem ausländi— 
ſchen Hafen verſchickt, dort aber nicht 
ausgeladen, ſondern im ſelben Schiff 
nach Amerika zurückbefördert und hier 
an Geſchäftsfreunde der New PVorker 
Firma in Baltimore, Boſton oder 
Philadelphia abgeliefert. 

Die Koſten der Hin- und Herbeför— 
derung, einſchließlich aller Nebenaus 
gaben ſtellten ſich auf nicht mehr al 
45 Cents das Faß, ſo daß die betref 
fenden Händler die über See geweſene 
Waare hier unter dem Martktpreiſe 
verkaufen und dabei doch noch einen 
bedeutenden Gewinn erzielen konnten. 
Schließlich ſind jedoch die Leiter des 
Truſts dem ſchnöden „Vertrauens— 
bruch“ auf die Spur gekommen und 
haben ſofort Vorkehrungen getroffen, 
daß dergleichen nicht wieder vorkom— 
men kann. Die unternehmende New 
Yorker Firma iſt auf die ſchwarze Liſte 
geſetzt worden und kann jetzt aus den 
Fabriken des Truſts keine Waare 
mehr beziehen. 

Die eigene Ausfuhr des T 
auf mehr als 
Jahr angewachſen. Er verkauft 
Nägel in England 
zu billigeren Preiſen, als wofür 
dortigen Fabrikanten gleiche Wa 
trächtliche Gewinne dabei. 
ſomit ſeine Induſtrie offenſichtlich 
ies Schutzes bedarf, und trotzdem 
beſtehende Schußzoll nur zur unv 
ſchämteſten Uebervortheilung der 
ſigen Verbraucher dient, verlangen die 
Meſinley'ſchen Hochzöllner ſtatt Ab— 
ſchaffung noch weitere Erhöhung des 
Zolls. Um 15 Proz. wurde in der neue— 
ſten republikaniſchen Zollbill, der in 
der gegenwärtigen Tagung vom Hauſe 
angenommenen Dingley - Bill, der 
Schutzzoll auf Nägel erhöht! 


— — — 


Dem Haberfeldtreiben 


geht man nun in OberWayern ſcharf 
zu Leibe. Es haben ſich ſtrenge Unter— 
ſuchungen über die Gegend von Glonn 
bis Sauerlach erſtreckt. Die unerhöcten 
nächtlichen Skandale, welche mit der 
Unſitte des Treibens verbunden ſind, 


macht. Während früher die Haberer 
ſich nach ihrem vermeintlichen Ring— 
gericht ſtill gerſtreuten und möglichſt 
geräuſchlos verſchwanden, werden jetzt 
auf dem Heimweg die größten Roh— 
heiten verübt. Man ſchlägt Fenſter 
ein, ſchießt in die Wohnungen, wie 
dies an mehreren Plätzen, auch in der 
Poſtwirthſchaft zu Glonn geſchehen iſt. 
In Heldendorf wurde ein Haus ge— 
radezu verwüſtet. Das geſchieht zur 
Befriedigung der Rachſucht und per— 
ſönlichen Haſſes. So hatte im vori— 
gen Jahre zu Pframern eine große 
Rauferei ſtattgefunden, wonach wegen 
Zeugnißabgabe bei Gericht Feind— 
ſchaft entſtand. Einem Bauern in 
Pframern, der ſich ſolchen Haß zuge— 
zogen, wurde gelegentlich der Haberer— 
fahrt mehrmals in Haus und Stall 
geichoffen und dabei ein Ochie aetödtet. 
Der Bauer hat einen der Thäter er— 
fannt und Anzeige erjtattet. So ge- 
fang e&, einige Haberer zu ermwijchen. 
Die Sache wurde von Münden aus 
energijch in die Hand genommen. Ein 
Unterfuchunagrichter erjchien, und mit 
zehn Gendarmen, zujammengezogen 
von den Stationen Glonn, Grafina, 
Ehersbera, wurde Hausfuhung ın 
verſchiedenen Ortſchaften gehalten. 
Ganze Familien ſind in Haft genom— 
men worden, Vater, Mutter, Sohn u. 
ſ. w. Mehrere der Verhafteten ind 
wieder freigelaſſen, doch ſoll die Zahl 
der bis jetzt Eingelieferten etwa 45 be— 
tragen. 

— Böſes 
Geſchworenen 


— Angeklagter (wähtend die 
dem Berathungszmmer 


N’, 
Dide da 


Omen. 

wieder aus 
zurückkommen): „Donnerwetter, der 
fh mit dem Tafhentuh Das Auge au?... Da bin 
ih gewiß zum Tode veruktheilt!“ 


putzt 





Seit fünſhundert Jahren 


und länger ift „die ganze Welt“ nad) 
Karlsbad gegangen, um fich Furiven zu 
lafjen. Störungen des Magens, der Yes 
ber, der Eingeweide, der Nieren und der 
Blaſe, Gicht, Rheumatismus, Zucker⸗ 
ruhr, Fettleibigkeit — für alle dieſe Uebel 
iſt von den Aerzten die Kur in Karlsbad 
verordnet worden. 

Genau daſſelbe Heilmittel, welches in 
Karlsbad Wunder verrichtet, kannſt Du 
aber bequem im eigenen Hauſe haben, 
nänilich das Karlsbader Sprudelſalz, 
welches verdichtetes und an Ort und 
Stelle in Pulverform gebrachtes Spru⸗ 
delwaſſer iſt. Du bedarfſt ſeiner bei Ver⸗ 
ſtopfung, bei Verdauungsbeſchwerden, 
bei Bilioſität gerade ſo, wie bei anderen 
und ſchwereren Leiden und Krankheiten. 
Alle Apotheken führen es. Achte aber 
darauf, nur den ächten, importirten Urtis 
fel zu erhalten; er it Feunilich an dem 
Namenszug der „Eisner & Dendel 
fon Eo., Alleinige Agenten, New York“, 
fowie an dem Wappen der Stadt Karlss 


bad, auf jeder Flafiye. 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſfen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkraunkheit. Nervöier Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigteit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbjudt. Reizbarteit. 
Kolit. Allgem eine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Verdroſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichleit. Dumpfer Kopiichmerz. 
Erbrechen. hwindel. 
Belcate Zunge. Kraitlofigfeit. 
2ceberitarre. Serjdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Haãmorrhoiden. Schwache. 
Mudigkeit. Bläiie. 
Berdorbener Magen. Gaftriiher Kopfihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände un. Füre. 
Shiedter@efhmad Ucherfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdiheit. 
Krämpfe. a loyien. 
RNückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkteit. Grmattung. 


Sede Familie follte 


St. Beruard Kräuter » Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach- 
teln für 31.00; fie we n auch gegen Empfang des 
Vreiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
en er. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
Don dd; 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City. 


— 
— 
— 


Dispensary 
3 7 MILWAUKEE AVE, 


Ede Huron Str. 
vom Etaate autorifirt. 
Natarrb und alle 
den, Blut⸗ Haut⸗ 
Blutve 
Puſteln, Aus 
wäde, alle 
eren fchireil und daus 
tr Epexieliiten der 
Spredt vor 


Ws 


—E 


— 


durch den zuverläaſſigſten 
Stadt geheilt. Konfultation frei. 
:r jhreibt. u 
= 
Katarrh. 
Le Lungenkrank⸗ 
seiten finden. 
wein fie unjern Spezialiſten koſtenfrei konſultiren; 


Brüde. 


ED Ela 533 


Brüche bei Frauen und 


ohne Schmerzen, 
tom Bes 


Männern, 
Kindern dauernd gebeiit 
ne Unbequem eiten oder Abhaltung 
garantirt. Das Bruchband auf 
Konſultation frei. 
Kirk Medica! Dispensary, 
371 Milwaukee Ave,, Ecke Huron Str. 


Spregpt vor oder jihreibt. Spreditunden: 9 bi8 9. 
Sonnt 3. nunja 


umnmer verbannt. 





Zum — Rerinigen und Puhen pe 
Bar Fixiures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Mefiing, Kupfer und 
allen When: und plaltirten Seräthen, 
Gias, Solz;, Marmor, Borjclan u.j.w. 
Berkanitin allen Apothefen zu25 Et3. 1Efd. Bor. B 
Ebicago Office: »Doddih RM 


119 SH Madifon St., Zimmerd. 4 


Simmer 28. 

Schmerzloſes Zahnziehen 
Gauzes Gebiß beſter Zähne, vollk. paſſend 
Krsnen ud Arcen beit 
Volltommen natürliche Kronen 
Alle Füllungen, ausgenommen Gold 
DD———6—66 

Feinſte Arbeit garantirt oder keine Bezahlung. — 
Sprecht vor. Keine College-Arbeit, keine Studenten 
nur vorſichtige und geſchickte Arbeiter. Geſchriebene 
Garantie mit allen Arbeiten gegeben. Simaddivin 

Erfter Eingang füdlih von Mandel Bros, 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
zte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Spe= 
d betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 





Die ? 
zialifte 
Mitmenſche 


en ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. 


Eie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitsuntionsftörungen ohne 
SOpiration, Suauitrantheiten, Folgen von 
Scilvfibefiedung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Operationen voir eriter Mlafie Operateuren, für radis 
fale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Bari« 
cotele (Hodenfrankheiten) x. Nonfultırt uns bevor 
Ihr Heirathet. Wenn nöthiq, placiren wir Patienten 
in ner Privathoipital. FFinuen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Vehandlung, inkl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. —Stun— 
den: Y9Uhr Diorgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi$ 12 Upr. bw 


S500 Belohnung, 


a Tenn der Boitonian 
eleftriihe Gürtel nicht 
der beite in der Iueltijt. Er 
herit alle Leiden der Nieren, 

5 Leber, Lungen und Herz. fers 
Rheumatismus. Ner⸗ 
venſchwä Kopfſchmerz, 
Rückenſchmerz. verlorene 
Manneskraft, alle Frauen⸗ 
leiden nnd alle anberen 
Krankheiten. Wenn alle 
Medizinen nicht geholfen 
£ haben, diefer Gürtel wırd 
Such fider helfen. 
Vreis it $5 und 319 
beim Zadrıfanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Fifth Ave., Chicago. 


Aud) Sonntags offen bis 12 Uhr. Zinim 


Dr. STEINBERG, 
zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Sıe Hudjon Av. 
_.. Epreättunden von 9--8 Uhr Abends. mimf 
Für Uinbemittelte frei von 8-9 Ihr Morg. 


Keine Saptung) DT-REAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 

159 ©. Elart Str 
Die beiten u. billieften Brud): 
bänder faufi mau beim Yabrie 


tauten OTTO KALTEICH, Summer 
1, 133 Clark Str., Gde Madifon. 


Ghicago. 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrand. 


Haupt:Dffice: Edle Indiana uud Deöplaines Str. 


mdditw RICHARD DEUTSCH, Ma..ager 


feit langem vortheilhaft bekannt als 2 
cagos erfter und erfolgreihiter . . . - Spezialil 


wegen feiner vielen wunderbaren Heilungen dom 


Nerven:, hroniichen und geheimen 
ten von Männern u —— 


It Wenn Ihr von der Stadt entfernt 
Schreibt Zauiende durch Briefe zu Saufe seele 
————n— MertboolleAustunftäbücer freı verfandt 
an Sole, die ihre Keiden beichreiben. l6nmiflf 


Dr. F.L.Sweany, 323 State$t..Ecke Congress, Chicage 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Gefahr. Volles Gebiß S keine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridge⸗ 
arbeit eine Svezialität. Mfarät. © 

10 Prozent Discount werden allen ] 
Arbeiter-Unions und ihren Fa ir 
ausziehen frei, wenn andere \ 
geben FICW, wenn Jemand mi n 
Arbeit fonfarriren fan. Golderjitluna 5X aufn 
Dfien ibends und Zunnttiags. Spricht vor und 
Ahr werdet Alles finden wie aunoneirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lafi euch frub M en 

ausziehen und geht Abends mi! neuen na ie. — 


Volles Gebiß 8. Iciptwidm 


5 o 
Mannestraft 
leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
0 SEchwãche, Nexvoſi⸗ 
täãt, Kräfteverfall und 
alte Folgen von Ju⸗ 
gendſünden, Ausſchwei— 
N fungen, Ueberarbeitung u. 
Ni }.ıw. gänzlich) und gründe 
Slich beſeitigt. Jedenn Or⸗ 
N gan und Kösperiheil 
\ Awird die volleKraft uud 
Sitarte zurxucernattet. 
nn Einfaches, natür— 
liches Verfahren, keine Mageumediein. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug— 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 
Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


J ni 


(Diefe Handel3marke ift auf jedem Packer.) 

Mutters Salbe ıit eine Miichung don rerm deqe= 
tabıtiichen Delen. Sie heilt Katarıb. Eroup, Ecyenta, 
Erlältungen, Hämorrboiden, Salzliug, Schnitte, 
Brandwunden, Verrenfungen, VBerlegungen, Daute 
tranktheiten x. „Leirht zu gebrauden — Schnelle Wirs 
fung.” Kleine Büchie 257; aroje Büchie 50r. Yu Ders 
taufen bei allen Apotbefern oder per Pojt bei Mother’s 

Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gebraucht Muttere Koviihmeri-Shololade, 
Gebraudt Mutterd Pionier: Rillen. Smalf 


Für Rheumalismus, 


dem Glüdjtörer unzäbliger jyantilien, habe ich das beite 
aller Dil. Wer mit diejer ichrediichen Strankheit bes 
haftet ift, dem jende ich ein Parker Frei. Diejes Eöfte 
liche Mittel heilte einſt mich deither Hunderte von veral⸗ 
terten Füllen, auc) joldhe, die 15. 20, 22 und 33 Jahre das 
nırt behaftet und von Kerzien aufgegeben waren. Van 
adzejfire: JOHN A. SMITH, Milwaukeo, Wi: doiabın 





—— 


Brüch heilt! 
Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſch ind ijt das einzige, 
welches Tag und Nacht eiten getragen 
wird, ındem e3 den Bruch au bei jtärtjten Hörpere 
beivequng zurüdbält und jeden Bruch heilt Katalog 
auf Verlaͤngen frei zugeſandt Wilij 

Improved Elecetric Truss Co., 

822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Brite, 


Deiitugen des 
miftrümpfe, Leibbinden vw. Alvo zu Fabr erie 
torrätbig beim größten deutichen ‚Zubrifanten Dr. 
ROB’T. WOLFERTZ. 60 Fitth Ave. Soreyalıfl 
für Brüche und Krüuppel. — Sunutays offen von 8 bu 
12 Uhr. Damen werden von eiiter Due bedient 


en! y , 13 u 
Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (Gerftegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden iche 
don den Folgen von Selbitbe 
gend und geichlehtlihen Ausi 
Jahren heilte 


— 


nächtliche Er 
Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreije: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


— 


und Yung. 


Borsch 


” Optißus, E. ADAMS Sir. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anvafjang 
don Glüjern für alie Mängel der Sehkruft, Koniuttırt 
uns bezüglid; Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Ayranıs Sir., 


gegenüber Bojt-Dffice. 


Doctor Craham. 


Spezialarzt für Haut⸗, Blut⸗, Geſchlechts⸗ Ner⸗ 
ven⸗, Nieren⸗ und Frauen⸗Rrauktheiten. 
Strikturen werden mit Elektrizität ſchmerzlos 
entfernt. 
114 Dearborn Str., Zimmer 1109, 
(Nehmt Elevator zum 11. Floor. 
Stunden von 10 Morgens bis 6 Abends, 
von 10 big 12. 


Dr. H.C. WELCKER, 
deuticher Augen um Ohrenarst. 


Spreiiftunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
lobıo 453 E. Nortn Ave., 3biö 4 Uhr, 


DR.P. EHLERS, 
105 Bells Str,, nahe Ohio Str. 
Epreditunden: 8-10, 12—2 und nah 6 Uhr Abends, 
Sonntags 11—2 olj 
Spezialarzt für Geigletsfranfheiten, nervöfe Schiwär 
&en, Haut-, Blutes, Ytıeren- und Unterleibsftranfheiten. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Affiftieng- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlchiä-rank: 
heiten. Strifturen mit Gleftrizität geheilt, 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Sprcehftundens 
1W—12, 1-5, 6—7; Sonntags W—11. Woddj 


Sonntags 
m14,1mo 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicage 
Ave. Frauen-Srankheiten, nervöie Schwäder, Haube 


und BlutsStrankyeiten mit Erfolg behandelt. Dauten, 
die ihrer Entbindung entgegenieben, finden Aufnahme, 
aD Maar 
sg9E Str. 
Släter eine Eperiatität, 
Briten und Uugengläler eine Spezia 
Unterfuhung für yafieude Gläjer frei. 





Dr. SCHROEDER, 
RER 1 5 N Eee 
a it. wa 


uabe Divifion Str. — eine 
und aufwärts. Zähne jhmerzios gezogen. ZU 
Platten. 
Aue Arbeiten garantır —Sonutags offen. 


Gold» nad Suberfüllung zum beiden "on — 


— u u 
———— re 





ADriginalsKorrelpondenz der „Abendpof®.) 
New⸗Yorker Plaudereien. 


Zwei weibliche Apothekler. — Das gemüthliche Cafe 
im — ———— — Als was ſich die beiden ſchö⸗ 
pin Beſttzerinnen entpuppten. — Geknickte Weiber⸗ 
Kechtlerinnen und deknickte wohlwollende alte 

X Herven. — Mlle. Pilar-Morin und ihr — — — 

Eine hamon me unter polizeilicher Aufſicht. 


New York, 21. Mai 1896. 

Unfere Weiberrectlerinnen jubeln. 
Adermals find zwei „neue Weiber” 
fiegreich in ein Gebiet eingedrungen, MD 
bisher der Mann Alleinherrjcher war. 
Unter dan Prüflimgen des hiefigen 


„College of Pharmacy” befanden ſich 


bei dem letzten Examen auch ziei junge 
Damen, Miß Julia La Wall und Miß 
Madge O'Connor, welche die Prüfung 


mit Glanz beſtanden und nun vollbe- 
Bon | 
Dielen beiden gebentt jich jedoch bor= 


rechtigte Pillartdreherinnen jmd. 


läuſig nur Miß O'Connor ſelbſtſtän— 


dig zu machen und ſofort mit den bö— 


ſen männlichen Kollegen zu konkurri— 
ren. 
fem eine eigene Apot hete zu eröfinen. 
Hip La Wall ı Be will porerjt ih⸗ 
rem Papa, welcher jelber Apotheter ilt, 
als Aſſiſtentin an die * gehen. Es 
iſt dies eine der wenigen Gel ** iten, 
wo man ſich einmal mit den 
rechtlerinnen freuen kann, die 
Sorge für die kvanken Mitmenſ chen 
mit Hilfe der pharm aceutiſchen Wi I’ 


fenichaft ijt eines jener Gebiete, wo die | 


Frau ganz befonders am Plate ift, 
weil jie nicht blog die nöthrae Befähi- 


gung dafür mitbringt, jondern dieſem 
Beruf auch oblisgen kann ohne die min- 
deſte Gefahr, dabei ihrer Weiblichkeit 
Ganz anders liegt 


verluitig zu geben. 
die Suche beim weiblichen Arzt. Ob: 


fon es jich auch Hier um die Pflege | 
der leidenden Menſchheit handelt, für türlich auch diefes 
welche die Frau hervorragend berufen | ) auch Diejes 


erjcheint, ijt Die Merztin in der I 
(?) ein unausſt ehlicher, unmeiblicher 


Blauftrumpf und erjah rungsgemäß die | 
verfchrobenste Weiber | 


wüthendſte und 
rechtlerin. Auf fallend iſt und bleibt es, 
daß die weiblichen Aerzte in der Regel 
keine große Prarxis bekommen, am als 
leviwenigiten (?) von ihren eigenen Ge- 
Ichlechtsigenoffinnen, die dem männli- 
Ken Arzt jtet3 den Vorzug geben. Hof: 
fentlich machen Die beiden neugebade- 
nen Npotheterinnen niht in ihrem 
ad) dielelbe Erfahrung. 


Einen bedeutend fomifcheren Beige- 
Tchmad hat die Geſchichte von zwei an— 


deren jungen Damen, welche ſich des 


der Weiberrecht⸗ 
Vor ei⸗ 


höchſten Wohlwollens 
lerinnen zu erfreuen hatten 


nigen Monaten evöffneten zwei Fräu-— 
leins, liebreizendd von Geſtalt, ein Cafe 


in der Whitehallſtreet, mitten im Bör— 
ſenvierlel, wo für gewöhnlich das 
Ewig-Weibliche etwas völlig Unbe— 
anntes iſt. Darüber großes Freuden— 
Geſchnatter aller der vorlauten Gänſe, 


welche an gewiſſen Blättern die ſoge- 


rannte Frauen: Abtheilung tebig: ren. 
Mit Stolz wiejen fie darauf din, daß 
die Frau auch gefchäftlich Alles fönne, 
oder vielmehr noch befler fönne, was 
der Mann kann. Beweis: das Cafe in 
der Whitehallſtreet. In beſagtem Cafe 
gab es Nichts wie Mokka und —— 
oder ein Glas Milch. 
es ein Erfolg, denn die Kirchen-Onkels, 
immer nach etwas Neuem lüſtern, fan— 
den es ungeheuer amüſant, bei den bei— 
den jungen Damen Kaffee zu trinken, 
mit den Augen zu klappern und ver— 
nehmlich zu ſeufzen. So weit ganz 
gut. Aber eines ſchönen Tages, 


laſen deſſen berühmte Perſonal-Spal— 
te, in der junge Damen oder Wittwen 
nach einem Mann ſuchen, Zweck: Hei— 
vath. Detektives oder Parkhurſt-Agen— 
ten pflegen dergleichen Anzeigen hin 
und wieder zu beantworten, weil ſie 


auf dieſe Weife leicht vern ufene Häufer | 


ausfinden und a ausheben können. 
Das thaten auch die obengenannten 
beiden Detektives. In der Antwort, 


die ſie erhielten, beſtellte die betreffende 


heirathsluſtige junge Dame den Detek⸗— 
fine nach dem „Safe Sansfouci” in der 
MWHitehallitreet. . Dies war nämlich der 
Name des Plätzchens. Weitere Schrit- 
te ergaben ebenſo überraſchende 
pikante Reſultate, die jedenfalls das 


Eine unwiderleglich feſtſtellten, daß 


auch hier nicht Alles Gold war, was 
da glänzte, nur daß der Mokka mit 
Kuchen nur als Köder diente, auf den 
die roichen und wohlwollenden alten 
Herren im Börſenviertel nur zu gern 
anbiſſen. Jetzt iſt das gemüthliche 
Cafe geſchloſſen und die wohlwollenden 


Ihre Abſicht iſt es, oben in Har⸗ 





Weiber⸗ 
ſie hat die Geſchichte 


kleidungs⸗ 


Regel 


— 


ihm, 


Trotzdem var 


wie es 
im den Romanen heißt, nahmen einige | 
Deteftives den „Herald“ zur Hand und | 





mie | 


| ſtitut 


alten Herren, die ſo unheimlich gern 
Mokka mit Kuchen naſchten und em— 
phatiſch erklärt hatten, man müſſe ar— 


beitſame, alleinſtehende junge Damen 


unterſtützen, befleißigen ſich jetzt einer 
mürdevollen Zurücdgezogenhei They 
lay low like Brer Rabbit! 

Die Nedaktricen der fogenannten 
Frauen-Abtheilung in gewiſſen Blät⸗ 
tern aber ſtreuen Aſche auf ihr Haupt 
und jammern über die Verderbniß der 
wohlwollenden alten Herren, deren 
Opfer die braven jungen Damen of— 
fenbar geworden ſeien. 


* * 5 


“New York is bound to be 
wicked!” hat neulih ein Mitglied 
unjerer Polizei gejagt und damit ein 
großes ort gelaſſen aus sgeſprochen. 
Die eg mögen ih auf Den 
Kopf jtellen, fie werden das Kunftitüd 
niemals fertig befommen, au3 einer 
reichen und lebenslujtigen Weltſtadt 
ein Puritaner-Dorf in Maſſachuſetts 
zu — Dieſe Wa hrheil hat auck 
die gute alte Betſchweſter Mrs. 
Grannis, zum wievielten Male, weiß 


ı nur Sie jelbit, —* müſſen, welche 
gegen Mlle.Pilar- 
Bloſſoms“ klagbar wurde. 


Morin und „Orange 
Mas hat 
fie erreicht? Nichts! Im Gegentheil, 
nur no dere 
ſchlimmert. Da die Entſcheidung, ob 
„Orange Bloſſoms“ in der Original— 
Geſtalt anſtößig iſt, noch nicht gefallen 
iſt, wird es noch immer ohne die Ent— 
zene gegeben. Statt deſ— 
ſen gibt Mademoiſelle — 
jetzt noch eine zweite Pantomime mit 
dem poetiſchen Titel Phe Flea“ — 
der Floh. Das ſagt Alles. Oder um 
mich genauer auszudrücken: Die Pan— 
tomime ſchildert, wie eine junge Pa— 
riſerin — un aus Paris kommt na— 
Produkt — im Be— 
griff öſt, fich zu einem Sielldichein mit 
einem Liebhaber zu begeben, als jte 
merkt, wie einer der vorerwähnten 
fleinen Blagegeijter fie zu quälen be= 
ginnt. Sie fucht und findet ihn und 


ı befördert ihn auf dem Bilde ihres Gıt- 
| ten vom Leben zum Tode, gewilferma= 


Ben als eine Art Sühnopfer, denn 
ber kleine Plagegeift hat fie ja davor 
bemahrt, ihrem Gatten untreu zu wer— 
den, da die Zeit des Stelldicheins 
längit verflofien tt, al3 fte des Thier- 
chenz endlich habhaft wird, 


x x 


Gegen Diefes „Luftfpiel” ohne 


| Worte hat merfwiürdiger Weile biäher 


weder Mrs. Grannis noch ſonſt Je— 
mand etwas einzuwenden gehabt, nicht 
einmal Teddy Rooſevelt, der zufällig 
an demſel ben Abend im Theater war, 
mie ich, zmweifelläohne glei” mir von 
dem Wunfehe befeelt, zu erfahren, ob 
die Grenzen der Mohlanjtändigkeit 
nicht überjchritten würden. MI3 die 
reizende Mile. Bilar-Morin anfing, 
es ſich zwecks befjerer Sagd auf den 
„Blutsverwandten” bequem au mas 
chen, erröthete Der teuſche Teddy und 
ich beeilte mich, denn ich ſaß neben 
Anſtands halber daſſelbe zu 
thun. Und als eine aufgeregteſtimme 
von der Gallerie inmitten des —— 
loſen allgemeinen Schweigens nach d 

Bühne hin fragte: “Got him? 2 
fchneuzte fich Tedoy, um nicht in ein 
höchſt unoffizielles Gelächter auszu— 
brechen, während ich nicht umhin konn— 
te, beinahe vom Stuhl zu fallen. 
Teddy durchbohrte mich mit einem 
fürchterlichen Blick und ſchneuzte ſich 
abermals. Ich war felſenfeſt über— 
zeugt, daß Rooſevelts Anweſenheit im 
Theater gleichbedeutend wäre mit ei— 
nem jähen Tode des fidelen „Floh“ 
und las darauf hin am nächſten 
Tage aufmerkſam die Zeitungen. Aber 
nichts Dergleichen. Die Pantomime 
wurde und wird noch jetzt unbehelligt 
weitergegeben. Nur ſitzt Abend für 
Abend ein Vertreter der heiligen Her— 
mandad im Theater und paßt auf, daß 
Me. Pilar-Morin auf der Jagd nad) 
dem Kleinen Störenfried nicht zu weit 
geht, jozufagen. Eine Theater-Vor- 
jtelung unter polizeilicher Bewa- 
Hung — tft das nicht echt amerikanisch 
und unendlich fomijch zugleich? Ach 
fonnte mr den Spaß nicht verfneifen 
den biederen Captain des Bezirk, in 
welchem das „Gaiety = Theater“ liegt 
und welcher der berühmte ITenderloin- 
Bezirk ilt, zu fragen, warum „Ihe 
Flea“ nicht verboten würde. „Ya!“ er- 
widerte der Edle, „in diefer Panto⸗ 
mime wird auch nicht das heilige In— 
der Ehe entweiht, wie in 
„Orange Bloſſoms!“ Dieſe Yankee— 
Logik in Sachen der Moral iſt wirk— 
lich unergründlich! H. Urban. 





HANSO 


PARK, 


Hroße freie Erkurion mil ATufik jeden Sonntag Nadjmillag 


nad) 


Eiu Extrazug der Chicago, Milwaukee K St. Paul-Bahn verläßt das Union Depot, 
‚Ede Sanal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Indiana Str., Elybourn Ave., ein 


Blod nördlicd von Ogdens Grove, und Milwaukee Ave., 


Ecke Leavitt S Str. 


- Zotten von #300 aufwüärte 


in der neuen Subdivifion. 


Sehel Kanon Park! Die Glühendfle Voradt Chicagos ! 


Fabriken, Geſchäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, ſtädtiſche Waſſerleitung und 
Straßenbeleuchtung. — Troß der berrichenden Seihäftsfrifis Haben wir einen *5* von 


ungefähr 2 250 Samilien zu verzeichnen. 
mit dem Zentrum der Stadt. 


Die eleftriiche Eijenbahn jorgt für vaj 
Alle dieje Angaben müffen auch den ichlimmiten Zweifler davon 


e Verbindung 


überzeugen, dar Hanfon VParf mit jeinem bochgelegenen und gejunden Yande unmwider: 
ruflic) der beite Play jowohl für jolche it, welche ein Heim fuchen, als auch für Leute, die 


ihr Geld vortheilhaft und jicher anlegen wolien. 
Bei der furzen Entfernung von der Stadt, 


64 Meilen vom Courthaus, in der 


27. Ward, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, fann ber Erfolg unmöglich ausbleiben. 
Bleibet weg, wenn Jhr Euch jelbit im Wege ftehen wollt. 


Kleine Anzahlung, Reit nad Belieben und Vereinbarung. Geld zum Bauen wird 


auf Berlangen zu niedrigen —— vorgeſtreckt. 


Wegen weiterer Einzelnheiten wende man fich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 51. 
Tickets pr freie Hin= und Rüdfahrt find im unjerer Office zu haben, oder eine halbe 
g 


a4 Stunde vor X 
= YHibert Bollaf, 174 Fremont Str. 
Konrad Rider, 626 Weit 18. Str. 


> Stsumfeld, 624 Scogwid Str. 


ang des Zuges, oder bei unjeren Agenten: 


Albert Grunewald, 248 Mohamf Str, 
Louis Groth, 333 Waſhtenaw Ave. 
©. Katenftein, 766 Tallınau Ave, 


IDELLER IR & 60. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Pfingſt-Montag—Bargain-Montag. 
Speziell: Gerippte3 Sommer-Unterzeug für Damen und Kinder, 


die 106 Sorte, 
Eriter Floor. s Tage 

Große Partie heller Sommer - Kleiderftoffe_ tn 
hübſchen Farben, bisheriger Preis von Bed ce 
bis 25c, Montag Eure Auswahl für die Yd. 

Schwarze Brilliantinestleideritoffe in aller: 15 ze 
neueſten Muſtern, Montag die Yard nur #* 

42 Bolt breite gernuiterte halbwollene Rovelty 
Kleiderſtoffe, große Auswahl aller vr ( 
ben, Wontag die Yard nur. 1 Ic 

Höchſt elegante Novelty Kleideritoffe, Halbſeide, 
wie in unſerem Ladenfeunſter ausgeſtellt, nie 
—— I vertauft, Montag nur 

Yard NER 4860e 


e ihwars e reinmwoliene Brofat-Kleideri de 
jo modern für Damenrüce, eine richtige 69 
31.00 Onalität, Wlontag, die Yard nur. 

46 Zoll vreite reinwollene fr canzöſiſch Je Serge ax 
derjtoffe in Schwarz und anderen hübſchen Far— 
ben, eine 50c Qualität, Montag nur 35c 


die Yaı — 
Ereme. ſchwarz 


32 Zoll breite China 
und hellen Farben, dittig für 506, Wons ® 
tag nur, die‘ Nard : 39e 

Schwere ſchwarze Brokat-Seidenſtoffe für Kleider, 
Blouſen, Capes und dergleichen, eine 8 
75 Waare, Niontag nur Ne Yard...... UI 

Billige Said: Mleidungejtofie. 

5000 Yards Reſter von Waſ hjtoffen, darunter die 
modernſten und beiten Waar 1 bie eſer Art in 
Cambric, Dimities 
Montag Eure Au: 

45 Stitcfe belle imi ty afch) toffe, "elegante — 
ſter, bi she ver re 2351, Montag die 

71 se 

Be Auswahl nener Mujfter von Corded Dimity 

Waſchhoffen, in hellen ſowie auch dunklen Far— 
It, ‚beit Quali tät, Montag 12: 
w. 


dric Hattune, in den beliebten 
Junfterit, waichecht, Pr 
: i IC 


Ic 
5e 


— perfiid 
Montag die Yard 
Alte Farben von en mbric Klei BORN, 
Montar — een 
ri ı ta Nie iderfutter, 
g die * ırd 


futter, Silo: tan, die N rd 
2 Yards breites Fibre Shampig 5 
Rockfutter, Montag die Ward nur 
Zweiter Flur. 
Molle Größe weite Bettlafen, mit breiten Saum, 
ante Qualität Wtuslin, reg. 59 Sorte, 20 
ontag nur. 31 ’e 
Kiffen⸗Ve züge, di eſelbe O valitä it, reg. Preis f 
löc, tag tur — Tec 
Hohlgeſäumte Kiſſenb erüge, "ertra fer ine Sualität 
Mustin, foiten jonit 25 ‚ Montag 


für Sorimer - Kleider, in 
t, — 12e Sorte, Tie 


Ertra große gebt. türtit ſche Bade Hands 12ie 
tücher, nie unter 20c verf. Montag für 

Schwarze geblümte Mohair-Röcke für Damen, 

Dee Ale Muſter (7 gored, alterneneite Mode, 

Nds. breit, reg. $4.00 Sorte, Mon: 2 69 

Ein is Pe 


Weiber ns Dotted Si ß 
verſchiedenen Mufter 
Nontag Die Nard 


Qualität Galico Damen PR, 


alle in der 


Ertra aute 
ſchöne Muſter, al 
gemächt, Koſten ſonſt 81. 


La Salle Str. 
KEMPF&LOWITZ, 


General-Ugentur, 


Sabre Eine: Hew Fork- Jlalien 


DYilliger Plaß für 


Kajüte und Zwiſchendeck 


—— 
SFR Norddeutichen 2lond, Ham: 
burger Linie,Netherlands, 
Ned Star, Fresh Line 2c. 
über alie Hafcıpläge, 


.. D Denifches ... 


Koninlar n. Rechtsbureau 


Erblihafts-Kodleklionen, Spezialität. 


Dentidhe Sparbant. }, ht 


Zinien bes 
zahlt auf Devofiten, Ge!d zu verleihen anf Chicago 
Grundeigentbunt, eriter Klaffe Onpothefen im Betrage 
don $500.00 und aufwärts ftets an Dand zum Verkauf. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts- und 


Bollmachten, Militärſachen, Aufertie 


qung aller in Europa erforderlichen Urkiinden in Erb« 
ſchafts- Gerichts- und Prozepjachen, Erledigung aller 
amtlichen Zufchrrften. 


Unjere Geihäftslofalitäten befinden fi nunmehr 


84 LA SALLE ST., 
Kempf & Lowitz, 


Öeneral:Agenten. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


14'7 


WASHINGTON STR. 


—— Be ru 
Baltischen Linie und Hanfa ee 
Billets nah und von Europa 


auf allen Linien —Kajüte u. Zwiichended. 


Erledigung don Redtsangelegenheiten, Bejoraung 
don Milt tärpapiereit, Ausfertigung von Vollmadten, 
Einziehung don Forderungen und Grbicaften im 
Deutihland und Deiterreich. bw 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


Schnelle 


— md — 


Deutſchland 


„Aeber Land und Meer““ 


Fahrt 


in 9 Tagen mil Schnellzügnen und Echnelldampfern. 
Billige Neife, gute Bedienung, feine unmöthigen 
Untoiten. 

Kurz geiagt, 
ihendeds-Billette von oder nad Teutigland bekommt 
man ftet3 bei 


R. J. TROLDAHL, 
SDeutiches Paflagier: und Wechſel-Geſchäft, 
1710. HARRISON STR., Ede, Ave. 
EI” Sountags offer bis 1 Uhr Nadın. 22pi m 


Eotlen—300 Dollars 
HANSON PARK 


die billigften Kajüten- und Zwi⸗ 


Kleine Anzahlung — Kleine Nahzahlungen. 
General-Bertreter 


Kempf & Lowitz, 


mpi Bank und Erbidhaitö: 
Kollettionen. bw 


84 LASALLESTR,. 


Wanzen⸗ 
Ausrottung 
mit Dampf. SR, ft die einzig mögliche radi · 

4 Tale Ausrottung von-Wans 

en u. Schwaben aus Betten, 

Jänden, Fugen 2c. u 
rottung bei jänmtl. Appa= 
raten garantırt. Preis 75c. 


R. SCHROEDTER, 130 Lincoln Av., — 
Wichtig für 


Es brennt! Dausfrauen. 


Kein Solz, keine Kohlen, teine Aſche, kein 
Staub. Cine nene Erfindung für Küchenofen » Hei 
zung. Kommt und jebt wie e8 brennt, ehe Ihr einen 
Galolins oder Del-Ofen kauft. 


Paul Schulte & Co., 
1010 MILWAUKEE AVE. 


limalım 


r neiteiten IM > 
5, Montag fur c 


—— 
RE 
* 
fr 
4 
5 
fi 





| —* Hypolheken, 


3 
Fug Aus 
A 
ori Ava, 


Montag für nur 


Zweiter Floor (Fortſetzung) 
Waih-Anziüge für Anaben, im Alter von 3 59€ 
—12 Jahren, koften immer5%, Montag n. 
Dritter „loor. 
2 2 befondere Offerten in Garpet3: 
Ertra feine Qualität Yrüsiel Eu rpet, ſchöne 75e 
Muſter requ läver Preis 9c, für nur. 
Wilton Velvet Carpets, vielelben, die im: 95C 
mer $l. S5toiten ansaei. Mufter, für nur 
Nähen und Yegen frei ! 
Außerdem geben wir, mır für Montag, mit jedem 
der obigen Gi Sarpets ei ı Earpets Sweeper frei! 
1 Yard breites Fioor-Veltu h — Ac, —1 De 


nit Ei 
ftarfem Ein 18, billig 


Baby Gı &t, mi it hübfeher 


erichiebener SM ER on 6.48 


wahl pr adıtmoller Glas-Waifer- 1 
end aus 1 Krug —— 6 Gläjern 
mit Präie ur 


ihre Aus Iter, wert) bis 54 39 


Hübiche Po nn ı Milch! rüge (1 ze mit 
reicher Golddetoration, billig für 2 15c 


Weingläfer, verichiedener Sorten, werth öt, Je 
BRDIERG TER, u... are 


zu $2.2 


Vierter Floor. 

120 Fuß Waichleiien, w erth 206, nur 
Waſchbretter, aͤ rjt ſtar rt gemasht, nur. 
Beien, dmal acnü ht, der Preis davon tft 

151, Montag m 


Patent PBetroleu 1:Oefen mit Meifiug: 

Behältern, 2 Brenner, foiten jtets 3.98, 2. 38 
Mire Screen:Gloth, per Cuadratfuß.. 
Window Screens, alle gangbaren Größen, 


————— 
Perl⸗Graupe, das Pfd. ae 
Budweizen-Grüte, das — 
Getrocknete Birnen. das Pfd 
Grüne Erbſen, Early June Peas, die Kanne. . 8c 
XXX Ginger Snavs, das Pfd.. ee 
Wild Sherry Phosphate, die Fiaſche 
Feinſte geräucherte Mettivurft, das Pfd 
lle Sorte n Fruct:Conierven in feinen 
zein ugemacht, der Eimer nur. 
rxy Kaffee, ausgezeichnete Qualität, 
s Pfund nur 2 
Bruch von ele e, das Pfund nur. 
Unſer reichhaltiges Lager feiner Weine und Spiri— 
tuoſen muß ausverkauft werden, bis zum 31. 
Mai muß alles fort ſein. 
Alter Nordhäuſer Kornbranntwein, von 
Aug. Schmidt, Nordhaufen 
MWeitphälticher Kornbruntwein. 
Hagen, Bi elefeld 
Benedictiner Ficamp, France 
John de Kuyper Holland Gin.............. 
Curacao, Renaux freres 
Old Tom Gin, Booth & Co., 
©. F. O. 1886. Old Crow, Old Taylor 
ne Sucdenheimer 1886, Sour 
Hermitage, O: scar Rn — ⁊c. 
Old Rich Madeira... 
Aßmaunshauſer en 3% 
Ealifornia Wette, aufiv. von 


Finanzielles. 
CAPITAL 
$1,000,000 


THE so 
NORTHERN-=== 

TRUST Washington 
COMPANY 


Streets. 
sadeı Sie eın, ein wonto ın Der 


BANK. 
Sparkaſſen-⸗Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zinſen bezahlt werden, 


Auswärtige Abtheilung— 
Credit-Briefe, zahlbar in über 500 Plätze 
des In- und Auslandes. 
Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. 
Poſt-⸗Aus zahlungen nach Deutſchland, 
Frankreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛe. 
Reiſe-Paͤſſe der Bundes-Regierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Bank⸗, Sparkaſſe⸗, 
2iuswärtige und 
rnit: 2ivtheilunaen. 


Direttoren: 
A. C. BARTLETT, 
rtıvbard, Spencar, Bartlett & Co. 
J. ———— BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
H.! „ HIGINBOTHAM, Marshall Field & (Go. 
MARVIN HUGHITT, raus. Chicago & N. W. R'y 
CHAS. L. HUTU HINSON, 

Y'ros. \orn Exchange Bank 
A.O.SLAUGHTER, \. O. Slaughter & Co. 
MARTIN = RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGU E, Spragne, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, rres. Une Northern I’rustCo 


BARD & WARNER 


90 La Salle Str. 
Agenlar Für grundeigenlhum 


und Nenten. 


Anleihen anf Arundeigenldum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Baten und proxipteiter Bedienung. 


aahlbar in 
Gold, 


zum Berfauf jtetd an Hand. 16apbbilj 


b/o Morlgages 


in beliebigen Summen jtet3 zu verkaufen. 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


E R AA Dearborn Str. 
Bank- und Land-Gefdjäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Diarft- 

Naten. Erite Hyvothefen zu ficheren Kapıtal-Anlagen 
tet3 an Hand. Grundeigentbun zu verfaufen in allen 
heilen der Stadt und Umgegend. 


Sifice des Foreft Home Friedhofs. 
Omjmilj @. R. Saaje, Sekretär. 


E. GC. Pauling 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erſte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, iu 
Südweh-Edie Dearborn & Bafdingtonst. 


Shußuerein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 


Branch ( Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
| M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport 


JKLıtät. 


zargains 


für ... 


.0.. 


Montag, d. 25. Mai, 


Haupt⸗Floor. 

2000 Yard bellfarbiger importirter franzdfi= 
icher Sateen, unjere requläre l5c und 2öc 
Waare, um damit aufzuräumen. 

Viontag per Yard: 


1800 Yard3 ehtihwarze Sateen3, uniere 
12% Waare, Montags-Berkauf d. >. 
1500 Yardsz Weigwaaren— Odds u. Ends, 
Eure Auswaht (w'th d. Doppelte) d. 9. 


6e 
2200 Yards feines Lawn Dimity in 
den neueſten perſiſchen Eifekten, 
werth von 18e bis 23c, Die Yard... 
400 Yards neue corded Dimith, 1256c0 
Waͤare, Verkauspreis, per Yard 
8000 Yards neues Indigoblaues Kattun, Ic 
7e Qualität, per Yard 


Beite 5c Skirt Lining, 
die Yard 


1100 Yard neue Percale, 39 
10c Qualität, die Yard 
22 Stücke farrirtes Graf Linen, überall 10e 

für 19 verkauft, die Yard 
3000 Yard3 heller Kattun für Knaben 
Warits, 5 Waare, per Yard 


1500 Yard3 Sommer:Seide, 
beim Abi 13 per Yard 


2200 Yards 10x je — Jet⸗Beſatz— 
per Yard 


Zweiter Floor. 


10,000 Yard3 ertra jchwerer Handtuch: 
ftoff, reguläre 6c Qualität, per Yard 
SONY. 
breit, 


30U breit, 
„7 
Sie 


dc 


‘ 
3 
gebleichtes Tifchleinen, 47 Zoll 5e 
werth 2öc, Montag per Yard. #* 
1200 23. türliſches roths vi Dun "106€ 
echte Zarbe, reg. 20 Quatit 
200 Dugend gebleichte türkiihe Hands 
tücher. 403Z0U lang und 2239U breit, 
werth 25, Montag 18c 


25 Dpd. Sommer:Slorjets für Damen, 39€ 
regulärer Preis 65, Montag. . 


50 Ded. Baby Slips — wert) 35c— 
M ontag = 19e 
25 Dsd. weige Bettdedden Werth 1.45 Qt 
— Montags 95c 


Ertra aroge Bett-Comforters— Werth pr 
1.25, Diontags:Berfauf 35e 


Unſere 31.75 hohfarbene 
Knaben-Schnürſchuhe, Montag.... 


Gute lohfarbige Pebble Goat Kubpf 


— 
1.25 
Schuhe für) tädepen, billig zu $1.25 
OR Hängen 


89 
Unjere Ghocoladenfarbenen $4.0) 
Damen-Schuhe zum Andpfen oder 

Schnüren, 8 Fagons 2.89 
Dritter Floor. 

25 Säfler fancy Glas Sauce-Schüſſeln 3c 


6 Stücte Chamber Sets, 
forirt, zu — 
56 Stücke Thee⸗Sets, 2 7 5 
DIOEEBICTURGENR, I. +00s0 un sen. word. 


100 Stüde fancy deforirte Dinners > 
BR Tan Dei 4.95 
Screen Wire, 


DUr EINRBROHUR 44 
Große Sorte Fenijters 


Vierter Floor. 


Gute 20: Hausbejen, 4 mal 
———— zu. soo... 


Dugend Globe Waſch 
ee zu 
Große Sorte — 
ſchüſſeln zu. s...... 


1000 2 Quarts vaii 


Gute SKarbe, 
die Sallone. 


Groceries. 


Fanchy Carolina Reis, das Pfund 

Fancy Oel:Sardinen, die Biüchie 

Fancy Senf-Sardinen, die Büchie 

Fancy Peanuts, das Quart 

yarıcy getrodnete Aepfel, das Pfd.........$ 

Fancy California Pflaumen, das Bid. 

Beite XXX Ginger Snap, das Pfd 

Beite UNX Soda Eraders, das Pid....... 

Unbedingt friiche Eier, daS Dutend 

Fancy Kartoffeln, das Busbel. .... ...... 

Fancy geröfteter Riosstaffee, das Pfd.... 

3 Pfd.⸗Büchſe jfandınaviiche Fiih Balls..19e 
Fancy Strawberries zu einem Bargain. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle —— Züge verlafien ‚den Zentral⸗Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfalls an der 2. Str., 39. Str.» 
und Hnde PBarf-Station bejiieaen werden. Stadt: 
Zietet-Office, 99 Adanız Str. und Auditorium-Hotel. 

Abfahrt Antunft 
LION I 1.WMWN 
210N i 1.00 N 
ON A 7. BuwL 

33 DB * 7.009 1 

i 

11 


New Orleans Limited & Memphis 
Atlanta, Ga. & Jadjonvilie, Yla., 
St. Louis Diamond Spezial 
Eairo, St. Yor ts Tagzug 
Springfield & De ecatur 
New Orleans Poſtzug............. 
Bloomington, Decatur & Spring— 
field 2I0ON * LON 
Chicago & New Orleans Erpreß... I EWR 17002 
Gilman & Kankakee. 3 110.00 X 
Rockford. Dubuque. Sivur Eity & 

Sivur Fau Schnellzug aa | 2SON 
Rockford, Dubnque & Stour Eity..all.35 N 
Rodtord Rail: gierzug. .1300N 
Roctford & ‚Freeport RE Dubugue s - ION 
Rockford & Freeport Expreß — 
Dubuque & Rockford —* 

aSamſtag Nacht nur bis Dubu que. 
lich, ausgenommen Sonnta, 33. 


2.WN 7 35% 8— 
3.00 U .55 8 


310.05 © 
6.508 


110.20 ® 
"LION 


1Täglid. *Täg» 


Burlington:Rinie. 


Chicago», Bnrlington: und Quincy:Etienbahn. Xidet- 
Dffices, 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Ganal Str., zwiien Dtadifon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator 8059 +6.15N 

Rodford uud Forreſton T85B T215N 

Lofal-PBunkte, Jllinois u. Jowa. „u OB °215N 

Rodjord, Sterli ng und Mendota..+ 4303 +10.20 3 

Streator und a + > 30 N TO.DIB 

KaniasCity, St. joe u.Veadenworth” 5.25N ° 920% 

Alle Buufte in Zeras 8. 0B 

Omaha, €. Bluffs u. 

St. Paul und Deinneapolis 9.0 B 

Kaniaseity, St.Joeu. Veadentwort* 10.30 R 6.4 DB 

DOmapa, Yincoln und Denver "10.30 N 8.208 

Blad Hill, Diontana, Portland.. *10.30N * 8.208 

St. Paul und Minneapolis *11.20N "10308 
"Täylid. +Täglid, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 3280 Mai. 
“Täglich. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis,St.Paul, Dubuge,. (+ 5.308 F1O.ON 
Kanias Eity, St. Sojevb, 26) 630R * 9308 
Moines, Marihalltown r 11.30 N . 930% 
Syeamore und Byron Local 10.40 
&t. Charles, Sycamore, BeRatb— Abfahrt t 5. 20 B 
9AB, IN, 45.35 N 6 M. 1.30 R; Ankunft 
17.50 3, "9.30, +10.50 B, 5.05 N, +o0N, 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louis:Eifenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadutt, Ede Clark Str. 


-Fäglid. +Fäglih, ausg. Sonntag. Abf. Ank. 
Chicago & Clebeland Poſt ......... 4800V 70N 
New Hort & Bolton Erpreß OR ION 
New ort & Boiton Erpreg.. + 9ON 7.08 


Yür Raten und Schlafwagen: —— ‚dation jprecht 
vor oder adrejlirt: Henry Thorne, Ticlet-Agent, 111 
Adams Str., Chicago, JUL Zelephon Main 3389. 


CHICAGO & ALTON— UNION N BASSENGER STATION. 

Canal Street, between dison and Adams S 
Ticket Ofüce, 101 Adams Street. 

* Daily. + Dailyexcept Sunday. Leave. 
Paeifie Vestibuled Ex 2. 
Kansas City, Denver 
EHER Ban 

t. 

— — is Day Express 





>» 
3 


ßsna 


California.....- 


SASmn-m onen 
KEEZERZEZEEZ" 


1} 


Depot: Dearborn-Station. 
A Tidet-Offices: 232 Glarf St. 
und Auditorium Hotel. 


ndianapolis und BE 
afayette und Xouißpille.. 


Srianapois und Gincinnati 
Zafayette und Louisville = 
Salayeite Accomodation........... 


Neb.⸗Punkte. 8.208 | 





| 


STERLING 


FURNITURE 69. 


90 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


— gröhles Pu — Anis. 


Barlor: Sets 


51300 . 


Parlor-Sets....8$ F 
Counges. SA ai, 
golding Betten. SI sis. 
Schaufelftühle.. 81* — 2 
Seine Stühle......298 


Schſaſzimmer · 


=.00 


en fs 
. — w 3 


·2222 


Einrichtungen von 


Schaufelſtühle 


= 122 11] 


auf: 
warte 


„8 510.0 
Bufet.. | 
Brüjjel Te ppiche, 


Neuejte Muiter.. 


wärte, 


. en 2000 


Ingrain. 


un 
as, nexefie Mujter 


und — ie Bargains. 


Kochöſen 83 auſwärls. Parſor-geſen zu aſſen Preiſen. 


Ale Hanshaltungs-Hegenllände für Haar oder au) Ahzahlung. 
85 baar und S5 monatlich Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche 2c., zu Baarpreiien. 


‚STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Sir. 


Offen Abends bis 9 nr und — Vormittags. 


a) 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Bed Star, Niederl. 


Franzöſiſche Linien. 


Zwiſchendeck, nach allen Plätzend 
Europa, Wien, Afrifa 


— Bentralbureau für Bafage, Rajüte: un) 


er Welt, 


und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT, Manager, Vaffage- Department, 


Deuſche Sparbant 


6 Proz. Zinf en auf erſter Klaſſe Hybo 
thefen. 

Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz Geldſendungen 3 
Einzichung von Erbschaften ımd Forderungen. 


Aapital und Zinſe en garastir t. 
mal wöcentlic. 


10mwie 


Ausstellung von 


Vollmachten und fonftiger netarichier Urfunden mit 
konſulariſchen Beglaubigungen pronpt bejorgt. 


feit 1871 In 


ANTON BOENERT, Rechtskonfufent u. Notar, | = 


Man beachte den 
Itbefannten Plaß: 


92 LA SALLE ST RASSE. 


Das einzige Geichäft dieſer Art 


in Den Vereinigten Staaten, 


— — 


einkleider-Sabrikanfen 


161 FIFTH AVE. _ 
Kofen auf Befleflung gemacht für 4.0. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maß gemachter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem Laden. 


2lpollo Beinfleider : Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


und aufwärts für Lotten inder | 


Subdiviſion, mit 


sront an Alhland | 


Ave. und ana Blvd. (55. Str.) 


Eine ihöne Lage mit 
E3 laufen ei ettrind 5 
nad der u re 5 6 sonts { 
fernung von den Stod rd? au leichter 
gen. — Ausgezeic e chaftsecken und 
denz-Lotten bh wien Rircen ı nd Stores 
diere Zotten auf den Marft zu bringen, wird eine bes 
ſchtänkte Anzahl dieser X Br zu den jegigen niedris 
gen Preiien verfauit werden, und werden die Preiie 
nachher erhöht. Wenn —* die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, ſo ſind keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
188 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find uingezogen nach 


167 & 169 FIFTH AVE., nalıe Monroe Str, 


Bein Einfauf von Fe edern außzerhalb unſeres Haufes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, welche 
die von uns fommenden Sädden tragen. 


Dorzüg alicher C ar⸗ — enung. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ausſtattungswaaren von 
Strauss & Smith, wOZRNA2EL. 


Deutide Firma. bw 
% baar und $5 monatlich auf $5U werth Möbeln. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pailagier-Station; Stadt 
Life: 193 Clark Str. 
Reine ertra ———— verlaggt auf 
den Ü & OD. Limited Bügen. Abfahrt 


New York und Waihington Veſti⸗ 
bnled — ted 

Pittsburg Limited 

Walkerton Accomodation 

Columbus und Wheeling Expreß 

New York, Waidingten, Pittsb urg, 
und Eleveland Beitibuled 2 Limited.” 

Taglich. 


Ankunki 
1* 640 N 


"IOR 
- 7.408 
"9.45% 
-7.208 


EN 15 
T Ausgenommen Sonntags. 


ER 


Ghicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Tidtet-Offices: 
242 ©. Clarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Stution, Volk u. Dearborn. 


D Adfahrt. „ Antuait, 
— Marion Lokal 
New Vortk Boſton ** * 3 
medtown & Buffalo.255 
orth Judſon Accomodation LION 
New York & Boiton "EON 
Solunibus & NRorfolt, Da 
” ic. + Ausgenommen Sonntags, 


Schreibt wegen 


; und in allen BWelttheilen. 


Samples. Sljaddjlj 


(Geieglich inforporirt.) 
Das einzige jeiner Art in Amerifa, 
Beſorgt: 

Erbſchafts⸗ und Nachlaß⸗ Regulirungen hier 
-Bollmadhten, Geis 
fionen, Ouittungen, VBerziditurfunden u. f. w. 
— Beforgung aller legalen Urkunden, 

Unterjuhung von WUbjtrafts. 


Konfulariiche Beglaubigungen 


irgend eine3 Koniulates bier und auswärts. 
90 X — Aus kunft gratis. 
62 >. Clark Str. Offen Sonntags VBormitt, 


S. Clark St. 


werden die billigiten 
BILLETTE 
verfauft in 


Bwilcjzenderk und Bujüte 
— bi — 
ALBERTMAY &8CO., 


Nachfolger von 


6.B.RıcHarpaß9. 


Gegründet 1847. 
BPBaflagier:Beiörderung 


über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rottcn 


dam, Amjterdam, Davre, Paris, 
Southampton, L2onton ıc. 
Wedjel und Poitauszahluugen. 
——$S, GClart Str. 62 


Offen Sonn ıtag3 Bormi ttag. 


Br für obige Daicıne, mit ficben 
Ma Schubladen, allen Apparulcız 
BR md Siähriger Garantıe. 

Retail: Dfficc Eldridge B 
Nah⸗Maſchiue 


'275 Wabash Av, 


DEE VRR PIOREE IRRE ERERLE. DER 28 200, 





